
WitsbsdkM Tsgblck
e * »n «wKev* ’i* # ftofhudidnuferet . JEÄtthiflft . Ami«* * *>vu ) enuiu ) Wö < ♦iUPUUUvIl M -rktäairL naLmittaas . Samstaasvor - u . ir7 AusgabenWöchentlich Werktäglich nachmittags , E - mstags vor - u . nachmittags8 . SchUIenderg 'fche Sosbuchdnukerei , „Tagblatt . Haus ".

Unterhaltungsbeilage .mit einer täglichen

Z >Z r

Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .

84 . JahrgangFreitag , 25 . September 1936Nr . 263 .

2wai
n 2 . 2

P -

S <5>

Die Schleusen eines Stauwerks geöffnet .

tzMMetels mtz Rom?EchndW eines
Plötzliche Erkrankung de Chambruns

Madrid bezeichnet die Lage als äußerst ernst
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g Der Sender Sevilla berichtet , daß die Kommunistische
Partei in Madrid einen Aufruf erlassen habe , in

- welchem alle ihre noch nicht an der Front befindlichen

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
anher Sonn , und Feiertags .

bei der Abstimmung nur 3 Stimmen mehr erhielt als
der Italiener . Am Mittwoch noch mit 39 Stimmen her¬
ausgefordert , fielen den Italienern gestern , nachdem
ein Teil der Genfer Delegation offenbar eingesehen
hatte , welche Unmöglichkeit sie begangen haben ,
32 Stimmen zu . Zur Kommentierung dieses Vorganges

genügt das eine Wort : Genf .
Es wird auch nicht sehr zur Beschleunigung der Ent¬

spannung und Annäherung Italiens an England bei¬

tragen , wenn jetzt der Mittelmeer - Inspektionsreise des

englischen Marineministers Sir Samuel Hoare eine

Reise des englischen llnterstaatssekretärs für

Luftfahrt in das gleiche Gebiet folgt . An sich
finden diese Reisen ihre Erklärung darin , daß der

englisch - ägyptische Vertrag die Engländer in nicht allzu

ferner Zeit zu einer Umgruppierung ihrer Streitkräfte
in Ägypten zwingt , wofür man rechtzeitig die Vorbe¬

reitungen zu treffen wünscht . Andererseits zeigen diese

Reisen aber auch klar und eindeutig , daß England

seine Aufrüstungen im Mittelmeer fort¬

zuführen beabsichtigt und daß es sich dabei

auch nicht durch außenpolitische Rücksichten , wie etwa

auf die italienische Empfindlichkeit in Mittelmeer¬

dingen , stören läßt . Die britischen Verkehrslinien im

Mittelmeer werden geschützt und zu diesem Zweck wer¬

den die englischen Stützpunkte im Mittelmeer ausge¬
baut . Damit muß sich , das ist die Ansicht Londons ,
Italien abfinden . Die italienische Presie betont dem¬

gegenüber , daß das Mittelmeer heute eben

ein italienisches Meer geworden sei , nach¬

dem es lange Zeit hindurch ein britisches Meer gewesen

sei Aber , trotz Mittelmeer und Genf , wird doch die

Verbindung London — Rom aufrecht¬

erhalten . 2n dieser Hinsicht ist es bemerkenswert ,

daß in R o m eine englische Abordnung eintrifft ,
um über einen Handelsvertrag zu verhandeln .

Solche Besuche macht man nicht und solche Besuche

empfängt man nicht , wenn man alle Brücken abbrechen

will .

Aus Madrid wird ein Verzweiflungsakt gemeldet ,
der den auf Toledo marschierenden nationalistischen Ab¬

teilungen den Weg verlegen soll . Am Mittwochabend
haben die roten Streitkräfte die Schleusen der Stau¬

werke des Flusses Alberche , der in den Tajo mündet ,
geöffnet . Unter fürchterlichem Getöse stürzten die zehn

>, Millionen Raummeter Wasser in das drei Kilometer

oberhalb von Talavera liegende Tal , wo die Nationa¬

listen umfangreiches Kriegsmaterial , vor allem Ge¬

schütze , zusammengezogen hatten . Nach der Madrider

Meldung hat man bisher über die Wirkung dieser fast

sadistisch anmutenden Maßnahmen noch keine Nachricht .

Doch hoffen die Roten ihre Gegner er¬

säuft zu haben .
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Regierung darzulegen und ihm die Versicherung zu über¬
mitteln , Frankreich werde alles in seinen Kräften stehende
tun , um die Angelegenheit befriedigend zu regeln . Chambrun

sei jedoch krank gewesen und habe nach Eens telegraphiert ,
jein Arzt habe ihm verboten , das Bett zu verlaßen .

Hierauf habe die französische Regierung beschloßen , ihn
zu ersetzen und einen führendenPolitiker nach Rom

zu entsenden . Dieser Vertreter , dessen Name nicht bekannt¬
gegeben werde , werde voraussichtlich die Fühlung mit dem
italienischen Außenministerium ausrechterhalten , bis ein
neuer französischer Botschafter in Rom eingetroffen sein
werde . 2n französischen Kreisen hoffe man , daß der Sonder¬
vertreter das LKrbleiben Italiens im Völkerbund zustande
bringen werde .

I Dämmert es in Genf ?
Die abwesenden Italiener erhalten einen Vizepräsidentenposten . — Das Rätselraten

um die Haltung Mussolinis . — Neue englische Mittelmeerreise .

St . Jean de Luz , 24 . Sept . Den neuesten Nachrichten

^ ^
aus Burgos zufolge soll eine Vorhut der

7# \ nationalen Truppen mit den roten Milizen vor
*» den Toren Toledos in einer Entfernung von 500

| MetervomAlkazarineinheftigesGefecht
geraten sein .

Mitglieder dringend aufgefordert werden , sich den

Milizen anzuschließen , da die Lage äußerst ernst ser .

Die Gefahr eines Angriffes auf Madrid

stehe nahe bevor .

Caballero will den Oberbefehl übernehmen .

Lissabon , 25 . Sept . ( Funkmeldung .) 2n seiner Ruud -

funkansprache erklärte General Queipo de Llano im

Sender Sevilla am Donnerstagabend , die Nationalisten
hätten am Donnerstag in der Nähe von Cordoba zwei klei¬

nere Ortschaften besetzt . Die Lage in Madrid werde täglich
schwieriger . Der Militärgouverneur von Madrid habe die

Anweisung gegeben , die Wasservorrärezu ergänzen ,
damit ein Abschneiden der Waßerzufuhr durch die Nationa¬

listen wirkungslos würde . Vertrauliche Mitteilungen aus
Madrid besagten . Largo Caballero wolle den Oberbesehl
über die Truppen der Madrider Regierung übernehmen .

Die nationalen Truppen haben El Canal de Lozoya be¬

setzt . General Queipo de Llano forderte zum letztenmal alle

Spanier im Auslande auf , sich zur Rettung des Vaterlandes

zur Verfügung zu stellen .

Londou , 25 . Sept . ( Funkmeldung .) Der römische Korre¬

spondent des „ Daily Telegraph
" will erfahren haben , die

französische Regierung habe beschloßen , soj
einen Sondervertreter nach Rom zu ents
de n , um Mußolini zum Verbleiben im Völkerbund zu über¬
reden . Dieser Schritt folge einem dramatischen Zwischen¬
fall , in dem der französische Botschafter in Rom , Graf de
Chambrun , verwickelt sei . Noch bevor der gange Bericht
über die Vülkerbundsentscheidung in Rom am Mittwoch ein -

getrossen sei , habe Chambrun eine dringende Botschaft der
sranzösischen Abordnung in Eens erhalten . Er sei angewiesen
worden , dem Duce sofort die Stellungnahme der französischen

Abschied vom Spaten .

200 000 Arbeitsmänner verlaßen die Schule der Nation .

Der Ehrendienst für das Volk abgeleistet .

„ Der Spaten wurde zum Symbol einer neuen

Gemeinschaft ! Ihr wißt garuichi , wie das deutsche
Volk euch liebgewonnen hat !" ( Adolf Hitler um
10 . September vor dem Reichsarbeitsdienst in Nürn¬

berg .)

Als in Nürnberg vor rund 14 Tagen unter der Begeiste¬

rung der Hunderttausende 45 000 Arbeitsmänner , voldaten
der Arbeit , auf dem Zeppelinfeld ausmarschierten und dem

Führer ins Auge blickten , der mit seiner Ansprache dem

Empfinden des ganzen deutschen Volkes Ausdruck verlieh , da

war sich jeder einzelne dieser 45 000 der Größe , der Bedeu¬

tung und des Eehalts dieser Stunde bewußt .

Diese Tage von Nürnberg bildeten für die junge Mann¬

schaft des Reichsarbeitsdienstes , die am 1 . April d . 2 . ihren
Dienst mit dem Spaten für Volk und Vaterland aufnahm ,
den Höhepunkt in ihrer sechsmonatigen Dienstzeit , die nun ,
in diesen letzten Tagen des Septembers , ihren Abschluß gefun¬
den hat . Fast 200 000 A r b e i t s m ä n n e r ver¬

lassen jetzt wieder die über 1250 Lager , die

ihnen in diesem halben Jahr eine zweite Heimat geworden
waren , kehren zurück in ihren Berus oder ziehen , nachdem sie
die erdbraune Tracht des Arbeitsmannes abgelegt haben , den

Waffenrock des Soldaten an , um für die Verteidigung des
Vaterlandes ausgebildet zu werden , für das sie mit dem

Spaten Neuland geschaffen hatten . Aber sie alle wissen , daß
das Erlebnis ihrer Arbeitsdienstzeit ihnen ^

immer gegen¬
wärtig bleiben wird , daß sie dieses halbe 2ahr , das sie zu
einer

'
festen Gemeinschaft zusammengesügt hatte , niemals ver¬

gessen werden .

Der Reichsarbeitsdienst und die allgemeine Arbeits¬

dienstpflicht haben jetzt bereits im Herzen des deutschen
Volkes so tiefe und feste Wurzeln geschlagen , daß man sich
diese einzigartige Organisation des Dritten Reiches nicht

mehr fortdenken
'

kann . Wir sind durch den gewaltigen Auf¬
schwung , den wir in den letzten dreieinhalb Jahren auf allen

Gebieten des öffentlichen Lebens zu verzeichnen haben , oft
nur zu leicht versucht , vieles , was uns früher unmöglich er¬

schien , als selbstverständlich anzusehen . Und deshalb ist es
immer gut , einmal einen Blick in die Vergangen¬
heit zu tun und sich zu vergegenwärtigen , welche Schwierig¬
keiten es zu überwinden galt , um das , was wir jetzt als ge¬
gebene Tatsache ansehen , in die Wirklichkeit umzusetzen .

Der Weg , der zur Einführung der allgemeinen Arbeits¬

dienstpflicht geführt hat , ist gewiß nicht gerade und eben , son¬
dern sehr steil und hart gewesen . Und wenn das Ziel erreicht
werden konnte , so verdanken wir das vor allem einem Mann ,
der sich durch noch so große Schwierigkeiten und Hindernisse
niemals von seinem einmal ins Auge gefaßten Ziel hat ab¬

bringen lassen : Konstantin Hier ! , dessen Werk durch die

Verfügung des Führers , laut der er den Reichsarbrits -

führer „ in Würdigung seiner einmaligen Verdienste um den

Aufbau des deutschen Reichsarbeitsdienstes
"

zum Reichs¬
leiter der NSDAP , ernannt hat , besonders anerkannt wor -

. den ist .
Bereits vor sieben Jahren , im Jahre 1929 , hatte Kon¬

stantin Hier ! in seiner Eigenschaft als Leiter der „ Organi¬
sations -Abteilung II der NSDAP .

" im „ Braunen Haus
" in

München alle Vorarbeiten geleistet , die zur Einführung der

Arbeitsdienstpflicht notwendig waren . Drei wichtige

Etappen auf diesem Wege sind zu nennen : im Jahre 1931 die

Durchführung des ersten Führerlagers der

NSDAP , zur Schulung von Arbeitsdienstführern in Tzetz -

schenow ( Gau Kurmark ) , im 2anuar 1932 die Errichtung des

ersten Arbeitslagers auf dem Truppenübungsplatz Hamrner -

stein ( Grenzmark ) und schließlich im Juni des gleichen
Jahres der Aufbau des ersten staatlichen Ar -

b e i t s d i e n st e s in dem Staat Anhalt nach den Grund¬

gedanken der nationalsozialistischen Arbeitsdienstforderung .

Nach der Machtübernahme am 30 . Januar 1933 war der

Weg frei für den nationalsozialistischen Arbeitsdienst . Wäh¬
rend er zuerst noch dem Reichsarbeitsministerium und der

Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬

sicherung angegliedert war , wurde er bald vom Reichs¬
ministerium

'
des Innern übernommen , wodurch für jeder¬

mann klar erkennbar wurde , daß der Arbeitsdienst nicht mehr
als eine Erwerbslosenangelegenheit zu betrachten ist , sondern

Die nationalen Flugzeuge, » denen es immer wieder

gelingt , über dem Alkazar Lebensmittel abzuwerfen ,
haben am Mittwoch Flugblätter abgeworfen , in denen

sie den heldenhaftenVerteidigern des Alkazars ankündig¬
ten . daß ihre Befreiung unmittelbar bevor¬

stehe .

t » Das Ringen vor den Toren Toledos .

SCO Meter von dem bedrängten Alkazar entfernt . — Verzweiflungsakt der Roten

Englisch - italienische
Handelsvertragsverhandlungen .

as . Berlin , 25 . Sept . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die internationale Presse beschäftigt sich
weiter eingehend mit dem Torpedoschuß Litwinows in

. Genf , dem Verrat an der europäischen Sache durch Mos -

r fau , wie das Journal
"

sagt . Dabei kommen , abgesehen
von den marxistischen Blättern , die mit Herrn Litwinow

zufrieden sind , ganz allgemein schwere Bedenken
: hinsichtlich der weiteren Entwicklung in

Europa zum Ausdruck . Vor allem wird eingehend

I die Frage erörtert , was Italien nun unternehmen
wird . In Rom selbst wird lediglich erklärt , daß man

G die Lage eingehend studiere , daß aber eine amtliche

tteilung vorerst nicht zu erwarten sei . »Man läßt sich
also in Rom Zeit , wobei man hinzufügt , daß die amt¬

lichen Stellen hermetisch von der Presse abgeschlossen
seien . Daraud ergibt sich , daß alle Kommentare
und Nachrichten über die künftige Haltung
Italiens nichts weiter als Vermutungen sind .
Die französische Presse glaubt trotzdem voraussagen zu

I können , daß Italien nicht aus dem Völkerbund aus¬
treten werde , wenngleich es sich wohl auch nur noch um

formale Mitgliedschaft Italiens handeln dürfe . Es hat

wenig Zweck
"

sich an dem Rätselraten , ob Mussolini den

MDGenier Beschluß mit Nichtachtung übersehen oder ob er

ihn durch eine Aktion beantworten wird , zu beteiligen .
s Das wird man in aller Kürze sehen .

Inzwischen ist man ganz offensichtlich auch in
'

Genf einigermaßen erschro den über den

Unsinn , den man dank der Treibereien Litwinows

M begangen hat . So hat man gestern Italien gegen¬
über eine versöhnliche Geste gemacht , indem

man ihm in Abwesenheit einen Vizepräsidenten -

poften übertrug . Dabei ist es bezeichnend für einen

gewissen Stimmungsumschwung in Genf ,
daß Litwinow nach seinem „ forschen Verhalten

" gestern
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ort
en =Paris , 24 . Sept . An der Front von Somo -

fierra unterhielten die nationalen Truppen am

Mittwoch ein heftiges Gefecht mit
, den Volksfront -

_ | Milizen . Die Verluste auf Seiten der Roten sollen groß™ = 5 .
'

i | gewesen sein .
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Archchiig im Dienste der MSgemeiMaft
.

gerungen werden . Dazu gehöre , daß man sich auch nach
Beendigung der Strafhaft um den jungen Gefangenen :

kümmere . Schon während des Strafvollzuges mühten die

Jubiläumsfeier bei Robert Bosch

Anläßlich des 50jährigen Bestehens der

Boschwerke und des 75 . Geburtstages

ihres Gründers Robert Bosch fand in

der festlich geschmückten Stadthalle von

Stuttgart eine Feier statt , an der Tau¬

sende von Werksangehörigen und eine

große Anzahl Ehrengäste teilnahmen .
Die Ansprache hielt Reichswirtschafts¬
minister Dr . Schacht , den wir hier
neben Robert Bosch sehen .

( Walz , K .)

Das österreichische Bersamnrlungsverbot
verlängert .

Wien , 25 . Sept . Das Versammlungsverbot ist bis zum
31 . Oktober verlängert worden . Davon ausgenommen ist ledig¬
lich die Vaterländische Front . Davon betroffen werden in

erster Linie die Heimwehr und die Legitimisten .

fcauplWiftleitet : Fritz Gün rher .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kad Heinz Knnj .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und 2(nnft : Fritz Gün Iber für beit
politischen ' Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : i. v . Fritz Gunther ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , provinznackriibten und de»

Sportteil : Hein ; Lenh a rdt : für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Der oberste Grundsatz des Strafvollzugs müsse der der gerech¬

ten Strenge sein , denn nur dann sei die Strafe geeignet , Sühne

für eine Schuld zu sein . Außerordentlich wichtig sei , baß der

Gefangene arbeite . Die Möglichkeiten dazu seren bei aller

Wahrung der Interessen der freien Wirtschaft heute , wo die

Erwerbslosigkeit fast überwunden sei , durchaus gegeben . Der

Vesserungszweck könne aber ohne Arbeit nicht erreicht

werden . Wenn man einen Gefangenen Monate und Jahre

hindurch ohne Arbeit lasse , so schwäche man ihn für seinen

künftigen Kampf mit dem Leben .

Staatssekretär Dr . Freißler richtete in diesem Zusammen¬

hang den dringenden Appell an die Versammelten , gerade

diesem Punkte
'
ihre besondere Aufmerksamkeit zu widmen und

hier insbesondere auch für Aufklärung zu sorgen . Es sei ohne

weiteres zuzugeben , daß bei einer erheblichen Anzahl der Ge¬

fangenen mit einer günstigen Beeinflussung im Sinne einer

inneren Zurückführung in die Volksgemeinschaft nicht

zu rechnen sei .

Auf h - fsnungslofe Fälle dürfe man hier keine Kraft ver¬

schwenden , dagegen müsse um jeden einzeinen

Jugendlichen mit ganzer Kraft und heißem Herzen

eine Erziehungsschule der deutschen Jugend
fein soll .

Am 26 . Juni 1935 wurde dann das so bedeutungsvolle
Reichsarbeitsdienstgesetz erlassen , in welchem die
Arbeitsdienstpflicht ihre gesetzliche Verankerung fand . Kurz ,
knapp und klar ist her Wortlaut dieses Gesetzes , dessen erster
Paragraph int ersten Abschnitt an dieser Stelle genannt sei .
Er lautet folgendermaßen :

„ Der Reichsarbeitsdienst ist Ehrendienst am
deutschen Volke . Alle jungen Deutschen beiderlei Ge¬
schlechts sind verpflichtet , ihrem Volk im Reichsarbeitsdienst
zu dienen .

Der Reichs « rbeitsdienst soll die deutsche Jugend im Geiste
des Nationalsozialismus zur Volksgemeinschaft und
zur wahren Arbeitsauffassung , vor allem zur gebührenden
Achtunader Handarbeit , erziehen .

Der Reichsarbeitsdienst ist zur Durchführung ge¬
meinnütziger Arbeiten bestimmt ."

Die Arbeitsmänner , die auf dem vorjährigen Reichs¬
parteitag aufmarschiert waren , waren sämtlich noch Frei¬
willige , denn erst am 1 . Oktober v . 2 . hielt die erste junge
Mannschaft , die durch die Arbeitsdienstpflicht erfaßt worden
war , ihren Einzug in die Lager . Sie schied in den letzten
Tagen des März d . I . aus , um in den ersten Tagen des
April wiederum einer neuen Mannschaft Platz zu machen .
Und wenn der Eindruck , den diese Mannschaft auf dem dies¬
jährigen Reichsparteitag machte , so außerordentlich groß und
nachhaltig gewesen ist , was auch in den vielen ausländischen
Pressestimmen in erfreulich starkem Umfang Anerkennung ge¬
funden hat , so ist dies wohl das beste Zeichen und der klarste
Beweis für die vorbildliche Erziehungsarbeit , die im Reichs -
arbeitsdienst , dieser „ Schule der Nation "

, wie der
Führer sich einmal ausgedrückt hat , geleistet worden ist und
weiter geleistet wird . Die Arbeitsmänner dieses Jahrganges ,
der jetzt in diesen Tagen zur Entlassung gelangt , haben ihren
Kameraden , die vor einem Jahr als Freiwillige in Nürnberg
aufmarschiert waren , in nichts , nachgestanden .

Rund 400 000 Arbeitsmänner gehen jedes Jahr durch die
Schule des Reichsarbeitsdienstes . Sie erhalten eine welt¬
anschauliche Ausrichtung , die ihnen für ihr ganzes weiteres
Leben wichtig ist , sie werden int Geist her Gemeinschaft und
Kameradschaft , die nicht nach Rang , Stand und Klasse fragt ,
erzogen . Jeder dieser jungen Männer , her einmal für sechs
Monate mit hem Spaten in her Hand seinem Volk neues
Land geschaffen hat , wird , wohin ihn auch später das Schick¬
sal stellen mag , stets die H'

anda rb e it in Ehren
halten , denn sie ist ihm nun , wie die wahre Volksgemein¬
schaft , nach dem eigenen Erlebnis , kein fremder und unbe¬
kannter Begriff mehr .

Und wenn in den ersten Tagen des Oktobers die ver¬
waisten Lager wiederum eine einsatzbereite Jugend auf¬
nehmen , dann wiflen diese jungen Männer , welche Aufgaben
ihrer hier harren . Der Führer hat gerade dies in seiner
Rede vor den Arbeitsmännern mit so wundervollen Worten
Umrissen , als er , womit diese Betrachtung abgeschlossen sei ,
erklärte :

„ Sie werden den großen Wert ermessen , der in dieser Ge¬
meinschaftserziehung durch Gemeinschaftsarbeit liegt , und
alle werden sie mit einer inneren Bewegung an die Zeit
zurückdenken , in der sie als junge Männer unseres Volkes ge¬
meinsam denselben Dienst taten , ein Kleid trugen , eine Ar¬
beitswaffe ihr eigen nannten . Sie werden sich zurückbesinnen
aber auch an die große Kameradschaft , die daraus erwächst .
Es wird ihnen das Kleine , Nebensächliche und auch das
Schwere aus dem Gedächtnis entschwinden — aber bleiben
wird die Rückerinnerung an die große Zeit
einer stolzen gemeinsamen Leistung für
unsere Volksaemeinschaft .“

Diese Worte begleiten jeden Arbeitsmann , wenn er nun
Abschied von den Kameraden , Abschied von Lager und Spa¬
ten nimmt . L .

Die Jahresversammlung des Reichsverbandes

für Gerichtshilfe .

Dresden , 24 . Sept . Über die Ziele und Aufgaben des
Deutschen Reichsoerbandes für Gerichtshilfe , Gefangenen - und
Entlassenen -Fürforge besteht in der Öffentlichkeit vielfach noch
Unklarheit . Seine

'
Hauptaufgabe besteht darin , die einmal Ge¬

strauchelten nach ihrer Entlassung aus der Strafanstalt wieder
in die Volksgemeinschaft zurückzuführen , damit sie ihren guten
Willen unter Beweis stellen können . Der Nationalsozialis¬
mus vertritt den Standpunkt , daß die Strafe hart fein
muß , daß aber nach Verbüßung der Strafe diese tatsächlich
zu Ende sein soll . Dabei sind selbstverständlich rückfällige und
asoziale Elemente von jeder Fürsorge ausgeschlossen . Heute
sind alle Vereinigungen für Gefangenen - und Entlassenen -

Fürsorge im Reichsverband für Gerichtshilfe , Gefangenen - und

Entlastenen -Fürsorge zusammengefaßt , der wiederum als Fach¬
gruppe in die NSV . eingegliedert ist .

Aus der zur Zeit in Dresden stattfindenden Jahreshaupt¬
versammlung des Verbandes begrüßte

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt
zunächst die Vertreter von Staat , Partei und Behörden und

ging auf die Arbeit des Reichsverbandes ein . Die politische
Not und Zersplitterung in den Jahren vor der Machtüber¬

nahme hat es mit sich gebracht , daß deutsche Männer und

Frauen das Opfer falscher Theorien wurden und zum gegen¬
seitigen Haß und politischen Verbrechen verführt wurden . Die

sogen . Führer dieser Gruppen hätten ihre Strafe erhalten und

blieben auch weiterhin von der Volksgemeinschaft ausge¬
schlossen. Ganz anders aber stehe man den Opfern dieser ge¬
wissenlosen Klassenverhetzung gegenüber . Auch sie hätten ihre
verdiente Strafe erhalten .

Nachdem sie diese verbüßt hätten , müsse ihnen nun aber

der Weg in die Volksgemeinschaft offen stehen . Diese Aus¬

gabe müsse Allgemeingut sämtlicher Bolksgenosse » werden .
Der Reichsverband müsse sich deshalb vor allem an jene

Menschen wenden , in deren Händen das Schicksal anderer

gelegt sei , nämlich an die Betriebsführer . Die bisher ge¬
übte Praxis , politische Gefangene und Strafentlassene nicht

einzustellen , widerspreche den nationalsozialistischen An¬

schauungen und schädige auch das Volk .

Die Grüße der Reichsregierung und insbesondere des

Reichsjustizministers überbrachte

Staatssekretär Dr . Freißler ,

um sodann auf einige grundsätzliche Fragen der Strafrechts¬

pflege einzugehen . Er wies zunächst darauf hm , daß der

Systemstaat infolge des Fehlens aller sittlichen '-Begriffe den

Begriff der sittlichen Schuld gar nicht habe kennen können , so¬

daß er eigentlich garnicht das Recht auf Strafen gehabt habe .

Man habe damals das deutsche Strafrecht tatsächlich in größ¬

tem Umfange außer Kraft gesetzt und den Strafvollzug

zu e i n e r
'
S a r c e gemacht . Die Strafvollzugsbeamten seien

schließlich zu einer Art Diener der Rechtsbrecher , anstatt zu

Dienern des Rechtes herabgewürdigt worden . So hatten es

die Gefangenen vielfach besser gehabt als die 7 Mi1 -

Honen Arbeitslose des Systemstaates . Heute

habe das deutsche Volk wieder zu sich selbst zurückgefunden und

bekenne sich zu einer allgemein gültigen sittlichen Grundhal¬

tung . Es habe damit die Berechtigung , biejentgen , die gegen

diese Grundhaltung verstoßen , zu strafen .

Die Strafrechtspflege aber habe drei Aufgaben . Sie habe

erstens dem tiefinnerlich empfundenen Bedürfnis nach

Sühne für jede Schuld Rechnung zu tragen . Sie habe

zweitens die Sicherung des Volkes und feiner Lebenskraft

zu gewährleisten . Darüber hinaus aber habe der Straf¬

vollzug den Gutgesinnten zum Bewußtsein zu bringen , daß

er im Kampf für das Gute nicht allein stehe , der Staat

vielmehr neben ihm stehe und ihn in seinem Streben

unterstütze .

Beziehungen angekniipst werden , um ihm die spätere Rück - 1
kehr in die Gemeinschaft aller Schassenden zu ermöglichen -

und ihm den Übergang zu erleichtern .

Es dürfe aber auch nicht verkannt werden , daß sich auch unter
den älteren Gefangenen nur ein gewisser Bruchteil befinde
der als asozial angesprochen werden müsse . Der andere TeD r
der nicht asozial sei , dürfe auch nicht als solcher behandelt wer¬
den . Auch ihm müsse die Rückkehr in die Volksgemeinschaft er¬
möglicht werden .

Staatssekretär Dr . Freißler kam sodann auf den Typ des -

politischen Gefangenen zu sprechen . Dieser könne ]
für sich keine Sonderbehandlung erwarten , denn er wisse , 3
daß er schwerstes Unrecht tue , wenn er gegen die Gemein¬
schaft des deutschen Volkes handele . Der Hoch - u n b <]
Landesverräter fei sogar wegen der in seiner 1
Handlung liegenden Treulosigkeit durch Verrat gewisser - ^

maßen als Urtyp des Verbrechers anzusprechen .

Der Strafvollzug habe dafür Sorge zu
^

tragen , daß der polt -1 f
tische Verbrecher auf die anderen Gefangenen nicht zersetzendM
einwirken könne . Auf jeden Fall aber sei eine unvoreinge -M
nommene Prüfung notwendig , denn auch nicht jeder politischW
Verbrecher sei unabwendbar für die Volksgemeinschaft ver -W
loren . Man müsse ihm daher den Blick öffnen für das , was inW
Deutschland um ihn geschehe . Für die Unverbesserlichen , d . HM
die Entarteten sei Sicherungsverwahrung am Platze . Auch beiU

guter Führung könne man ihnen nicht die volle Freiheit wie -M
Vergeben , sondern müsse eine neue Form finden . Staats - M
sekretär Freißler schloß mit dem Appell , alles zu tun , um dieW
aus der Strafhaft Entlassenen wieder in die Gemeinschaft desM
deutschen Volkes zurückzuführen und wünschte in diesem Sinne B
der Tagung einen erfolgreichen Verlauf .

Als letzter Redner nahm der

Präsident des Volksgerichtshofes ,

Staatsminister a . D . Dr . Thierack

das Wort zu feinem Vortrag über „ Der Strafvollzug imD
Dienste der Volksgemeinschaft

"
.

Wenn matt die Strafe allein als Vergeltung für eine ®
Missetat auffassen wollte , so wäre die Folge , daß die llrteils -D
findung auf äne mehr mechanische als abwägende TätigkeüM
abzielen würde . Der Wunsch nach Rache habe aber nach un -W
ferer heutigen Auffassung mit der ethischen Funktion der Strafe ®
nicht mehr das geringste zu tun . Nicht der verbrecherisches
Wille , nicht die Person des Täters , nicht die Ausführung deiM
Tat oder die Beweggründe , die zu ihr hinführten , stünden imM

Mittelpunkt dieser Betrachtungsweise , sondern die FolgeiiW
der Tat , die allerdings je nach dem von der Tat Vetroffe -M
nen verschieden Beurteilt werden könnten . Würde man benS

Vegriff des Vergeltens nicht wörtlich , sondern übertragen auf «®
fassen , also nicht mechanisch , sondern mehr ethisch als WertW
messung der Tat durch die Allgemeinheit , so würde in dieseiW
heute oft noch vertretenen Auffassung zwar eine EthisierunMM
des ursprünglichen Begriffes der Vergeltung liegen , die zwarM
brauchbar sein könne im Sinne einer nationalsozialistischenW
Auffassung vom Sinn und Zweck der Strafe . Sie erschöpfe aber ®

diese Auffassung nicht , weil auch diese Vergeltung nur eine ®
Wertung von außen gegenüber dem Täter darstellt , nicht aber ®
die zu fordernde innere Beteiligung des Täters an der Strafe, ®
der erkennen müsse , warum und zu welchem Zweck vergolten ® ]
werden soll .

Wenn man der Strafe als Hauptwirkung die Abschreckung .
des Täters oder anderer künftiger Täter beimessen wollte , H 6 -
würde hieraus ein Vollzug folgen , der in der Hauptsache da - '

rauf abzielen müßte , diese abschreckende Wirkung der Strafe ;
dem Täter und auch den anderen fühlbar und sichtbar vor
Augen zu führen . Nun ist es unbestritten , so führte der Red « f
ner weiter aus , daß es gelegentlich Fälle geben kann , in denen
der Strafrichter von der Auffassung geleitet werden wird , durch f
die Strafe abschreckend auf andere zu wirken . Das sind und . t
werden aber immer Ausnahmefälle bleiben , sie können nichts
dazu dienen , den Zweck und Sinn der Strafe im allgemeinen E

zu erklären .
Würde man die Strafe allein nach dem Gedanken ber .

E

Sühne für eine Schuld aufrichten , so würde man auch die - ;
Strafe auf diesem Sühnegedanken gleich vollziehen müssen . : s
Man würde also den Sirafvollzug darauf abstellen , ob und - -
inwieweit der Täter seine Missetat gesühnt hätte . Alles wäre

hier bei Vollzug der Strafe - auf bas Büßen bes Täters abge - l E

stellt . Ein geschickt sich verhaltender Bestrafter könnte damit - ।
rechnen , daß er als aufrichtig Büßender erscheinen und rechts f
bald als gesühnt betrachtet werden würde .

Würde man die Strafe und insbesondere die gefänglichen - ;

Strafen als eine Sicherung der Gesellschaft vor dem Rechts -'
g

Brecher auffassen , wie man , bas in vergangenen Zeiten so schön s |
auszudrücken pflegte , so würde sich der Vollzug nur zu dem : f.
Gedanken der Verwarnung eines Bestrafens auswachsen . Dieses |
Auffassung von der Strafe und dementsprechend auch von dem : I

Strafvollzug entbehrt überhaupt eines aus dem Begriff der |
Strafe abzuleitenden Grundes , der noch irgendwie mit dem |
Täter und seiner Schuld oder mit der Tat und ihrer Sühn « |
zu tun hat .

Schutz vor künftiger Gefahr ist allein die Logik
'

|
dieser Auflassung . Sie wird aber der Auffassung von der |
Gerechtigkeit nur bann gerecht , wenn es sich um Eewohnheits - :
Verbrecher hanbelt . Würbe man bie Strafe als eine in der

Hauptsache auf Erziehung unb Besserung des |
Täters gerichtete Maßregel auffassen , so würbe ber Vollzugs I
in jene unselige Bahnen , bie wir gerabe hier in Sachsen in I

so reichen Ausmaßen kennenlernen mußten , geraten . Hier [
tritt uns ein Denken unb eine Auffassung ber vergangenen E

Zeiten entgegen , von bem wir nur sagen können , baß sie auch E

zum Besten ber Bestraften unb ber Vollzugsbeamten über « I
rounben worben ist . Der von mir 1933 in Sachsen vorge - t

funbene Strafvollzug war genau so dumm , wie die An - j
ordnung eines Arztes wäre , einem Morphiumsüchtigen mit s |
Vorlesungen über sein krankes Seelenleben heilen zu wollen . :

।
Es ist aber darüber hinaus gerade eine Pflichtverletzung :

Reichsaußenminister von Neurath
wieder in Berlin .

Ungarische Ordensauszeichnung .

Budapest , 24 . Sept . Seine Durchlaucht Reichsverwefer
Admiral von Horthy hat bem Reichsaußenminister von
Neurath vor feiner Abreise das ungarische Ver¬
dienstkreuz 1 . Klasse verliehen .

Reichsaußenminister von Neurath hat DonnerstagfrLH
mit seiner Gemahlin und dem Legationsrat von Kotze nach
einem fünftägigen Aufenthalt im Sonderflugzeug Budapest
verlassen . Auf dem Flugplatz hatten sich zur Verabschiedung
im Auftrage des stellvertretenden Ministerprästbenten ber
Staatssekretär von Barczy unb in Vertretung des nach
Genf abgereisten Außenministers vonKanyaber Gefanbte
von Apor , ferner der deutsche Gesandte v . Mackensen
mit Gemahlin , der deutsche Militärattache General F r i d e -
riet und die Mitglieder ber beutschen Eesanbtschaft einge¬
funden .

Reichsaußenminister von Neurath traf am Donnerstag¬
mittag , von Vudapest kommend , wieder auf bem Flug -
Hafen Tempelhofei n .
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gegenüber dem Volk und auch gegenüber denjenigen , die man >

erziehen und bessern wollte .

Schließlich gibt es noch eine Auffassung , die den Sinn

und Zweck der Strafe in der Wiedergutmachung sieht .
Dabei faßt man diese Wiedergutmachung nicht nur als eine

Reparierung des vom Täter angerichteten Schadens auf ,
sondern man fordert darüber hinaus eine Wiedergut¬
machung im ethischen Sinne . Das letztere bedeutet
aber den schon behandelten Gedanken der Sühne . Meiner

Ansicht nach ist sie nach unserer heutigen Auffasiunq vom
Sinn und Zweck der Srtase nicht verwertbar , weil die Strafe
und ihr Vollzug bei der Wiedergutmachung abgestellt ist ein¬
mal auf den Schaden , den der von der Tat Betroffene er¬
litten hat und zum anderen nur auf die Sühne , die die Tat

nach der Person des Täters und des von der Tat Be¬

troffenen fordert .

Um im Dritten Reich den Sinn und Zweck der Strafe
und damit auch des Strafvollzugs zu verstehen , müsien wir
uns über die heutige Staatsauffasiung und die Stellung des
Täters und des von der Tat Betroffenen zu diesem Staate
klar werden . Unser heutiger Begriff vom Staat ist seit dem
Umbruch von 1933 ein anderer . Er ist nicht mehr der
liberalistische . Der Staat ist also kein wesensähnliches Ge¬
bilde , keine Lberperson , keine vom Volke losgelöste Einrich¬
tung , sondern der Staat ist die lebendige Aus -
druckssorm der Volksgemeinschaft , getragen und
geleitet von der Partei . Wenn demnach der Apparat des
Staates in irgend einer Richtung tätig wird , so kann diese
Tätigkeit nur nach der Idee von der Gemeinschaft des Volkes ,
wie sie die Partei lehrt und versteht und auch vorlebt , aus¬
gerichtet sein .

Sinn und Zweck der Strafe kann nach unserer
heutigen Auffasiung demnach nur aus dem Begriff
der Volksgemeinschaft heraus verstanden
werden . Jeder auf Störung der Volksgemeinschaft ge¬
richtete und betätigte Wille verdient Strafe . Auch wir setzen
eine Schuld voraus . Diese mißt sich aber nicht nach früheren
Waffen .

Denn Sinn und Zweck der Strafe ist heute ,
den Angriff auf die Volksgemeinschaft , den
eine jede Straftat bedeutet , zu sühnen . Das für eine
Straftat in der Volksgemeinschaft vorhandene Sühne -
dedürfnis ist der Sinn und Zweck der Strafe . Der Täter
hat der Volksgemeinschaft gegenüber eine Schuld auf sich
geladen , die er z« sühnen hat und das hat die Gemein¬
schaft zu fordern . Er ist es aber nicht allein , sondern er
ist gebunden an den Gedanke » des Schutzes der Bolks -
gemeinschaft . Nicht der Schaden , den der Täter unge¬
richtet hat , die Verletzung eines Rechtsgutes , die Person
des Täters , sein mehr oder weniger starker ver¬
brecherischer Wille , die Größe seines Leichtsinns oder
feiner Gleichgültigkeit erklären den Sinn und Zweck der
Strafe , sie allein sind Maßstäbe für die Strafbemeffung .

Aus dem Gemeinschaftsgefühl hat der Richter die Strafe
nach dem Sühnebedürfnis des Volkes und nach dem Schutz¬
bedürfnis des Volkes nach Sühne zu fordern und nach ihm
richtet sich der Vollzug aus .

Für den Strafvollzug ergibt sich daraus :

| 1 . Er muß dem Bestraften klar machen , daß er sich
durch die Tat anderVolksgemeinschaftver -

gangen hat , und daß er ihr gegenüber zu sühnen hat .

2 . Während des gefänglichen Strafvollzugs muß der
Tater zur Einsicht gebracht werden , daß es

für ihn erstrebenswerter ist , anständig innerhalb der

Gemeinschaft frei zu leben , als von ihr durch Eefangen -

haltung getrennt zu sein .

er gefangen war , desto schwieriger wird , abgesehen von Aus¬
nahmefällen , für ihn dieser Augenblick . Diesen Men¬
schen , die ja in die Volksgemeinschaft zurück sollen und auch
wollen und die vielleicht den besten Willen haben , anständige
Volksgenoffen zu werden , muß zur Seite gestanden
werden . Das kann aber nicht Aufgabe des Strafvollzugs
sein , denn er ist beendet . Wir wollen diesen Volksgenossen
helfen , aber nur dann , wenn sie ernsten Willens sind , sich
selbst zu helfen , d . h . , wenn sie sich in die Volksgemeinschaft
einzugliedern Mühe geben und ihr nach Kräften dienen
wollen .

Arbeitswillen und Gemeinschaftswillen müssen zunächst
sie aufbringen . Dann aber haben wir anderen draußen aus
unserem Gemeinschaftsgefühl heraus die Pflicht , sich ihrer
anzunehmen , fiezuberaten , inArbeitzubringen ,
sie mit den neuen Verhältnissen vertraut zu machen und sie
fest hinzuftellen für das Leben . Nichts lag näher , als daß
die nationalsozialistische Volkswohlfahrt , die so viel wahr¬
haft sozialistische Aufgaben durchgeführt hat , auch diese Auf¬
gabe möglichst zusammen mit den Vollzugsbehörden vor¬
bereiten und durchführen würde . Der Nationalsozialismus
wird auch hier beispielgebend den anderen Völkern voran¬
gehen .

Am Abend fand einEmpfangderTagungsteil -
nehmer im Dresdener Rathaus durch Oberbürger¬
meister Z ö r n e r statt .

Baldur von Schirach bei Mussolini .

Weitere italienische Auszeichnung .

Rom , 24 . Sept . Der Regierungschef Benito Mussolini
empfing am Donnerstagnachmittag den Reichsjugendführer
Baldur v . Schirach vor seiner Abreise zu einer Privat¬
audienz im Palazzo Venezia . Dem Empfang wohnte der
Führer der faschistischen Jugend , Staatssekretär Ricci , bei .

In Anerkennung der Verdienste um die Annäherung zwi¬
schen faschistischer und nationalsozialistischer Jugend hat der
König von Italien auf Antrag des Duce dem Reichsjugend¬
führer Baldur v . Cchirach das Eroßkreuz des St . - Mauritius -
Ordens verliehen . Der italienische Außenminister , Graf Ciano ,
hat am Mittwochabend den Reichsjugendführer in seinem
Hotel aufgesucht , um ihm die außerordentlich hohe Auszeich¬
nung zu überreichen .

Dr . Goebbels auf der Akropolis .

n i
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Während seines Athener Aufenthalts besuchte
Reichsminister Dr . Goebbels auch die Akropolis .
Rechts vom Minister der Landesleiter der NSDAP ,
von Griechenland , Dr . W r e d e , der Direktor des

deutschen archäologischen Instituts in Athen , und
links der griechische Archäologe Kyparrisis .

(Heinrich Hoffmann , K .)

Gefechte in Palästina .

Ei » englisches Flugzeug von den Arabern abgeschossen .

Jerusalem , 25 . Sept . ( Funkmeldung .) Bei Jenin kam es
zu einem Zusammenstoß zwischen Truppen und einer größeren
Freischar , in den Flugzeuge eingriffen und bei dem die Araber
große Verluste hatten . Ein Flugzeug wurde durch dir
Araber abgeschossen , der Pilot konnte jedoch gerettet werden .
Bei einem zweiten Gefecht bei Nablus wurde ein Offizier ver¬
wundet . Weitere Einzelheiten hierzu fehlen noch .

84 Araber gefallen .

London , 25 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Morgenblätter
veröffentlichen Einzelheiten zu den aus Jerusalem bereits kurz
gemeldeten blutigen Kämpfen in verschiedenen Teilen Palä¬
stinas am Donnerstag . Bei Nablus wurden schottische Füsi¬
liere von arabischen Aufständischen überfallen . Nach einem

längeren Gefecht , in dem die englischen Truppen durch Kampf¬
flugzeuge unterstützt wurden , konnten die Araber in die Flucht
geschlagen werden . 44 Araber blieben tot auf dem Platz .

I » einem weiteren Kamps an den Safed - Hügeln in
Galiläa wurden 40 Araber getötet . — Auch bei Hebron kam
es zu einem Gefecht , in dem ein englischer Offizier verletzt
wurde .

Japan sucht Verhandlungen
mit Tschiangkaischek .

Selbstschutzmaßnahmen der Marine .

Tokio , 24 . Sept . ( Sonderberichterstatter des DNB .) Nach
den letzten Meldungen hat die japanische Regierung den Bot¬

schafter Kawagoe angewiesen , in Nanking
'

zu bleiben , aber
die Verhandlungen mit dem chinesischen Außenminister Chang
abzubrechen . Statt dessen solle er nichts unversucht lassen , um

möglichst bald mit Marschall Tschiangkaischek in Verbindung
zu kommen . — Wie die Agentur Domei berichtet , will die japa¬
nische Marine ihre Selbstschutzmaßnahmen auf alle bedrohten
Jangtse -Städte ausdehnen und bei einer weiteren Zuspitzung
der

'
Lage alle japanischen Staatsbürger , die außerhalb dieser

Schutzzone leben , in die schützenden Städte öringen . Die

Marineleitung ist der Ansicht , daß alle japanischen Proteste in

Nanking zwecklos sind und daß daher die Verhandlungen
Kawagoes mit dem chinesischen Außenministerium abgebrochen
werden müßten . Da die Nanking -Regierung und die Kuomin¬

tang identisch seien , trügen Marschall Tschiangkaischek und die

Führer der Partei volle Verantwortung für die gegenwärtigen
Schwierigkeiten .

3 . Während des gefänglichen Strafvollzugs ist nach Mög¬
lichkeit die Rückkehr des Gefangenen in die

Gemeinschaft vorzubereiten . Denn die Ee -
Die Kampflage im spanischen Bürgerkrieg .

-
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Die Trümmer des Alkazars .

Dom Alkazar von Toledo , dem herrlichen alten spanischen Bauwerk , ist nach der Sprengung durch die

Roten nur noch ein Trümmerfeld geblieben , das von den letzten am Leben gebliebenen Nationalisten
immer noch gegen die große Übermacht der Roten verteidigt wird . ( Weltbild , K .)

meinschaft will ihn wieder aufnehmen , wenn dem

Sühnebedürfnis und dem Schutzbedürfnis des Volkes

Genüge geschehen ist .

llber allem soll aber der Grundsatz stehen : Ist dem
Sühne - und dem Schutzbedürfnis der Volksgemeinschaft
genügt , so soll der Gefangene , sofern er Volksgenosse ist , in
die Volksgemeinschaft wieder ausgenommen werden .

Es kommt für jeden zeitlich Gefangenen einmal die
Stunde , wo er in Freiheit gesetzt werden wird . Je länger

Die Operationen an der Nordfront .

Paris , 24 . Sept . Es bestätigt sich, daß die nationalen

Truppen an der Front von Bilbao nunmehr fünf
Kilometer vor Eibar st ehe n . Wenn auch bis¬

her der Vormarsch gegen Bilbao ziemlich kampflos und

ohne bedeutendere Verluste für die nationalen Truppen
vor sich gegangen ist , so nimmt man doch an , daß um den

Besitz von Eibar ein heftiges Gefecht einsetzen
wird . Denn dort befinden sich die bedeutendsten

Waffenfabriken Spaniens , in denen Tag und Nacht ge¬
arbeitet wird , um die Volksfronttruppen mit Waffen

zu versorgen . Nachdem schon vor wenigen Tagen die

Eeschützfabriken von Trubia in Asturien in die Hände
der nationalen Truppen gefallen sind , wäre der Verlust
von Eibar für die Marxisten doppelt schwer .

Die Roten vor Huesca zurückgedrängt .

St . Jean de Luz , 25 . Sept . Der vor wenigen Tagen

erfolgten Einnahme einer von den Roten besetzten

Irrenanstalt in der Nähe von Huesca ist jetzt die Ein¬

nahme eines noch weiter von der Stadt entfernt gelege¬
nen Schlosses und nach einem neuen Ausfall die Be¬

setzung des Ortes Tierzo gelungen . Die rote Front
um Huesca ist nunmehr an mehreren St eilen

zurückgedrängt und gesprengt , sodaß die un¬

mittelbare Gefahr einer völligen Einkreisung der Stadt

durch die Roten nicht mehr besteht .

Sevilla meldet Rücktritt Azanas .

Burgos demeutiert Entsendung einer Abordnung nach Genf .

Paris , 24 . Sept . Der Sender Sevilla berichtet , daß der

Präsident der spanischen Republik , Azana , sein Amt nieder¬

gelegt habe . Er werde interimistisch von Martinez Barr io

vertreten . ,
Die nationale Regierung in Burgos dementiert Mel¬

dungen der Auslandsmesse , wonach sie die Absicht habe , eine

Abordnung nach Genf zu entsenden . Die nationale Regierung
erklärt , daß ihre Aufmerksamkeit allein auf die Befreiung und

den Wiederaufbau Spaniens gerichtet sei .

Rote Milizen im Heim der DAF .

und in der Deutschen Schule i » Madrid .

Alicante , 24 . Sept . In das Heim der Deutschen Arbeits¬

front und in die Deutsche Schule in Madrid drangen rote
Milizen gewaltsam ein , durchsuchten sämtliche Räume und ent¬
wendeten auch die Akten .

Hiergegen hat der deutsche Geschäftsträger in Madrid per¬
sönlich schärfste Verwahrung eingelegt , die Rückgabe der

gestohlenen Sachen sowie Garantie für
'

wirksamen Schutz deut¬

schen Eigentums gefordert .
Ter Staatssekretär des Außenministeriums hat daraufhin

wiederholt sein Bedauern ausgesprochen , wobei er bestritt ,
daß die Haus

'
uchungen seilens der Behörden veranlaßt wor¬

den waren . Außerdem sicherte er erneut den Schutz deutsche »
Eigentums sowie die Verhaftung der Schuldigen ju .
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Glas Wasser . ( Scherl Bilderdienst , K .)

liberal ! werden unsere Soldaten begeistert empfangen .

Ein schönes Beispiel von der Verbundenheit der Bevölke¬

rung mit den Truppen , die gegenwärtig in Südwest¬
deutschland ihre großen Herbstmanöver durchführen :

Dieser Spähtrupp ist auf seinem scharfen Ritt durstig ge¬
worden ; mit freundlichem Lächeln reicht im die Frau ein

Ein Bild von dem großen Herbstmanöver in Südwestdeutschland : Truppen auf dem Vormarsch Trotzder großen Anstrengungen stnd die Soldaten frisch und grüßen den Bilderberichterstatter freundlich
__ _______ _________________

( Scherls Bilderdienst , K .)

muteten Sammelpunkte der rückwärtigen blauen Kräfte i
kleineren Verbänden an . Dabei trat in den Ortschaften un
Städten , die sämtlich verdunkelt waren , erstmalig auch de
zivile Luftschutz in Tätigkeit .

Vis zum Abend hatten die in vorderster Linie kämpfen
den Teile der 10 . und 15 . Division des V . Armeekorps er
bltterte Gegenwehr geleistet . Das erleichterte ihnen zusam
men mit dem unübersichtlichen Waldgelände ihre Ausweich
bewegungen ungemein , zumal die Nachtruppen durch deftige
Feuer den Gegner über die wirkliche Besetzung ihrer Lini
zu tauschen verstanden . Immer wieder machten die zurück
gehenden Truppenteile Front , um den nachfolgenden Fein !
Zum Nachziehen seiner schweren Infanteriewaffen und seine
Artillerie und dadurch zur Verzögerung seines Vorgehens zi
zwingen . Geschickt angelegte Sperren und die Zerstörung
b £ 1 Straßen und Brücken taten ein übriges , um bi ,
Absetzung vom Feinde zu erleichtern .

Pioniere heran !
Die Aufklärungsflieger der blauen Armee hatten schor

am Mittwoch Schanzarbeiten in einer weiter zurückliegender
Stellung etwa an der Linie Oberseemen — Bürstein — Soden
festgestellt , die zu der Annahme führten , daß Rot hier seine
Hauptkampflinie auszubauen beabsichtige . Das schöne und
klare Wetter des vierten Kampftages brachte schon in aller
Frühe eine außerordentlich rege Tätigkeit der Aufklärungs - ,Jagd - und Kampfslieger . Blau griff mit den Regimentern
der 19 . und 6 . Division in der Frühe des Donnerstags energisch

° ber die Pioniere der roten 15 . Division hatten gründ -
Ilche Arbeit geleistet , die Brücken gesprengt und die Wald¬
wege mit Sperren geradezu besät , die alle unter starkem
Feuer leichter und schwerer Infanteriewaffen lagen . Das

Die rote Hauptkampflinie ist außerordentlich günstig ge¬
wählt . Unmittelbar vor dieser Stellung sind die Straßen
aufgerissen und mit raffiniert angelegten Sperren durchsetzt .
Eine Brücke ist mit spanischen Reitern und mächtigen Baum¬
stämmen , die stch meterhoch austürmen , verbarrikadiert und
außerdem unterminiert . In der Vorstellung sind Stachel¬
drahtfelder gezogen , Kampfwagenfallen gebaut und
ME .- Nester angelegt . Hinter der Vorstellung zieht sich ein
dicht bestandenes Waldgelände hi " , das eine vorzügliche
Deckung für die schweren Infanteriewaffen und die Artillerie¬
stellungen bietet , die so ausgewählt sind , daß ste das gesamte
Vorgelände beherrschen . Die gesamte befestigte Linie ist
innerhalb weniger Stunden buchstäblich aus der Erde ge¬
wachsen und es unterliegt keinem Zweifel , daß der Angreifer
hier vor einer außerordentlich schweren Aufgabe steht .

Vormarsch des IX . AK .

. 24 - Sept . ( Vom Sonderberichterstatter
des DNV .) Bis Mittwochabend kam das IX . ( blaue )31 r m e e f o r p s durch massierte Vorstöße unter Einsatz aller
zur Verfügung stehenden Waffengattungen in der Mitte
leinet <> ront und auch auf dem linken Flügeln so gut vor -
warts , daß der Gegner trotz tapferen Widerstandes zurück -
gedrangt wurde , wo mußte er nach der Gesamtlaae den
durch den Panzerwagenangriff auf dem rechten Flügel der
blauen Partei erreichten Geländegewinn wieder aufgeben .-Lie von ihm zäh verteidigten Höhen wurden unter schwerstes
Artuleriefeuer genommen und einige Gegenvorstöße durchbas hervorragende Zusammenarbeiten der blauen Regi¬
menter und der Artillerie abgewiesen . Dem Druck der durch
E herangebrachten rückwärtigen Kräfte nun auch zahlen -
nia &tg überlegenen blauen Partei wich das V . Armeekorps
tnt Saufe bet Nacht zunächst in der Mitte seiner Front aus .ison den hier kämpfenden Regimentern der 15 . Division blie -
ben nur ent bis zwei Kompanien am Feinde , um das Los -
lo,en der Hauptkrafte zu sichern . Auf dem rechten Flügelwaren bereits am Abend Teile der 10 . Division herausas -
Men worden , während die Hauptkräfte sich gegen 3 Uhr früh
ühHAeh» =r9iIeitieA Stellung zurückzogen , die in einer Linie

Wlid ; bes Vogelsberges nach Sudosten auf Schlüchtern anber Straße Hanau — Fulda zu verlief .

Ziviler Luftschutz eingesetzt .

Lfr ^ ^ tkräfte beider Parteien entfal¬teten in der Nacht lebhafte Tätigkeit . Während es Blau ge -
F ^ ghafen des Gegners zu zerstören , griffen die

Kampfflieger der roten Partei die Aufmarschstraßen , die ver¬

zwang den Angreifer auch seinerseits , die schweren Waffen
und die Artillerie vorzuziehen .

In der Nähe von Ulmbach trafen wir das vorgehende
westfälische Regiment ( JR . 60 ) , das am Vortage von seinem
Kommandeur Oberst von Basse in Gewaltmärschen herange¬
führt worden war . Wir erfuhren , daß die Marschvei -
luste dabei nur etwa 5 — 6 Mann bei der Kom¬
panie betrugen , ein für die hervorragende Leistung äußerst
geringer Hundertsatz , zumal der größte Teil ber „ Fuß -
kranken " bereits roieber bei der Truppe ist . Eine gesprengte
Brücke hat den Vormarsch nicht aufhalten können . Die
Schützen haben das Flüßchen durchwatet , während 100 Meter
abwärts ein Zug Pioniere bereits mit dem Bau einer
Holzbrücke beschäftigt ist . Motorsägen haben in kürzester
Zeit das erforderliche Bauholz geliefert , das , von den Ästen
befreit, , nun zu Tragebalken ' verarbeitet wird . Nur mit
Badehofe und Gasmaske ausgerüstet , treiben die Pioniere
die Grundpfähle in das Flußbett , während andere damit be¬
schäftigt sind , die Bohlen aufzulegen .

Sperren und Fallen .

Aus Aunst und Leben

eine Neubearbeitung

JeltßTl v . u « u - n | u uu ^ jUUKUIBltvermocht , rote Vocklin mit seinem „ Schweigen im Walde " und
g

™
. " geigender Eremit " ist wesensoerwandt mit GottfriedKellers Legenden . Schwermut und Lebensernst mischt sich

I " Schaffen mit saftvoll gesundem Humor , und eben
ber Deutsche wird diesen echt deutschen Künstler am tiefsten
begreifen und lieben . An einer Reihe vorzüglicher Licht -

bilder wies Dr . Waldschmidt anschaulich unb einfühlsam bie
Wesensart wie ben Entwicklungsgang beider Meister auf unb
erreichte um so stärkere Einbringlichkeit , als seine Darlegun¬
gen nicht nur gebiegenes Wissen , sicheres Urteil , sondern auch
lebendige innere Anteilnahme an dem Stoff , an Persönlich¬
keit und Werk , verspüren ließen . Die Zuhörer in dem über¬
füllten Saal folgten dem Redner mit gesammelter Aufmerk¬
samkeit und spendeten zuletsi in reichem Maße den verdienten ,
dankbaren und herzlichen Beifall . is .

* Wer hat eine „ Denkersttrn “ ? Meist hält man die
Denkerstirn für ein Zeichen von großer Begabung oder an¬
gestrengter Geistesarbeit . Wie falsch diese Vorstellung ist
erläutert Geh . Hofrat Prof . Dr . Fritz Lange in der „ Um¬
schau tn Winenschast und Technik ( Frankfurt a M ) an
Hand einer Reihe von Bildbeispielen . „ Die hohe Stirn "

so
führt Prof . Lange aus , kann stch nur entwickeln , wenn ein
Haarschwund, , also ein krankhafter Vorgang ei

'
nsetzt . Die

Denkerstirn fangt an mit den Geheimratswinkeln und endet
mit der Glatze . Es ist allerdings erwiesen , daß Geistes¬
arbeiter sehr häufig Neigung zum Haarschwund haben . In
bezug aus die Breite und schöne Wölbung der Stirn hat vor
ungefähr 100 Jahren der Gelehrte Gall einen Zusammenhang
zwischen den einzelnen Zentren für geistige Funktionen und
den Ausbuchtungen an der jeweiligen Stelle gesehen . Neuere
Forschungen haben jedoch ergeben , daß sich bei großer geistiger
^ sk>eit zwar einzelne Gehirnteile in die innere Wand des
Schädeldaches etngraben können , Veränderungen an ber
augeten « chadelbecke konnten jeboch bisher niemals wahr¬
genommen werden . Als häufigste Ursache für bte später viel -
berounbeite Denkerstirn muß neben bent Wasserkopf bte

tHrh ^ tp15
I? eri )€ n ’ die schon bei Kindern ausge¬bildete ,^Oenker "

stirnformen hervorruft .

* Kommende Uraufführungen . An den Städtischen
Bühnen in Wuppertal gelangen in ber neuen Spielzeit
zur Uraufführung : „ Marie Charlotte Corbay

" von Gilbricht ,
Stimmet „ Hie Welf , hie Waibling

"
, eine Neubearbeitung

von Grabbes „ Barbarossa
" unb „ Heinrich VI “

, von Hollanber
„ Schwestern bes Herzens

"
, Joachim „ Das war noch ein Trom¬

peter "
, Licht „ Der Liebesgesandte "

, eine Operette in biet
Akten . — Das Stadttheater Bamberg hat zur Urauffüh¬
rung angenommen „ Deutsches Domspiel " von Kurt Schuber
und „ Drei Töchter aus Elysium

" von Richard Tilmar . — Die
Uraufführung des Dramas „ Pfarr Peder " von Friedrich
Vethge erfolgt am 3 . Oktober am Stadttheater Altona . —
Das Stadttheater Göttingen hat das Lustspiel „ Fiete "
von dem als Romanschriftsteller bekannten Friedrich Frecksa
zur Uraufführung im Ottober angenommen . Das Stück dem
in neuer Gestaltung ein altes komödiantisches Motiv zu¬
grunde liegt , spielt im niederdeutschen Lebensraum . — Ralph
Artur Roberts schreibt gegenwärttg mit Leo Lenz ein neues
Stück , das den Titel „ Daniel in der ßöroengrube “

führt
Die Uraufführung wird zu Beginn der Winterspielzeit int
Theater in der Behrenstraße in B e r l i n stattfinden

Residenz - Theater .

G a st s p i e l d e r E x l - V ü h n e : „ Wenn Tote lachen .“
Eine Komödie in 4 Auszügen von Rudolf Brix .

Während das Ensemble des Residenztheaters mit Ida
Wüst als Gast in Frankfurt die „ Frau Polenska "

spielt ,
gastiert hier für ein paar Tage das österreichische Volks -
theater , die von früher her bereits bestens bekannte Exl -
Bühne . Am ersten Abend führte sie die handfeste Bauern -
komödie „ Wenn Tote lachen "

auf , die , rote der Titel schon
ankündigt , sich fast bis zum Eroteskschwank steigerte . Da
sehen mir zunächst , wie ein braves lediges Mädel , das seinen
Vater nicht kennt , vom Haus vertrieben wird , weil d - e
Mutter den Knecht , einen alten Trottel , heiratet . Die Rosl
kommt auf ben Hof eines Bauern , ben eine Jugenbdummheit
gum hartherzigen Gauner , zum „ gerichtsordnungsmäßigen
Dieb unb Lump "

machte . Bis dahin ist die Geschichte noch
sehr stark auf das Gemüt abgestellt und scheint ein Rührstück
zu werden . Dann aber erfolgt rechtzeitig der Umbruch auf
dem Wege über Spiritismus und Aberglauben . Dem Bauern
wirb für einen bestimmten Tag der Tod angekündigt , auf den
er sich ganz ordentlich vorbereitet , mit Reue , Buße , Wieder¬
gutmachung ttfro . Er stirbt natürlich nicht , worüber er zu¬
nächst sehr erstaunt ist , bann aber tut er so , als ob er tot
wäre unb hört sich bie nicht gerade freundlichen Leichenreden
ferner lieben Mitmenschen an , bis er entrüstet aufspringt
unb bie entsetzten „ Leidtragenden "

auslacht . Aber er ist
furiert und hat schließlich noch die Freude zu erfahren , daß
die schone Rosl fein eigen Kind ist . Die beiden letzten Auf¬
zuge sind von starker Komik getragen .

Die Darsteller der Exl - Bühne sind ungeschminkte echte
Bauerntypen . Man geht von Anfang an mit ihnen , weil
der Dialekt ebenso verständlich ist wie das natürliche Spiel .
Und auch die Konflikte entwickeln sich so selbstverständlich ,
daß man auch dann nicht von Zweifeln geplagt wird wenn
es einmal ein bißchen zu faustdick kommt . Alle waren be¬
strebt zunächst bas Menschliche ber Figuren zu verkörpern ,

S " t gelang baß auf billige Effekte verzichtet werden
J J ? erJtaJ £,te Vertreter des Ensembles ist Eduard

pelzte er schmal unb langbeinig
unb W ganz so aus wie er fein sollte .

« Anreiz verkörperte bie schöne Ilse Exl in ber
Rolle ber Rosl Hart unb unerbittlich Mimmi Gstöttner -
Auer als Fischbacherin . Einen echten Trottel stellte August
V u r g e r auf bie Beine . Lob gebührt den übrigen Mit -
rotrienben . Die Zuschauer spendeten herzlichen Beifall , g .

* Südamerika . Der Direktor des Deutschen
Theaters tn Südamerika , George A . Urban , der in nächster
3 « t tn Buenos Aires tätig sein wird , wird dort Goethes
uFaust

" in spanischer Übersetzung zur Aufführung bringen .Dm Überlegung stammt von dem argentinischen Dichter Dr .
Augusto Bunge .

* Anselm Feuerbach und Arnold Böcklin . Die beiden
großen deut ;chen Meister des neunzehnten Jahrhunderts ,deren Erbe noch im zeitgenössischen Schassen lebendig weiter¬
wirkt , nahm Dr . Wolfram Waldschmidt zum Gegenstand
eines Llchtbildervortraaes im kleinen Kurhaussaal . In sehr
lebendiger , fesielnder Art stellte er beide Künstler in ihrer
Ähnlichkeit und Verschiedenheit einander gegenüber , gab
knappen , doch erschöpfenden Abriß ihres Lebens und Schick -

' hrer schöpferischen Entwicklung . Feuerbach wie
Bocklin wurden zu ihrer Zeit wenig verstanden , sie hatten
schwer um Anerkennung zu ringen , doch während der weiche ,
senible Feuerbach zuletzt diesem Kampf erlag , ging der
robustere Bocklin seinen Weg , ohne sich viel von Lob oder
Tadel der Umwelt beeinflussen zu lassen . Für beide Künstler
gab der italienische Süden bas entscheidende Erlebnis , in
' he « " « ilbern ließen beide Geist und Gestalten der klassischen
Anttke wieder aufleben . Doch unterschiedlich wie ihr Wesen
war die Einstellung zum Stoff : Feuerbach gab sich ihm
empfangenb hin , seine Werke zeigen antike Ruhe und Würde ,
verhältnismäßig sparsam ist die Farbgebung , charakteristisch
bre Klarheit der Linien , man fühlt sich oft geradezu an Werke
ber Bilbhauerkunft erinnert . Die schöne Römerin Nana
würbe bekanntlich zum Modell für seine großartigen Frauen -
gestalten , eine Iphigenie , Medea , Lukrezia . Vielleicht am
stärksten in der Komposition ist sein „ Eastmahl des Plato "

,
ySn ergreifend schlichter Größe sein „ Orpheus "

, sein letztes
» äs » Konzert "

, gemahnt an altvenezianische Meister .
. " lins eigenste Domäne ist die Verbindung ber Landschaft

mit dem Figürlichen . Seine Landschaften sind romantischwie die Gestalten , die sie erfüllen , die sich organisch dem
Aaymen der Natur einfügen ; Fabelwesen , wie Nymphen ,
» ?^ 5 ' , ? ^ uren , Einhorn und Seeschlange , doch mit so
trafrvollem Realismus gemalt , daß sie unmittelbare Leb « ns -
nahe gewinnen . In diesen Kompositionen ist der Maler
Boalin zugleich ein Dichter , wie er ja , was nur wenig be -

k ^ nVu £ et mit ben ! Pinsel auch mit der Feder geschaffen
zeichnet die Bilder aus , zu denen südliche

Landschaft die Anregung gab , wie die „ Villa am Meere "
,

Strten "
, den „ heiligen Hain "

, die berühmteIin funnacher Variation gemalte ) „ Toteninsel " die „ Gefilde
Settg « r . Dazwischen aber meldet sich Sehnsucht nach

Heimat mit wuchtigen Vorwürfen von Bergen
6 ' nmJnru1 ; Rorden und Süden sind oft in einer einzigenÄompoittton verbunden , wie in der symbolischen Darstellungder „ drei Lebensalter . Aber auch gerade die Beseeltheit

selten ein Maler so auszudeutea
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wird auch Eie ganz besonders interessieren f
und fesseln . Sn der schönen Taunusland - t

schäft unserer engeren Heimat , nach dem

Abschluß des 30jährigen Krieges spielend ,
läßt er in buntbewegter spannender Hand - *

lung alles , was zum bäuerlichen Dasein

der Seit gehört , stark miterleben . Sn tiefer

Verbundenheit mit den Menschen spüren (
wir im Schaffen , im Lieben und im Kämp¬
fen überall das Naturhafte und Lchto .

Aus Schutt und Ajchs , aus dem Druck >

schlimmster Leibeigenschaft und dem in den
1

großen Sdsteiner Hexenprozessen drastifch

geschilderten finsteren Aberglauben , baut j

sich unter einer entschlossenen Führernatur *

eine Dorsgemeinjchast gesunden zukunfts -

frohen Bauerntums nach ehrlichem unver¬

zagtem Äingen neu auf . r

Berlin , 24 . Sept .

► Der SRoman erscheint demnächst im «Unter

Haltungsblatt des Wiesbadener Tagblatts .

— Aufnahmen der Nürnbergfahrer des Gaues einsende » .
Don allen photographischen Ausnahmen , die anläßlich des
Reichsparteitages 1936 in Nürnberg gemacht wurden und die
den Eau Hessen - Nassau betreffen , soll ein Exemplar
an das Eauorganisationsamt der NSDAP . Frankfurt a . M . ,
Adolf -Hitler - Haus , ein ;

| solche Aufnahmen , die

Das Spital hat 80 Betten mit einer besonderen Abteilung
für europäische Pflegebefohlene . Das Schlußwort spraü
Pfarrer Dr . Vömel .

Reihe von Ehrungen verdienter Turner vorgesehen .
Feierstunde wird von Gesangs - und Musikvortägen
heimischer Vereine umrahmt .

, ,ne gewöhnliche Kundlgu

sötten eine grundlegende > ■ ,
strafweise Dienstentlassung ist in Voraussetzung und Zweck

anders geartet , als die privatrechtliche Vertragsauflösung
durch Willenserklärung .

in Thüringen das 70 Kilometer lange Stück Schleiz -
Lanzendorf der Linie Berlin — München ;

- !ird später

dieser endgültigen Entscheidung

setzt wurde der R
berm Landratsamt

— Volksküche . Bedürftige Volksgenossen und Volks¬
genossinnen , die nicht die Möglichkeit haben , selbst zu kochen ,
können bei den zuständigen NSV .-Ortsgruppen Antrag auf
Eßkarten für die - - - - - - ~ s

Nr . 263 . Seite 5 .

cht werden . Es handelt sich um
_ _ , , Gau selbst betreffen , die also in

den Quartieren , bei den An - und Abmärschen zu oder von
den Quartieren hergestellt worden sind .

Die Turngemeinde begeht am Samstag und Sonntag ,
26 . und 27 . Sept ., ihre 75 . Jubelfest , verbunden mit einer
Feierstunde und einem Jubiläumsschauturnen sämtlicher
Abteilungen . Die Festansprache am Sonntag wird der
einsdietwart , Pfarrer Draudt halten . Außerdem sind

Entscheidung der Verficherungsbehörde im Arbeitsgerichts -

prozetz .

Die die Gerichte bindende Kraft einer Entscheidung der
Dersicherungsbehörde nach § 901 ( RÄO .) beschränkt sich allein

auf den Anspruch , daß ein entschädigungspflichtiger Unfall
nicht vorliegt . Sie erstreckt sich aber nicht auf die Fest¬
stellungen über die tatsächlichen Grundlagen dieses An¬

spruches.

Zum Begriff des Bauhilfsarbeiters .

Für ihre Tätigkeit beim Ausschachten und Planieren er¬
halten die zum Stamm eines Hochbauunternehmens gehören¬
den Bauhilfsarbeiter nicht den geringeren Tiefbauarbeiter¬
lohn , sondern den Bauhilfsarbeiterlohn , auch wenn bei einem
Bau ungewöhnliche Fundamentierungsarbeiten notwendig
waren .

In dem vorliegenden Falle waren bei der Errichtung
von Lagerhäusern besonders große Fundamentierungs -
arbeiten erforderlich , da der Baugrund ungünstig geschaffen
war . Die Bauhilfsarbeiter wurden deshalb eine Woche
Iona mit der Beförderung von Betonpfählen zur Baustelle
beschäftigt . Für diese Tätigkeit wurde ihnen nur der
geringere Tiefbauarbeiterlohn ausgezahlt . Sie verlangten
mit der Klage , daß ihnen der Unterschied zwischen dem Tief¬
bauarbeiterlohn und dem Vauhilfsarbeiterlohn nachgezahlt
werde . In den beiden Vorinstanzen wurde ihre Klage ab¬
gewiesen , dagegen hatte ihre Revision Erfolg .

. _ . wirksam die Zu -
eines Schwerbeschädigten ver -

erteilt , so wird mit

herrlichen Rh ei n g au , der sich festlich zum Empfang der
Gäste geschmückt hat . Denn wenn man auf den schönen
Rheinschiffen in den Rheingau fährt , dann grüßen uns selbst
in den kleinsten Ortschaften gut gepflegte Anlagen im
prächtigen Blumenschmuck . Überall sieht man hier leuchtende
Astern und Dahlien , die die Menschen durch ihre Pracht
immer aufs neue erfreuen . Die längste Uferanlage auf der
rheinhessischen Seite aber zeigt Bingen , das wirklich vor¬
bildlich geschmückt ist . Schon von weitem leuchten die großen
Beete mit den flammend roten Salvien , dem Besucher ent -

400 Kilometer

neuer Reichsautobahnen .

Längster Abschnitt mit 92 Kilometer in Schlesien .

— Unerwünschter Pensionsgast . Die Katharina W . aus
Düffeldorf wollte die Kur gebrauchen . Das Geld war jedoch
knapp , es langte gerade zur Bahnfahrt nach Wiesbaden .
Trotzdem mietete sie sich in eine Pension ein . „ Wird schon
werden,

"
dachte fie . Ein Schmuckstück , das die Pensions¬

inhaberin beim Waschen bei Seite gelegt hatte , war ein
willkommenes Geldbefchaffungsobjekt . Rrng und Pensions¬
gast waren verschwunden , aber nur vorübergehend : die W .
wurde gefaßt und wegen Diebstahls im Rückfall vom Wies¬
badener Schöffengericht zu drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Freitaa -
vormittag nach der Wagemannstratze gerufen , wo ein
Kaminbrand ausgebrochen war , der von der Wehr in
kürzester Zeit gelöscht wurde .

— Eine Enle verflog sich aus die Wilhelmstraße . Richt
geringes Aussehen erregte am Dienstagabend eine Eule , dre
sich aus einem der jungen Platanenbäume , gegenüber vom
Seiteneingang des Theaters , niedergelaffen hatte .

— Ein morscher Baum wird gesällt . Auf dem Warmen
Damm mutzte wieder einer der alten Baumriesen gefällt
werden , da er krank und morsch geworden war .

— Hunde in Feld und Wald an der Leine führen .
Immer wieder kommen Klagen von Jagdausübenden über

Schäden an den Wildbeständen durch wildernde Hunde .
Wiederholt sind auch die Hundebesitzer darauf aufmerksam
gemacht worden , datz das Umherlaufenlaffen ihrer vier¬
beinigen Freunde unstatthaft und verboten ist . Die Gerichte
nehmen die Hundebefitzer in Strafe , wenn sie das Verbot
übertreten . So verurteilte das Wiesbadener Gericht eine
Frau einer Strafe von 20 RM ., deren Hund im
Fasanerlegelände ein Reh gejagt und geriffen hatte . Eine
Warnung für jeden Hundebesitzer , sein Tier frei umherlaufen
zu laffen . Die Strafe kann auch höher ausfallen . Denkt
aber auch daran , den Wildbestand vor Schaden zu bewahren .

einer Länge von 40 Kilometer ;
die 35 Kilometer lange Strecke Heidelberg -

Bruchsal ;

Rheinfahrt zu den Rebenhügeln .

In diesen Tagen lockt uns die Weinwerbe - und Fest¬
woche und ein prächtiges Herbstwetter hinaus ins Freie .
Und wo könnte es da wohl schöner sein , als in unserem

- irasweise Dienstentlaffung und fristlose Kündigung .

Die Umdeutung einer strafweisen Dienstentlaffung in
<=>-•— vi ----- ist nicht möglich , da in beiden

Verschiedenartigkeit
' " "

Kündigung von Schwerbeschädigten .

Unter dem Vorbehalt einer späteren endgültigen Enb

scheidung kann _ bie Hauptfürsorgestelle
' ' ' ' "

stimmung

— Hoheitszeichen des Reiches an der Dienstmütze . Der

Reichsinnenminister hat im Einvernehmen mit dem Stell¬
vertreter des Führers angeordnet , daß die Beamten , Ange¬
stellten und Arbeiter der staatlichen Verwaltungen , der
Deutschen Reichsbahn und der Reichsbank an der Dienst¬
mütze im oberen Teil das Hoheitszeichen des Reiches und im
unteren Teil die schwarz -weitz - rote Kokarde tragen . Die
gleiche Anordnung gilt für die Beamten , Angestellten und
Arbeiter der Gemeinden und Gemeindeverbände . Die Neu¬
regelung ist bis zum 31 . Dezember 1936 durchzuführen . Die

ssM die Wehrmacht , den Reichsarbeitsdienst , die Polizei , die
KÄWerwehren und die Technische Nothilfe geltenden Sonder -

« stimmungen bleiben unberührt .
'

— Der Basler Frauen -Missiousvereiu , Platter Straße
( Marktkirche ) , jetzt 50 Jahre bestehend , hielt am Donnerstag¬
nachmittag im Evangelischen Pereinshaus seine Jahres¬
feier ab . Die Ausstellung der von den Frauen gearbeiteten
Handarbeiten bewies die Opferbereitschaft für die Sache der
Miffion . Miffionar Eeitzlinger begrüßte in einer An¬
sprache über Matth . 9,32 ft mit Hinweis auf die glaubens -
inutiqen Miffionsärzte und Miffionsschwestern . Während
der Teepause sagten Kinder Erutzworte christlicher Inder ,
Chinesen und Dajak - Leute auf Borneo . Ein Mädchen in der
Tracht einer chinesischen Bibelfrau schilderte die furchtbare

«-Rot vieler Frauen und Kinder im Heidenland . Schwester
« Erika Raith hielt dann einen sehr wertvollen Vortrag

über die ärztliche Tätigkeit in Agosja . Ein deutscher Arzt
leitet mit seinen europäischen Gehilfinnen das einzige
Miffionsspital auf der Eoldküste , zu dem weither Hilfe
suchend, in unbedingtem Vertrauen , die Eingeborenen kommen .

werden in verschiedenen Gebieten des Reiches neue Auto -
iahnstrecken dem Verkehr übergeben , und zwar in einer Ge¬
samtlänge von nicht weniger als 400 Kilometer . Das stolze
Rest der Straßen Adolf Hitlers vergrößert sich mehr und
wehr ; es ist längst aus dem Stadium der Prophezeiungen
und Ankündigungen herausgekommen und findet als kul¬
turelle Großtat in steigendem Matze die Beachtung der Welt -
asfentlichkeit . Mit Inbetriebnahme dieser Teilstrecken hat das
« lltobahnnetz eine Länge von 1000 Kilometer erreicht .

Es werden am Sonntag mit besonderen Feierlichkeiten
eröffnet :

f . Die 92 Kilometer lange Teilstrecke B r e s l a u — L i e g -

uitz — K reib au der Strecke Breslau — Berlin ;
L als nördlicher Abschnitt der Autobahn Berlin — Stettin
»ie Strecke Joachimsthal — Colbitzow ( 75 Kilo¬
meter ) ;

v

das Auto zu liegen , wurde jedoch nicht überfahren , da das
Auto noch Bremsen konnte . Die Verletzungen sind leichter
Natur ; das Fahrrad wurde zerstört .

Vermißt wird seit dem 16 . d . M . der kaufmännische An¬
gestellte Viktor Lamm , geb . 30 . März 1913 zu Sulzbach
( Saar ) , in Wiesbaden -Biebrich , Rheinstratze 3 , wohnhaft .
Beschreibung : 1,85 Meter groß , schlank , dunkelbraunes
lockiges Haar , blaffe Gesichtsfarbe , blaugraue Augen , grau¬
grüner Lodenmantel , schwarzes Jackett mit weißen Streifen ,
blauweitzer gestrickter Pullover , graumelierte Hose , schwarze
Halbschuhe . Sachdienliche Angaben Über den Aufenthalt des
Vermißten nimmt die Vermitztenstelle im Polizeipräsidium
Wiesbaden , Friedrichstraße 25 , Zimmer 94 , und jede andere
Polireistelle entgegen .

Unfall . In der Horst -Weffel - Straße wurde gestern abend
ein Radfahrer von einem Auto umgefahren . Er kam unter

ScMerstein .

Die Rettungsstation stellt am Montag , 28 . d . M . , den
Wachdienst für dieses Jahr ein . Damit ist die Arbeit der
Deutschen Lebens rettungsgesellschaft nicht _ abgeschlossen ,
sondern eine der Hauptaufgaben , die fertigen Schwimmer
xu ßeüensrettern für den Gruno - , Lei .stungs - und
Lehrfchein auszubilden , steht für das kommende Winterhalb¬
jahr hevor . Die laufenden Rettungskurse sind
Winterhalbjahres . Die laufenden Rettungskurse sind
jeden Freitagabend von 19 — 21 Uhr . Der Lehrscheinkursus
beginnt am 9 . Oktober 1936 ; berechtigt dazu sind Leistungs -
schein - Jnhaber , welche das 20 . Lebensjahr vollendet haben .

Bierstadt .

Die Polizei zieht um . Am 28 . September werden die
Diensträume der Polizei von Rathausstraße 13 nach Wies¬
badener Straße 2 verlegt . An diesem Tage sind die
Büroräume für das Publikum geschlossen .

'
Auf der

neuen Dienststelle sind zur Abfertigung des Publikums die
Diensträume vorläufig wie folgt geöffnet : Von 9 % — 13 und
15 — 17 % Uhr , Samstags von 9 % — 14 Uhr , und Sonntags
von 9 — 12 Uhr .

Merseburg bedienstet war .
— Offenes Singe » und Tanzen . Die NSE . „ Kraft durch

Freude
"

führt am Sonntagnachmittag auf dem Luisenplatz
wieder ein offenes Singen und Tanzen durch .

— Die Evangelische Muhammedaner - Mission Wiesbaden
hält ihre Herbstkonferenz vom 27 . bis 29 . d . M . ab . Fest¬
gottesdienst Sonntag , 16 Uhr , Marktkirche . Predigt Pfarrer
von Bernus , unter Mitwirkung der Christlichen Chorver -

einigung .
— Hohes Alter . Am 26 . September feiert Herr Christoph

Lustenberger , Wiesbaden , Erbenheimer Höhe , seinen
80 . Geburtstag .

— Aus unserem Leserkreis . Herr Robert S t e m m l e r ,
Scharnhorststraße 46 , wird heute 72 Jahre alt . Seit 1895

ist er Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .
— Residenz -Theater . Frau Ida Wüst gastiert

'
am

Montag , 28 . Sept . , nochmals in „ Frau Polens ! a “
. Am

Dienstag , 29 . Sept , findet die hiesige Erstaufführung des

Schwankes „ Der Meister box er " von Otto Schwartz
und Carl Mathern , statt . W

— Kurhaus . Der englische Komponist Bedford wird
im englischen Konzert am Freitag anwesend sein .

Wiesbadener Vororte .

ein Teilstück zwischen Beuthen ( Oberschl .) und Glei -
witz von 15 Kilometer Länge ;

die 15 Kilometer lange Strecke D r e s d e n — W ilds -
ruff und die 30 Kilometer lange Strecke bei Chemnitz von
Ober - Lichtenau bis Hohenstein — Ernstthal der Autobahn
Dresden — Weimar ;

der Abschnitt Frankfurt a . M .— Bad Nauheim in

StadtnacfiricMen
Nationalsozialistische Arbeitsgerichte

entscheiden !

von der Autobahn Stuttgart — Ulm ein 25 Kilometer
langes Teilstück Stuttgart — IInterboihingen ;

ein kleiner Abschnitt von 10 Kilometer Länge in
Fortführung der Strecke Köln — Düsseldorf bis vor
Duisburg ;

und einige weitere Verbindungs - und Zuführungs¬
strecken .

Aus deutschem Benzol ,

hochwertigem Benzin
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Das neue Fünfmarkstück .
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— Frankfurt a . M ., 24 . Sept . Der Polizeibericht meldet

^
Wie die im Einvernehmen mit der Sauleitung — Sauwirt -

amt für drei Monate die Mittel bewilligt . Damit wird em
Notstandsarbeit beendet , für die seit 1933 98 000 RM . zu
Verfügung standen und bereits 54 000 RM . verwendet still
Die neue Straße wird die kürzeste Verbindung Lahn — Westä
wald werden .

als früher . Es ist die besondere Würde des Volksbiblst
thekarberufes , daß er nicht nur mit Büchern , sondern v «
allem es mit Menschen zu tun hat .

Am Freitag findet die Tagung mit einer Reihe von fall
lichen Vorträgen ihre Fortsetzung .

uni
ein
uni
fit
Au

Rene Berbindnngsstrahe Lahn — Westerwald .

X Dausenau , 22 . Sept . Für den Ausbau der Reststrecke
des Weges Dausenau — Welschneudorf hat das Landesarbeits -

„ Was sagen Sie zn Spanien ?

fragte man Hase
'
n am Stammtisch . „ Spanien ? Spanien ?

Sie meinen wohl wegen der Stierkämpfe ? "
antwortet ^

unser Held verdattert .

Na , da gab
'
s ein Hallo , als sich herausstellte , daß Hase -

wieder mal von nichts wußte ! Man zog ihn so auf , daßi
er rot wurde wie ein Briefkasten und sich schleunigst
empfahl . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen !

Da weiß man , waS passiert ,
und fühlt sich nicht blamiert !

= Frankfurt a . M . , 24 . Sept . Der Sängerkreis 14 im
Sou Nassau des Deutschen Sängerbundes hat einen schweren
Verlust durch den Tod seines Schatzmeisters und Ehren¬
mitgliedes Carl Strauß erlitten . Der nach langem Leiden
im 58 Lebensjahre Verstorbene stand seit 40 Jahren in der
deutschen Sängerbewegung . Seit etwa 30 Jahren war er
Vorsitzender im Bockenheimer „ Liederkranz

"
, seit 1908 Schatz¬

meister . Sein Wirken hat der ganzen deutschen Sänger¬
bewegung gedient .

Rhein und Mosel ,

In einer großen öffentlichen Kundgebung , zu der Ver¬
treter der zuständigen Ministerien der Reichsregierung , der
Partei und ihrer Slieberungen , der Stadtverwaltung Würz¬
burg und der berufsverwandten Drganifationen erschienen
waren , begrüßte der Leiter des Verbandes , Bibliotheks¬
direktor Dr . Schuster ( Berlin ) die Tagungsteilnehmer
und Ehrengäste . Seit der Danziger Tagung des Verbandes
sei es dank der zielbewußten Aufbauarbeit des Reichs -
erziehungsministers möglich geworden , den organisatorischen
Ausbau des Volksbüchereiwesens soweit zum Abschluß zu
bringen , daß nunmehr auch der langersehnte Zu¬
sammenschluß der Bibliothekare durchge¬
führt werden konnte . Die Voraussetzungen hierfür
schuf der Führer , der die Standesunterschiede überbrückte und
dafür sorgte , daß Bildung nicht mehr als Vorrecht einer
bestimmten Klasse gelte . Dadurch seien auch die öffentlichen
Büchereien wieder zu einer neuen Würde gelangt , der Führer
habe sie zu Büchereien des Volkes gemacht . Den
Abschluß der Kundgebung bildete ein aufschlußreicher Vortrag
von Prof . Dr . Dähnhardt über das Ziel des Volks¬
büchereiwesens . Das Volksbüchereiwesen soll im völki¬
schen Lebenskampf eine Waffe sein . Es habe den
Nationalsozialismus als innenbewegende Kraft in sich aus¬
genommen und ihm tatsächlichen Ausdruck verliehen . Im
Grunde könne es erst heute eine Volksbücherei - Wirklichkeit
geben , nachdem der Nationalsozialismus eine Volks -
Wirklichkeit geschaffen hat . Die Volksbüchereien
überschätzten nicht Buch und Buchwissen , aber die neue Zeit
schaffe fortgesetzt neue Möglichkeiten für das Buch . Die
Volksbüchereien sind heute keine Armeleute - Ein -
richtungen mehr , auch in ihrem Äußeren muß die Tat¬
sache zu erkennen sein , daß hier Dienst am Volke geleistet
wird . Die Räume der Volksbüchereien sollen nicht nur zweck¬
mäßig , sondern auch licht und schön fein , denn die Volks¬
bücherei soll ein Tor zum Feierabend bilden . Der
deutsche Bibliothekar sei der Mittler zwischen dem Schrift -

Lotterie -Gewinne sind einkommensteuerfreig
c Lose in der Staatlichen Lotterie - Einnahm ^

| f ANM Wi esbaden
> " » ei llj Telephon 2423t

Adelheidstraße 28 — Ecke Adolfsallet .
a — i11 — — a |

x Kestert , 23 . Sept . Um weiteren Felsabstürzen , die
eine Gefahr für den Eisenbahnverkehr bilden , vorzubeugen ,
wird zwischen Kestert und Bornhofen , an der Stelle , wo im
Frühjahr der Bergrutsch entstand , eine große Stützmauer
errichtet .

X Oberlahnstein , 24 . Sept . Hier versuchte eine
Zigeunerin ein lljähriges Mädchen zu entführen . Die
Zigeunerin entkam unerkannt .

Lahn und Westerwald .

Els Pfund schwerer Hecht mit der Haudangel gefangen .
m Oberwinter a . Rh ., 24 . Sept . Außerordentliches

Anglerglück hatte dieser Tage ein Bonner Sportangler .
Demselben ging ein elf Pfund schwerer Hecht an die Angel .
Es kostete dem glücklichen Angler allerhand Mühe , bis er
den Riesenhecht geborgen hatte . Neben dem elfpfünbigen
Prachtexemplar hatte bet Angler noch einen Hecht von vier
Psunb gefangen .

gegen . Unb bie trunkene Farbenglut der SBIumenfelber
spiegelt sich in den dunklen Fluten des Rheines . Von den
Bergen aber grüßen uns die Weinreben , vergoldet vom
lachenden Sonnenschein . Von Ortschaft zu Ortschaft geht
*5 im 3i § eingau , dessen Hauptort die Stadt der Rosen und
des Weins Eltville ist . Doch die hiesigen Rheingau¬
fahrer dehnen ihren Besuch meist bis nach Aßmanns -
hausen aus . Überall finden wir hier im Rheingau , fei
*5 „ in Ö strich , Hattenheim , Geisenheim ober
Rudes heim bekannte Weinschenken und berühmte Wein¬
sorten . Darum auf zum Rheingau , den jeder wenigstens in
d ' esem Jahre einmal in der Weinfestwoche besucht haben
sollte um auch dem Winzer zu zeigen , daß sein Schaffen
Anerkennung findet . Kann man den Rheingau doch als
Patenkind der Weltkurstadt bezeichnen . Wer wollte ein so
liebliches und schönes Patenkind vernachlässigen ! Diesen
Vorwurf soll uns niemand machen dürfen . So fahren —: ~
fröhlich ins Rheingau „ wo überall zum Wein lädt
ein grüner . Strauß .

Buch und Volk .

Di « Bibliothekare tagen itt Wurzburg .

Würzburg , 25 . Sept . Unter außerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung der Bibliothekare aus
allen Teilen des Reiches wurde am Donnerstag in Würzburg
der erste deutsche Volksbüchereitag eröffnet .

In diesen Tagen erfolgt die Ausgabe
der ersten neuen Fünfmarkftücke , die an
Stelle des bisherigen Reichsadlers das
Hoheitszeichen tragen . Auf der Vorder¬
seite bleibt , wie bisher , der Kopf des
Reichspräsidenten v . Hindenburg . Die
Wertseite der Münze erhält nach einem
Entwurf des Münzmedailleurs Krifchker
das neue Hoheitszeichen mit den ausge¬
breiteten Adlerschwingen .

( Weltbild . K . )

Die Ozeanflüge der Lufthansa .

Zwei neue Flugboote werden gebaut .

, . = Frankfurt a . M . , 24 . Sept . Mit dem Luftschiff
^ Hindenburg , das am Donnerstagmittag von seiner achten
Rordamerikasahrt zurückgekehrt ist , traf auch der Direktor
®.er putschen Lufthansa , Freiherr v . Gablenz , wieder in
Deutschland ein . Bekanntlich hat Freiherr v . Gablenz kiirz -
lich den ersten erfolgreichen Post - Probeflug mit dem Flug¬
boot DO . 18 über den Atlantik durchgeführt . Er erklärte bei
seiner Ankunft in Frankfurt a . M ., daß von zwölf bis zum
nächsten Sommer erlaubten Flügen in diesem Jahr vier
Probefluge erledigt würden . Die bisher erzielte Geschwindig -
keit betrug 22 Stunden und 20 Minuten von Land zu Land .
Das Ziel sei , diese Flüge in 16 Stunden auszuführen . Reben

bis jetzt benutzten Flugbooten würden zwei neue
Ma,chinen erbaut werden , die speziell für die Überquerung
bes Nordatlantiks bestimmt seien . Diese beiden Maschinen
werden mit vier Rohölmotoren ausgerüstet . Freiherr
v . Gablenz sieht die Möglichkeit , Passagierflüge über den
Nordatlantik zu unternehmen , zunächst nicht für gegeben .
Mit den neuen Flugbooten werde es allerdings möglich fein ,ben tttnen " ber andern Passagier mitzunehmen , aber auf
absehbare Zeit werden die Durchführung des Passagier -
diensies über den Ozean den Zeppelin - Luftschiffen Vorbehal¬
ten bleiben müssen , die den Passagieren weit größere Be¬
quemlichkeiten Bieten , als sie je auf einem Flugzeug geboten
werden können .

haben , hat eine zu Preisfestsetzungen durchaus unbefugt «
Stelle Richtlinien gegeben , bie von ben Beteiligten als
Empfehlung einer allgemeinen Preiserhöhung für ben
fußen Apfelwein aufgefaßt worden sind . Es wird darauf hin -
gennefen , daß Empfehlungen zu Preissteigerungen jeder
Rechtskraft entbehren und unter erhebliche Strafe gestellt
sind Es ist daher selbstverständlich , daß kein Gastwirt sich
hierdurch verpflichtet fühlen kann , eine Preiserhöhung vor¬
zunehmen . Er ist aber insbesondere auch nicht berechtigt ,
seine etwa vorgenommene Preiserhöhung hiermit zu be¬
gründen . Die Preisbildung des Apfelweins ist an sich dem
einzelnen Gastwirt freigestellt . Preiserhöhungen sind aber
unzulässig , es sei denn , daß der in Frage kommende Wirt
eine tatsächliche Erhöhung seiner Gestehungskosten gegen¬
über dem bisherigen Stand nachweist . Der bisherige Stand
der im Gang befindlichen Prüfung hat in keiner Weise
emeben , daß die Äpfelpreise zur Zeit eine Preiserhöhung des
„ Sagen " rechtfertigen . Gastwirte , die ihre bereits vor¬
genommene Preiserhöhung nicht unverzüglich rückgängig

machen , haben mit schärfster polizeilicher Nachprüfung der
von ihnen nai ^ uroeifenben Mehrkosten , und bei nicht ge¬
nügendem Nachweis mit strengsten Maßnahmen zu rechnen .
Zur Vollständigkeit sei bemerkt , daß jede Preiserhöhung des
alten Apfelweins unberechtigt ist und bestraft werden wird .

"

, _ ,
'ittler zwischen dem Schrift -

turn unb dem Volke . Buch unb Leser sinb heute , wo ein Wille
ichaftsberatungsstelle — getroffenen Feststellungen ergeben unb ein Glaube uns beseelen , mehr miteinanber nerbunben

Aus Gau und Provinz .

Starkenburg und Oberhessen ,

Durch bie geschlossene Schranke gefahren . — Ein Toter .

.
== ■® ' «6en , 24 . Sept . Ein entsetzlicher llnglücksfall er -

eignete sich am Donnerstagabend gegen y,8 Ähr an dem
Bahnübergang an der Licher Straße . Ein Motorradfahrer
« lt Beifahrer auf dem Rücksitz durchfuhr bie geschlossene
Bahnschranke unb wurde von dem im gleichen Augenblick
herankommenden Zug getötet . Der Beifahrer wurde bei dem
tlnpraa auf die Straße geschleudert und entging fo dem
scheren Tode . Außer einer leichten Prellung am Handrücken
erlitt er keinerlei Verletzung .

Taunus und Rheingau ,

Sette 6 . Nr . 263 .

= Heftrich , 24 Sept . Frau Katharina Mohr feierte
am 23 . Sept , in voller Rüstigkeit ihren 90 . Geburtstag .

_
= M - rtiusthal , 24 . Sept . In der Gemeinde Martins -

thal hat die Milchsammelstelle nunmehr bezüglich
der Milchanlieferung die Rekordzahl von 600 Liter täglich
erretdjt . — Die Preußische Domänenverwaltung hat , obwohl
allenthalben der Weinbergsschluß durchgeführt ist , die Er -
laubnis erhalten , innerhalb der ihr gehörigen abgeschlossenen
Parzellen Rodungsarbeiten weiter vornehmen zu lassen
Durch diese Sondermaßnahme soll vermieden werden , daß

kömmen
^ ĉhafti ^ te ^ esolgschaftsmitglieder zur Entlassung

Odenwald und Bergstraße ,

Schwere Bluttat an der Bergstraße .

.
- - Heppenheim a . d . B . , 24 . Sept . In der kleinen Berq -

straßengemeinde Oberlaudenbach kam es zwischen dem
A 2 ? hre alten Landwirt Hornefs und seinem 50jährigen
Schwiegeifohn Maier im Garten zu Auseinandersetzungen .
Maier , der mit dem alten Mann Anteil an der Ernte eines
Apfelbaumes hatte , wollte [ein Obst abmachen , wogegen
Horneff Einspruch erhob . Als Maier dem Willen des alten
Mannes nicht nachkam , schlug dieser mit einer Hacke auf
letnen Schwiegersohn ein und griff schließlich zu einem
Messer , mit dem er Maier lebensgefährliche
® * 1 $ e in den Leib und in die Brust beibrachte , so daß M .
ms Krankenhaus gebracht werden mußte .

Frankfurter Nachrichten ,

Luftschiff „ Hindenburg " in Frankfurt a . M . gelandet .
= Frankfurt a . M „ 24 . Sept . Das Luftschiff „ Hinden¬

burg
" landete am Donnerstagvormittag um 11 .41 Uhr , von

^ ®tbameiita kommend , auf dem Flug - und Luftschiffhafen
Rhein - Main . Von hier aus wird „ Hindenburg

" am Samstag
zu feiner 9 . Nordamerikafahrt starten .

Der Frankfurter Apfelwein - Preis .

Eerichtssaal .

* Fahrlässige Tötung durch einen Heilkundigen . Das
Schöffengericht Frankfurt a . M . beschäftigte sich in mehr -!
stündiger Sitzung mit einem Fall fahrlässiger Tötung in --

folge einer vorgenommenen Abtreibung . Das Opfer war cinj
junges Mädchen aus Hosheim i . T ., das sich zuletzt bei ihrem -
Onkel in Frankfurt a . M . aufhielt und in dessen Wohnuns
nach kurzer Anwesenheit am 23 . Dezember v . I . unter un¬
säglichen Schmerzen verschied . Eine im Haus tätige Zeugin
wußte , daß das Mädchen von einem hageren großen Man « !
tags zuvor besucht worden war . Als das mit dem Tick
kämpfende Mädchen gefragt wurde , ob man einen Arzt hole »
sollte , deutete es auf einen Zettel auf dem Nachttisch , aus
dem eine Telephonnummer stand . Es war bie Nummer des

56jährigen Naturheilkundigen Johann S ch u w e r . Dieser
flüchtete nach Frankreich und von dort über Belgien nach -

Holland , wo er eine neue Praxis eröffnete . Am 17 . Febr . d . 2 -
wurde er verhaftet und ausgetietert . Schuwer hatte sich jetzt
vor Gericht zu verantworten , bestritt aber einen verbotene «

Eingriff vorgenommen zu haben . Im Verlaufe der Ver¬
handlung kam zur Sprache , daß der Angeklagte auf de «
Namen einer Frau ein Sparkonto besaß , auf dem 8000 RM
standen . Aus dieser Tatsache läßt sich eine gewisse Eeschästs -

tüchtigkeit des Angeklagten schließen , der behauptet , daß ei
von der Verstorbenen kein Honorar erhalten hat . Die
Kriminalpolizei konnte feststellen , daß die Verstorbene , b
der nur fünf RM . gefunden wurden , in der Zeit vow
17 . bis 23 . Dezember über mehr als 150 RM . verfügt hat ,
und daß sie Abhebungen bei einer Kasse machte , um die «
Geld zu erlangen . Das Gericht tarn auf Grund der Be¬
lastungsmomente zu dem Ergebnis , daß sich der Angeklagte
der vollendeten Abtreibung in Tateinheit mit fahrlässiger
Tötung schuldig machte . Es verurteilte ihn zu drei Jahre «

Gefängnis und fünfjährigem Berufsverbot .

* Aussage gegen Aussage . Der 23jährige Adolf <54
stand unter der Anklage , am Himmelfahrtstage ein Motor¬
rad gestohlen zu haben . Der Bestohlene konnte über d««

Hergang der Tat keine näheren Angaben machen . Ein Freu « o
des Angeklagten erklärte mit Bestimmtheit unter seiner «
Eid , daß Sch . am fraglichen Tage kein Motorrad bei sich 6€‘

habt habe , während ein anderer Zeuge , der vorübergehe « "
im Verdacht des Motorraddiebstahles gestanden hatte , da ?

Gegenteil behauptete . Hier standen sich Aussagen gege «

Aussagen gegenüber , die jedoch überwiegend zu Gunsten de -

Angeklagten sprachen . Mangels Beweises erkannte daher das ;

Wiesbadener Amtsgericht gegen Sch . auf Freispruch .

Freitag , 25 . September 193 ®,
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m ^ p | Ein See — 637 Meter unter der Erde .

unct in - | Der tiefste bisher festgestellte natürliche Abgrund der Erde .

Ein schönes Reisephoto : . Aus dem Kreuzeck "
,

das auf der Deutschen Schau der Amateurphotographen
zur Ausstellung gelangt . Photo : Gerber , Karlsruhe .)

Die besten Aufnahmen der Internationalen Schau und
der einzelnen Gruppen der deutschen Verbandsausstellung
werden mit der goldenen Plakette ausgezeichnet . Außerdem
hat Reichsminister Dr . Goebbels einen Ehrenpreis für
das beste deutsche Photo zur Verfügung gestellt . Ferner
stehen drei Ehrenpreise der Stadt Frankfurt a . M . zur Ver¬
fügung .

Kiepura unter Eskorte .

Ualiebsames Abenteuer des berühmten polnischen Tenors .
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für das beste deutsche Photo .

— Frankfurt a . M . , 24 . Sept . Die Deutsche und 2 . Inter¬

nationale Schau der Amateurphotographen unter der Schirm -

berrschaft des Oberbürgermeisters Staatsrat Dr . Krebs

findet in der Zeit vom 26 . bis 11 . September 1936 auf dem

I Festhallengelände in Frankfurt a . M . statt . Veranstalter ist
der Verband Deutscher Amateurphotographen - Vereine . E . V .

Die Ausstellung bringt eine umfassende Übersicht über
Leistungen der Amateurphotographen aus über 300

Vereinen . Diese Übersicht wird vervollkommnet durch die
Arbeiten der ausländischen Amateurlichtbildner , die

aus Österreich , Spanien , Frankreich , England , der Tschecho¬
slowakei , der Schweiz , Ungarn , Schweden , USA ., Südafrika
und sogar aus Japan vertreten sind . Der Besucher gewinnt
ein eindringliches Bild von dem hohen Stand des Schaffens
unb Könnens der Amateurphotographen der ganzen Welt .
Über 3000 Bilder sind zum Aushang gelangt . Die
Ausstellung besteht aus zwei Hauptabteilungen , der „ Inter¬
nationalen Schau " und der alljährlich stattfindenden Ver¬
bandsausstellung des Verbandes Deutscher Amateurphoto -

gmphen , die in diesem Jahre anläßlich der 28 . Jahrestagung
des Verbandes abgehalten wird . Diese Verbandsausstellung
ist nochmals in fünf Unterabteilungen gegliedert , nämlich
die bildmäßige Photographie , die Zeitphotographie , Repor¬
tagen , die wissenschaftliche Photographie und die Stereoskopie .
Namentlich die bildmätzige Reihenphotographie ist besonders

K
betont , und hier sind namentlich hervorzuheben die

enphotographien über Heldengräber im Osten "
, „ Ber -

Rom , 25 . Sept . Der Corno d '
Aquilo in Italien , der

tnfinnmiL ^ as Eschtal von Monte Baldo getrennt ist und eine

ter un = t DOn 1500 Meter hat , birgt einen Naturschacht von
123 Meter Tiefe in sich , der vor zwei Jahren erforscht wurde
Und in kleinen Höhlen endete .

£
, Belgrad , 25 . Sept . Die berühmten Gold - und Silber -

flunen Alexanders des Großen in der Nähe des Doiran - Sees
« n der jugoslawisch - griechischen Grenze , die
«em kühnen Eroberer den größten Teil seiner Geldmittel für

yttiien Zug nach Indien geliefert haben sollen , werden dem -
: pichst von neuem eröffnet . Man wird jedoch nicht allzu viel
i Mld und Silber zu Tage fördern , dafür aber in großen
i engen Blei .
EL Mehrere Sachverständige der Regierung , die in den

« inen Bohrungen vornahmen , um zu prüfen , ob man dort

7 Uhr

749.5

15.6
92

SSO

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Fahri zum Weinsest in Bingen .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
" veranstaltet am

Sonntag eine Fahrt mit Schiff nach Bingen zum Weinfest .
Karten Luisenstraße 41 ( Laden ) .

HI . und Jungvolk bei dem Luftwaffen -

Konzert .

Zu dem am Sonntag , 27 . Sept ., stattfindenden Konzert
der Luftwaffe im Kurgarten tritt die gesamte HI . und das

Jungvolk , soweit Karten gelöst sind , geschlosien um 15 Uhr
auf dem Deutschen Gelände an , da der Besuch nur in ge¬
schlossener Formation möglich ist . Ich erwarte , daß alle Jgg .
pünktlich zur Stelle sind .

Heil Hitler !
Der Führer des Bannes und Jungbannes 80 ,

i . V . : Humbrock , Fähnleinführer .

Amerikas „ Königin - Mutter "
.

Kurze Zeit , nachdem ihr Sohn Präsident von Amerika gewor¬
den war , klagte seine 82jähr . Mutter , Mrs . James Roosevelt , daß
es wirklich für sie , die ungekrönte „ Königin -Mutter "

, die un¬
angenehmste Sache fei , ihren Namen sooft in der Zeitung zu
erblicken . „ Man hatte mich doch von jeher gelehrt , daß Frauen
nur in der Zeitung erwähnt werden , wenn sie irgendein Ver¬
brechen begangen haben

"
, meinte sie . Einen weiteren Nachteil

ihrer Stellung erblickt sie darin , daß ihr Sohn über so wenig
Muße verfügt . Als sie einmal das Wochenende in Washington
bei ihrem Sohn verlebte , mußte sie sich ihren Stuhl hinunter
zum . Schwimmbaffin tragen , denn nur während seiner abend¬
lichen Schwimmübung hatte der Präsident eine halbe Stunde
zum Plaudern mit seiner Familie . Seit dem Tode ihres
Mannes vor 46 Jahren ist für Mrs . Roosevelt der große Sohn
ihr einziger Lebensinhalt . In der Halle ihres Landbesitzes
steht eine lebensgroße Statue des Präsidenten .

noch Gold und Silber finden könne , stießen dabei , wie sie
angeben , auf riesige Lager von Bkeierzen , deren Abbau sich
nicht nur lohnen , sondern sogar großen Gewinn abroerfeif
dürste . Wie weiter berichtet wird , hat bereits ein bel¬
gisches Finanzkonsortium die Konzession für
den Abbau des Bleierzes in den Minen Alexanders des
Großen erworben .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 24 . September .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 3 Bullen , 33 Kühe , 5 Färsen , 203 Kälber , 43 Schafe ,
212 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 16 Kühe .
Marktverlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt ,
Kälber mittel . I . A . Ochsen : — . B . Bullen : a ) 43 . C . Kühe :
a ) 41 — 43 , b ) 38 — 39 , c ) 29 - 33 , ck) 25 . D . Färsen : a ) 43 — 44 .
II . B . Kälber , a ) 78 — 86 , b ) 72 — 77 , c ) 60 — 70 , ck) 46 — 58 .
IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , C ) 2 . 55 , c ) 53 , ck) 51 . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am
Wiesbadener Fleisch - Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :
Ochsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM .,
Kuhfleisch 1 .30 - 1 .50 RM ., Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M „ 24 . Sept Auftrieb : Rinder 59 ( gegen
51 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 7 ( 4 ) Ochsen , 13

( 2 ) Bullen , 20 ( 36 ) Kühe , 19 ( 9 ) Färsen . Kälber 921 ( 754 ) ,
Hämmel und Schafe 476 ( 301 ) , Schweine 387 ( 190 ) . Notiert
wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Kälber :
a ) 77 — 85 ( am 17 . September 86 — 93 ) , b ) 70 — 76 ( 77 — 85 ) ,
c ) 60 — 69 ( 67 — 76 ) , ck) 55 — 59 ( 60 — 66 ) . Hümmel : b ) 2 . 60
bis 63 ( 63 — 65 ) , c ) 56 — 59 ( 60 — 61 ) , ck) 50 — 55 ( — ) . Schafe :
e ) 56 — 60 ( 60 - 62 ) , f ) 48 - 55 ( - ) , g ) 42 — 47 ( — ) .
Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55

( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , ck) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 56 ( 56 ) . Markt¬

verlauf : Kälber , Hämmel und Schafe langsam , ausverkauft . .
Rinder und Schweine wurden zugeteilt .

. » en man nur mit Strickleitern erreichen kann .
Das ist der tiefste natürliche Abgrund der Erde , den man° « fsher feststellen konnte . Über den wissenschaftlichen Erfolg

^ hinaus hatte die Expedition auch noch eine sportliche Be -
x? oeutung , da die Kletterei auf der Strickleiter einen neuen
! Nekord darstellt .

Zagesmtttel bet lenperatut 16 6 .
25. Sept . 1936: Niedrigste Nachttemperatur 14 9 .
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Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Unterhaltungskonzert . 15 .30 Schweigen
ist Gold . Ein Erlebnis . 18 .15 Lieder aus Niederdeutschland .
18 .45 Fallende Blätter . Eine nachdenkliche Betrachtung .
19 .20 Klaviermusik von Schumann . 20 .10 Em musikalisches
Spiel zwischen Bühne und Leben . 24 .00 Tanzmusik .

Breslau : 15 .25 Violinkonzert . 18 .00 „ Sinfonie des

Herbstes
"

. Hörfolge . 18 .20 Klaviermusik . 18 .40 Die Idee der
Nation . 19 .00 Die Woche klingt aus . 20 .10 Ein wenig Heiter¬
keit .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 18 .00 Unter¬

haltungskonzert . 19 .00 Altweibersommer . 24 .00 Tanzmusik .
Köln : 14 .15 Schallplatten . 15 .25 Jungmädels singen

und erzählen . 16 .00 Funkvarietö . 18 .15 Tanzmusik . 19 .00

Feierstunde im Altenberger Dom . 20 .10 Musikalisches
Kunterbunt .

Königsberg : 14 .25 Frohe Musik . 15 .30 Jungvolk
hör

'
zu ! 18 .00 Lieder zum Feierabend . 18 .25 Berliner

Sängerinnen und Sänger . 18 .50 Vespermusik . 20 .10 „ Das

leichte Glück "
. Heiter - romantisches Funkspiel .

Leipzig : 15 .00 Germanentum . 18 .15 Tanzmusik . 19 .45

Dichterstunde . 20 .10 Zwei . Stunden Frohsinn . 22 .30 Und

morgen ist Sonntag .
München : 12 .00 Musik zum Wochenend . 14 .45 Lieder

aus „ Des Knaben Wunderhorn
"

. 15 .00 Aus fränkischen Ar¬

beitsstätten . 15 .30 Tanzmusik . 18 .00 Funkbrettl . 18 .50

Schurriges Kunterbunt . 19 .40 Musik von Reger . 20 .10

Münchener Abend .
Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 19 .00

Pfälzer Musikanten in aller Welt .
Stuttgart : 12 .00 Buntes Wochenende . 15 .00 Um

Haydn und Mozart . 16 .00 Froher Funk . 18 .30 Soldatenlieder .
20 .10 Kaskaden . 21 .30 Tanzmusik .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(fthmoftotlon beim Stfibt . 3ond )ungemfttlui . )

Standortmeldung des „ Gras Zeppelin
" . Das Luftschiff

„ Graf Zeppelin "
übernahm am Donnerstag zwischen 22 .45 und

23 .10 Uhr in Lissabon die mit Flugzeug nachgebrachte Post .
Nach der letzten bei bei Deutschen Seewatte vorliegenden Mel¬
dung stand das Luftschiff vor der Marokkoküste zwischen Maga -
dor und Agadir .

Wildererdrama in den Bergen . Im Eamsreoier der
Perschitzalp im Malta -Gebirge in Kärnten ereignete sich
am Mittwoch ein blutiges Wildererdrama . Zwei Jäger sahen
sich bei einer Streife plötzlich drei Wilderern gegenüber . So¬
fort setzte ein schweres Feuergefecht ein , das damit endete , daß
einer der Wilderer tot zusammenbrach . Die beiden anderen
wurden von den Jägern nach schwerem Kampf überwältigt .

Die Opfer des Eisenbahnunglücks bei Lourdes . Die Zahl
der Toten des Eisenbahnunglückes bei Lourdes hat sich auf 15
erhöht . Donnerstagmittag wurden acht Reisende als sehr schwer
und fünfzehn als weniger schwer verletzt gemeldet . 35 Per¬
sonen tarnen mit leichten Quetschungen davon . Der Lokomotiv¬
führer des Personenzuges , der auf den Schnellzug auffuhr , und
eine Fernsprechbeamtin des Bahnhofs Lourdes wurden in Haft
genommen . Beide sollen durch Nachlässigkeit die Hauptschuld
andemZusammenstoß tragen .

Nr . 263 . Seite 7 .

Wien , 25 . Sept . Wie aus Wien berichtet wird ist der
bekannte polnische Tenor Jan Kiepura dieser Tage in

k einer größeren Provinzstadt , wo er im „ Faust
" von Gounod

: auftreten sollte , in eine überaus peinliche Situa¬
tiv n g e r a t e n .

M Kiepura kam gerade in dem Augenblick an seinem Be¬
stimmungsort an , als dort Luftschutzübungen abge¬
halten wurden . Die Stadt war jedenfalls in dichte Schleier

EM künstlichem Nebel eingehüllt , und so kam es , daß der
Schofför der Taxe , an den sich der berühmte Sänger mit der

U : Aufforderung gewandt hatte , ihn ins Hotel zu fahren , sich
r weigerte , die Fahrt anzutreten . San Kiepura war über diese

Weigerung sehr erbost und machte seinem Herzen Luft . Der
-- chofför scheint die Antwort nicht schuldig geblieben zu fein ,

-Maß im Nu ein wenig höflicher Wortwechsel im
B toang war der zahlreiche Neugierige anlockte .

Die Umstehenden nahmen für den Schofför Partei . An -
WMlich waren die Beleidigungen von Kiepura aüsgegangen'

Daraufhin schritt die Polizei ein , verhaftete
den polnischen Tenor und ließ ihn die ganze Nacht

Tiber nicht mehr frei . Am folgenden Abend erhielt Kiepura
= dann zwar die Erlaubnis sich zur Aufführung des „ Faust

"
l ins Theater zu begeben , aber es wurde ihm eine Eskorte von
i zwei Mann beigegeben , die in der Garderobe Posto faßte und
| aufpaßte , während der Künstler auf der Bühne sang .
Br Nach Beendigung der Porstellung wurde Jan Kiepura
L ; bann prompt unter Eskorte wieder auf die Polizei -
- wache zurückgebracht . Die Entscheidung fiel dort erst
k am nächsten Tag . Kiepura wurde gegen eine ziemlich hohe
WKaution in Freiheit gesetzt, mußte sich aber außerdem schrift¬

lich verpflichten , zu der Verhandlung der Klage , die gegen
i ihn eingeleitet worden ist , persönlich zu erscheinen .

lin in der Olympiade "
, „ Werden der Olympischen Glocke "

,
„Ein Blick in Aschaffenburgs Kirchen

"
, „ Deutsches Hand¬

werk "
, „ Die goldene Waage in Frankfurt

"
, „ Alte Brunnen

in Frankfurt
"

, „ Das Goethehaus
"

, „ Schwälmer Stickkunst
"

,
Schwarzwälder Trachten

"
, „ Romanische Bauten "

, „ Hammer¬
schmieden im Allgäu

"
, „ Der Luftschrffhafen Rhein - Main "

und .Michsberufswettkampf
"

. Recht anschaulich werden die

, , Eigenarten von Leben und Treiben in den verschiedenen
- «. . gl Oamdien Gauen von dem Amateurphotographen erfaßt , und
' *

. _ die Mehrzahl der Bilder spricht von der starken Verbunden -
beif mit dem Volke , den Lebensgewohnheiten und dem

Historische Dokumente im Altpapier - Wagen .

Wertvolle Entdeckung Istanbuler Schüler .

Istanbul , 25 . Sept . Als vor einigen Tagen ein Lehrer
aus Istanbul morgens in die Schule tarn , brächten ihm
seine Schüler alteBrrefeundvergilbte Papiere ,
die sie nach ihrer Angabe auf einem Bahnhofsplatz in
Istanbul gefunden hatten .

Sie erzählten dem aufhorchenden Lehrer , daß diese aus
einem von Ochsen gezogenen Altpapier - Waaen ge¬
fallen wären . Sie hätten dann die ulkigen Papierchen eben
aufgehoben , um sie ihrem Lehrer , der sich doch für so „ alten
Kram "

stets interessierte , mitzubringen .
Wie nun der Geschichtspädagoge die Papierchen aber

näher besah , fand er in ihnen die wertvollsten
literarischen und hi st arischen Dokumente die
überhaupt die Türkei aufzuweisen hatte .
Selbst Dokumente aus der Glanzzeit des verflossenen
osmanischen Reiches , die unter Soliman dem Prächtigen eins
entstanden waren , wie z. V . Listen von Volkszählungen , die
der große König hatte vornehmen lassen , fanden sich in den
mit knapper Not der Vernichtung entgangenen Papieren .

Hier entdeckte man weitere Schächte , die immer tiefer
tt boleaW sin9cn . und die kürzlich durch Höhlenforscher aus Verona

Fif» auf k
" ^ ersucht wurden . Es ist nach anstrengendster Arbeit von

ner des ß .
Stunden gelungen , die tiefste Stelle dieses weitverzweig -

'Tiiefet - i
'len Systems von Schächten zu finden . Hier liegt ein kleiner

en
^

nach l c .
ee ’ bet sich 637 Meter unter der Oberfläche befindet , und
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Unser

illustrierter Radio - Katalog
für das Funkjahr 1936/37

wird jedem Interessenten kostenlos überreicht .

dtadiv -Sjeffter
FERNRUF2W3 KIRCHGASSE 22

Ui . una . 7vn -

. Theater - Schwalbacher Slr .SI

Adolf Wohlblick / M. Andergast
Hilde Hildebrand / A. Holling

in dem
Spitzenfilm d . ,Tobis -Europa

"

„
Der Kurier

des Zaren
“

JuLVemes vielgelesen .Boman
vom beispielhaft . Heldentum

des Zarenadjutanten
Michael Strogoff

Anfang 4 .00 , 6 .15 , 8 .45 Uhr

heute Freltagl ■

. I
laflbMWil 1

» " " 1

mie Leuchter I

I des Kaisers

— — — — —

Es ladet ein Heinrich Klein u . Frau . MMMMH

Rest . Strahenmiihle

I
Täglich frischer Apfelmost und Rauscher ,
la selbstgekelterter Apfelwein und Rheinwein .
Als Spezialität : Kaffee und Schmierkäse und
alles andere in bekannter Güte .

j W - iinö Garleiibllu - Schau
WZ vom 26 . bis 28 . September im historischen Schloß Wiesbaden - Biebrich .

Eintritt 50 Pf . . Kinder unter 14 Jahren 30 Pf . Geöffnet täglich von 9 — 20 Uhr .

W Eröffnung : Samstag , den 26 . September , mittags 1 Uhr .
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Wiesbadener Tagblatt Freitag , 25 . September 1836 , |

Ein übcrwältigcndcrtriohHMoritzstr . 6

gedreht wurden . . . Nachtausgabe

hat . . . LB . B.

wird . . . V. B.

Daher

2 . Woche
bis einschl . Sonntag , 27 . Sept . 1936

UFA ’ PALAST

„ Wfr haben hier den mitreißendsten
Film , den das deutsche Filmschaffen
in den letzten Jahren hervorgebracht

Anfangszeiten -

Wo . 4 °° 615 830 So . 2 °° 4 °° 61S 830

Kreuzweg
einer Liebe

Die gefamte deutfehe Preffe ift be¬

geifert u . berichtet in fpaltenlangen
Artikeln in fpontaner Zuftimmung :

Anfangszeiten :
4 .00 Uhr : Kurzfilme ,
5 .00 Uhr : „ Diegroße Revue “
7 .30 Uhr : Kurzfilme ,
8 .30 Uhr : „ Die große Revue “

Beachten Sie bitte die Anfangs¬
zeiten ! — Die guten Plätze
sind während der Revue in
den vordersten Reihen 1
Vorverkauf ab 3 .30 Uhr täglich
an der Kassel

„ Dieser Film hat Weltformat und
verdient es , als einer der besten
Filme bezeichnet zu werden , die in
Deutschland in der letzten Zeit

Wiener Humor !
Wiener Schick !

Wiener Scharm !

„
Wundervoll “

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiira

ist das einstimmige Urteil unserer Besucher !

D In deutscher Sprache ! D

8 | Dazu Cie neueste Ufatonwoche

Wiesbaden
ist von Wien

begeistert I

Dieser Film ist ein
überwältigendes

menschliches Bekenntnis !

Sehen Sie sich diesen lebens¬
wahren Film an , der ein
großes menschliches Problem

ergreifend gestaltet !

Dieser Film wird Ihnen un¬
vergeßlich bleiben und Sie
lehren , auch die bittersten

Schicksale der Frau zu
verstehen .

Film Palast
Wo . 4 . 00 6 . 15 8 . 30

- . 50 - . 75 I . - 1. 25 1. 50

Alles^

..... ein Film , dem man zutrauen
kann , daß er endlich auch einmal
neue Kreise von Besuchern anziehenÜWiche,

Läufer . Bett¬
umrand . . Stevv -
u Daunendeck . ,

Möbelbezugst .
12 Monatsrat .

Tevoick - Lager »
Schlüter Bonn so 1

Fordern Sie
unverb . Angeb .

Heute

Luise Ullrich
in ihrer großen Doppelrolle

SWkH
Del VklMWW

Klein - Meige

wirv vir lagen

wo es gibt den

rechten wagen

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifl

UNSERE REICHHALTIGE !

MUSTER

SCHAU
schöner und guter Drucke jeder !
Art steht Ihnen zu unverbindlicher I

Besichtigung stets zur Verfügung -!
Sie finden hier mancherlei An -1

regung und vielerlei Wege wM
Sie Ihren Bedarfs - und Werbej
drucken das zweckbetonte Aus -1
sehen geben . Machen Sie sich 1
diese Fundgrube guter
Ideen bei Neudruck
Ihrer Bedarfs - und Wer - tMM/z
bedrucke nutzbar . KUy 1

L . SCHELLENBERG
’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TA6BLATT

Ml - K«
Stoffltagen

3 Stück 0 .65 M ..
1 Dtzd . 2 .50 Mk . .

Dauerfragen
unerreicht .

In 46 verschied .
Formen

Dauerkragen
5m Rn 75 Pf . ,

Hosenträger .
Socken

Schwalbacher
Straße 29 .

Georg
Kochendörfer .

Freitag A

Samstag
Sonntag
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Die Schmuggler der Dolomiten

( Nachdruck verboten .)Schluß .

Das Auto war — daran konnte

etwas
lelos einen

!remieren -

ichmuggeb

Ein Tatsachenbericht aus Osttiroi .

Von Fritz Richard Wellner .

hatte , konnte von dem gerissenen Eaunerpaar als unwesent -
liche Spesenerhöhung mühelos getragen werden .

Getreu der alten Erfahrung , daß ganz große Pi
erfolge nur einmalig sind , haben die beiden das Si ,
geschäft in den Dolomiten nicht zum zweiten Male versucht .
Es ist jedenfalls nichts bekannt geworden , Latz sie es noch
einmal unternommen hätten , und es wäre ihnen ein zweites

Das ging sogar so leicht , datz sie dem an sich schon
umfangreichen Rauschgiftschmuggel auch noch mühelos
wesentlich umfangreicheren Tabakschmuggel hatten anschlietzen
können , wodurch das grotze Geschäft noch eine weitere unvor¬
hergesehene , für die beiden „ Unternehmer " aber keinesfalls
unangenehme Belebung erfuhr .

Selbst der Verlust Les für die Schmuggelfahrten be¬

nutzten Automobils , des grauen Kabrioletts , das den
Grenzern am Drautalpatz so viel Kopfzerbrechen verursacht

Das grotze Schmuggelgeschäft war ja sowieso abgewickelt ,
MHHr gut abgewickelt . Da nahm man eben die leider noch
Z twietzt aufgetretenen Sonderspesen durch den Verlust des
i Mutos in Kauf und brachte das Verdiente schnell in Sicher -
8 heit , ehe der Unfall bekannt wurde und dann zu unliebsamen
E behördlichen Untersuchungen führte , bei denen man nie wissen

konnte , was sich noch so nebenbei herausstellte .
Und der Steidler Toni , so mochte sich der Innsbrucker

gedacht haben , war schließlich auch nicht der Dümmste ; er
, würde sich wohl nicht den Winter über in der baufälligen
t Hütte bei den noch verbliebenen Tabakwaren einschneien
-- lassen . Was ihm an Geld noch zustand , war durch den Wert
t der Waren mehr als gedeckt . Seine Angelegenheit blieb es ,

sich mit bezahlt zu machen .

Der Innsbrucker sah jedenfalls keinen Anlaß , mit dem
Toni noch in besondere mündliche Verhandlungen zu treten .
Der Fall war erledigt . Niemanden hatte man benachteiligt
— die Zollbehörden natürlich ausgenommen — , und so konnte

MMMMtrosten Mutes anderswo ein neues „ Geschäft
"

starten ,
rnd dazu brauchte man den Toni nicht .

Der Innsbrucker hatte also sein zertrümmertes Kabrio¬
lett am Berghang liegen und den Toni auf seiner Almhütte

L Iarten lassen und war spurlos verschwunden .

Der Toni wartete und wartete . Bis er — wie schon
Wesagt — zu dem Entschluß kam , die Waren lieber jenseits

der Grenze in Sicherheit zu bringen . Der Toni war mit ent -

M schlosienen Schritten in die Frühwinternacht hinausgegangen ,
D und vom Tal her hatten ihm verwehrte Elockenklänge die
- letzten Grütze der Heimat nachgetragen .

ggp Der Toni erreichte in dieser Nacht sein Ziel nicht .

aus Innsbruck stammte , hatten jedoch die Angelegenheit
strategisch aufgesatzt und demgemäh nach grotzen Gesichts¬
punkten aufgezogen .

Sie brauchten , um einen ganz grotzen Loup im Rausch¬
gifthandel zu landen , eine Gegend , in der man nicht von
vornherein aus so etwas Verdacht hatte , und bei der Suche
nach solch einem Gelände waren sie auf die Dolomiten ver¬
fallen . Dort brauchte man vor allzu raffinierten Abwehr -
matznahmen keine Angst zu haben .

Die kritische Strecke , über die das umfangreiche
Schmugyelgut unauffällig befördert werden mußte , war nur
zwischen Lienz und Cortina d '

Ampezzo . Und dort ging der
Transport noch leichter vonstatten , als sie es eigentlich
in ihren kühnsten Träumen ausmalen konnten .

. . ____ ______ kein Zweifel sein — zu
sehr dunklen und undurchsichtigen Zwecken gebraucht worden .
Es trug , das war noch zu erkennen , eine Innsbrucker Zu¬
lassungsnummer , die als solche jedoch nicht mehr genau iden¬

tifiziert und infolgedessen auch auf ihre Echtheit nicht mehr
nachgeprüft werden konnte . Dafür wurden aber unter den
Eitzen versteckt zwei italienische Kennzeichen mit Bozener
Zulassungsnummern gefunden , und diese Kennzeichen , das

ergab sehr schnell eine Rückfrage bei der italienischen Polizei ,
waren gefälscht .

Mal vermutlich auch nicht so gut bekommen .
Casella und der Innsbrucker , die grotzen Gauner , hatten

es meisterhaft verstanden , gerade im entscheidenden Augen¬
blick von der Bildfläche zu verschwinden und auch nicht den
Schatten einer Spur zu hinterlassen .

Getroffen hat
' s , wie immer , den kleinen Gauner .

Der Steidler Toni mußte die Zeche bezahlen , die von
den Erfindern,des „ Dolomitencoups "

gemacht war .

Schweigend stehen die Drei Zinnen in ihrer Dreitausend -
Meter - Höhe inmitten der Dolomiten und sehen unbewegt auf
das Land rings um sie herab .

Kleines Menschenwerk in ihrem Bereich , mag es gut
oder böse sein , versinkt .

Und das ist gut so .
Es ist nicht notwendig , datz sie Zeugnis ablegen von

einem grotzen und in der Unverfrorenheit seiner Durchfüh¬
rung geradezu genialen Schmugglertrick . Was können die
Drei Zinnen , was können die Dolomiten dafür , wenn ihre
herbe , schroffe Unnahbarkeit eingesponnen wird in dunkle
Pläne ---

Und in dem kleinen Dorf im Tal der Drau , das durch
die Person des Steidler Toni in das Geschehen hinein¬
verwoben wurde , verblaßt auch allmählich die Erinnerung
daran .

'

Ein weißes Kreüz auf dem bunten Bergfriedhof des

Dorfes — , das ist das einzige , was blieb .

- Ende ! —

Das Auto mutzte also sehr häufig unter falscher Flagge
gesegelt sein , und wo es nun eigentlich beheimatet war , das
tonnte niemand mehr feststellen . Von dem dicken Innsbrucker
und dem Italiener , nach denen man gemäß der Anzeige aus
dem österreichischen Straßenzollamt eifrig fahndete , wurde
in der dortigen Gegend nie wieder etwas gesehen oder
gehört . —

Dieser Unfall war der Grund , weshalb der Steidler
Toni vergeblich auf das Eintreffen des grauen Kabrioletts
warten mutzte .

Der Innsbrucker hatte es nicht für nötig befunden , nach
dem Absturz , den er wie durch ein Wunder ohne Verletzungen
überstanden haben mußte , noch zu Futz auf die Hütte empor -

Äeln
und dem dort wartenden Toni ausdrücklich Bescheid

en .

Oben in den Bergen war doch mehr Schnee gefallen , als
er gedacht hatte . Er fand den Weg , den er so oft schon in
der Nacht gegangen , nicht mehr . Er kam aus der Richtung
und verlief sich immer weiter in dem verzweifelten Bemühen ,
auf den richtigen Pfad zurückzufinden .

Kalte Sterne sahen über die Dolomitenspitzen hinweg
dem durch die mächtliche Bergwelt irrenden Menschen zu .
Vielleicht hätte der Toni sich ohne seine schwere Last doch
noch zurechtgefunden , aber das schreckhafte llmherirren in dem
fremden Gelände , dazu die große Bürde der beiden Tabak¬
ballen und schließlich auch noch das gespannte Aufpassen , ob
nicht irgendwo ein Mensch in der Nähe sein mochte , hatten
seine Kräfte allzusehr beansprucht .

Nach Menschen durfte er nur Ausschau halten , um vor
ihnen zu flüchten ; denn wenn schon jemand kam , dann konnte
es nur ein italienischer Grenzer , also ein Todfeind sein .

So irrte der Toni durch die kalte Vorwinternacht der
Dolomiten , immer noch angstvoll bemüht , datz der Morgen
ihn nicht vor dem Ziele überraschte .

Doch den Morgen sah er nicht mehr . Auf einem gar
nicht so schroffen Erat verließen ihn die Kräfte endgültig .
Er brach zusammen und hatte nicht einmal mehr soviel Kraft ,
datz er sich am Gestein anklammern konnte . Die schwere Last
ritz ihn in die Tiefe . Sein Kopf zerschlug am harten Fels ,
und Stunden später senkte sich über seine Leiche derselbe
weiße , weiche Dolomitenschnee , der auch das zertrümmerte
graue Kabriolett oberhalb des Drautals den Blicken der
Menschen entzog .

Die Leiche des Steidler Toni wurde ebenfalls erst im

nächsten Frühjahr gefunden . Die italienische Erenzpatrouille ,
die seine Überreste entdeckte , stellte an Hand einiger Papiere
die Person des . Toten fest .

Die Absicht , mit der damals der Toni in die Berge ge¬
gangen war , konnte für die Grenzer an sich bereits kein Rätsel
mehr bedeuten , sie wurde überdies noch durch die bei ihm
vorgefundenen Reste der Tabak - und Zigarettenballen auf
das eindeutigste sestgelegt .

So kam der Steidler Toni doch wieder in sein kleines

Dorf zurück , wenn auch ganz anders , als er es sich selber
vielleicht vorgestellt hatte .

Er bekam sein Kreuz auf dem kleinen Bergfriedhof des

Dorfes ; der Sprung aus feiner ursprünglichen ruhigen
Armut heraus in ein unsicheres Glück war ein Sprung in den
Tod gewesen .

Die anonyqren Verbrecher .

Der Steidler Toni und seine drei Gefährten haben es
nicht gewußt , in was für einer Kette sie kleine unbedeu¬
tende Glieder waren . Sie ahnten nicht , wen sie sich eigent¬
lich unter Signore Casella und dem dicken Innsbrucker vor¬

stellen sollten . Sie fragten nicht , sie hatten genug düran

gehabt , datz auch zu ihnen in ihrem abgelegenen Erdwinkel
einmal die Möglichkeit kam , ein kleines Vermögen zu ver¬
dienen .

Wenn ' s auch mit den Gesetzen nicht gerade in Einklang
stand -- ---

Signore Casella — bestimmt hieß er anders , aber bleiben
. wir nun einmal bei diesem Namen — und der dicke 2nns -

brucker , der vermutlich auch sonstwoher , aber im Leben nicht

ne mehr zusammsnßommt , desto stärker werden unsere deutschen Volksgenossen , die ihre

| | Lebensexistenz ausgeben mußten , die Verbundenheit aller Deutschen empfinden . Einzeichnungslisten liegen aus im „ Tagblatt - Haus "
, Langgasse 21
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Sie sich .

Von 1 — 3 Uhr ist das

Geschäft geschlossen !

Freitag , 25 . September 1936 . MesbsükM Tsgblsit < weites Blatt . Nr . 263
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Trennschärfe und

gute Musik
das Ist das Neue . Bisher hieß
es meist „ entweder - oder “ . Bei
uns finden Sie neue Super , die
zwei Apparate vereinigen .
Normalerweise können Sie durdr
den Tonbreitenregler voll¬
endet plastische Musik hören .
Stören sidi einmal zwei Sender ,
erreichen Sie durch eine ein¬
fache Drehung sofort absolute
Trennschärfe . Drei auserwählte
Super :

Der Sparsuper mit Schwund¬

ausgleich . . . . RM . 259 . -

Der Musikalische , ein Drei -
Röhren - Super mit Ton¬
schweller . . . . RM . 264 . -

Der Bewährte , ein Vier -
Röhren - Super mit Schnell¬
wähler ..... RM . 270 . -

. . . und auch viel billigere Ge¬
räte finden Sie beim Funkberater .

Viele hatten schon großen Nutzen und haben

sich in unserem großen

Ausverkauf
WEGEN VOLLSTÄNDIGER GESCHÄFTSAUFGABE

mit wenig Geld gute Herrenkleidung gekauft !

Noch ist die Auswahl groß bei

WANDT & CO . ^
WIESBADEN - KIRCHGASSE 56

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788



k

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 25 .
'

September 1938 .

Zeitung

beim ) . F 40

Für Etagen - ,
Auterh . 6 - 7 Stüj

Mw n
-Wei

Ihle
<

, s

KailsgeWe

1 Zimmer

5 Zimmer

Heiraten
1 . 10 . »u vm .z.

sind Seegr . - Matr . u .

stühle zu verk .

Lieben SieSchöne sonnige

MWedeN

Brauhaus
„

Zum Birnbaum
“

Mainz 1

u >
>os

Gut möbl . Sim .

k 1— 2 leere Z .
m . . ab ।ob . Frontsv . d .
Wörth - Sausbesitz . Ang .
r . . z. v . I u . T . 104 T .-L

Stellen »

Gesuche

Leere Zimmer
und Mansarden

Stellen »

Angebote

Möbl . Zimmer
und Mansarden

4m . zu verm .
Lörtbstr . 3 , 2 r .

Pol . oo . Tisch ,
eis . Bettstelle m .

Parterre , ab
1 . Nov . zu verm .

Schwalbacher
Strahe 79 .

Verloren

Gefunden

£

1
0

a

3

R

e
S
n
L

Wohnung
2 Z . . Bad . Mans ,
( ob . 3 3 ., Bab ) .
mögl . Heizung
in guter Lage ,
auch auswärts ,

lucht Beamter
( 2 Peri .) . Ang .
unter 3 . 104 an
Tagbl .-Verl .

Wohnungen
ohne

Offizier
sucht . ,

Schöne 3 - Zim .
WoHn . umstände

C . Stobt ,
Wiesbaden .

mit voller gutbürgerl . Verpfleg .,
sowie 1 geräumige Garage . An¬
fragen u . D . 102 an Tagbl .-Verl .

2 L Kätzchen F -t
verschenk . ® elb 1
Wielandstr . 1~ , 4

PoltemoilW
Wildleder , n

Silberbeschlal
Schillervlatz l
Hosviz .Friedrn
strahe , verlöre
Eeg . Bel . abz
geb . Fundbür
Marktstrabe .

20UMIU
Katze , rötlich

braun , grau¬
weihscheckig , ieii
16 Tag . abbanL
gekomm . Abzug
Eneisenaustr . fl

Gut möbl .
Sorberjim »

mtl . 25 Mk . ,
zu vm . Anz .
8 — 3 u nach
7 Uhr Arndt ,
strahe 2 . 1 r .

Witwe sucht
2- 3im .-Wohn .

mit Mansarde .
Ang . mit Preis
u . A , 536 T .-V .

© roheres hiesiges Geschäft sucht
sofort eine perfekte

3

S
al
11
$
al

P Privat - Mtaufe ]
Schöne Ferkel

zu verk . Lendle .
Röderstr . 20 . P .

W . Grase
am Sehillerplatz

Reparaturen

Möbl . Wohn „
2 sch . 3im . . gr .
Alleinküche zu v .

Dotzbeimer
Straße 40 . 1

Seite Ift . Nr . 263 .

Lmsenstr . 24 , 3 ,
schöne

6 -Zim .- WoHn .
r . 1 . 10 . zu vm .
N . das . Taveten -
Eeschäft Wetz .

Metgesuche

Allst . Sri . s. sonn .
l -3im .-W . Ang .
S . 104 T .-Verl .

aufsehlag ! Ergebens ! ladet ein H . Huiras und Frau .

Umzug
I

Einzel - und

Ergänzungs -

Möbel
sow . Couchs

und Sessel

in größter
Auswahl

mit « tu Kotor . itrahe 35
rad . s. Pollen a . schöne 4 - Zim .-
Aust .. Kass ob . Wohn . , ruh ges .
bergl . Eef . Ang . Lage .Frb .- Miete
u . E . 104 T .-V . goo Mk z 1 10 .

NerostraHe 20 , 1

Memme »
Opel , 4 PS , fahr -
ber . , Bill , zu vk .

Rohbach ,
Labnftrahe 26 .

Televbon 27543 .

MotorM
mit Seiienwag . ,
fahrbereit , in g .
Zustand , f . nur
150 Mk . zu verk .

Dotzbeimer
Strahe 142 .

mit ober obne ______________
Pension zu vm . Möbl . Zim ., 1 0 .

2 B . . m . u . ob .
Mobl . Maus , zu Ktichenben
oerm . Friedrich - 1 10 . r
strahe 50 . 1 Hs . ftr . 23 , 1 :

mit allem Zu¬
behör z. 1. Okt .

ober später .
Ana u . E . 105
an Tagbl .- Verl ,

Junger Mann
sucht sep . möbl .
Zimmer . Angeb .
mit Preis unter
K . 105 T .-Verl .

Kl ' rentneriu

zu verm . Näh .
™

. ।JüSSL

WWmii »sr
die sowohl Schreibmaschine und . ZjE «
Stenogramm als auch sonstige 1

Büroarbeiten beherrschen muß .
Angebote mit Zeugnisabschriften « S ä
und Bild unter 5 . 105 an den ^ eMtratze 49 .

Tagbl . - Verlag erbeten . | kl ^ ertstött
sofort zu v , Näh .
das . bei Stapf .

Englishman I
first dass edaW
cation ,
fanniey ,
to meet superiorBt
Deutscher fo«
exchange cW
Languages . Par -Ä
ticulars etc . irM
D . 100Tagbl . -VLg |

_ Kaiser - Friedr .»
Morrtzstrahe 20 , Ring 56 .

Stb . DaSstock , Zwei 4 - Zim . - W .
u . Küche ganz od geteilt ,( klem ) an emz . z Zim « . Küche

MIon .su . verm . z Zimmer m .
Riehlstrahe 13 Küchenbenutz ..

flr . I . Zimmer u . 2 . Stock 85 Mk .
Küche . Vorderb ., 3 . ,Stock 75 Mk .
Frd .- Miete 240 , sofort zu verm

Tätige ob . stille

Beteilisöng
an nur ein »
wandfr . Geschäft
ob . Unternehm ,

bis zu 30 000 .—
ges . Ang . unter
G . 102 T .- Verl .

gesucht . Sch risst ?
Ang u . D . 997
an Tagbl .- Vert

Polstertür ^
82 cm br ..

2,03 m lang , M
kaufen ges . Angi M
u . T . 105 T .-L L

($ öwü ? ]g
Lagerplatz !

Nähe Adolk - M
allee , zu vachM
gesucht . SHnge &efe
unter B . 104 a,M
Tagbl .- Verl . 1

L . Zimmer z. v .
Alhrechtstr . 32 .
P ., bei Deuber .

Leer . sep . Zim .
zu vm . Harting -
strabe 5 , Part .

2 leere Mans .
m . elettr . Licht

zu vermieten
Herrngarten -

strahe 15 , Part .
L . 3 . z. v . Rüdes¬
heimer Str . l7,P .

Caspar ,
Sralgaffe 38 .

Schone sonnige
4 - Zim . - Wohn . .

1 . St . , sofort ob
1 . 11 . zu verm

Vierstadt ,
Wiesbadener

Strahe 5 , Part

600 Mk . . z . 1 10 .
_ _ _ _ _ _ _ _ _ zu verm . . Slnfr .
wir weiten Steiiungs . I Riehlstrahe 13 ,
suchende darauf bin, HiMSverwalt . ,
daß es zweckmäßig ist, Mtb 1 Stock ,den Bewerbungen auf geernfienttr 1Ä

"
Lhiffre .Anzeigen keine CeErT

” ”
„ ;

'“ - 13
Driginal -Zeugniffe I . Jpnnige
beizusügen. Linge . 4 -ZlM .- Wohn .
reichte Zeugnisse und I mit Bad und
ähnlich - Abschriften, reicht . 3u6ehör
JZHÄ sofort ru verm .auf der ÄuckselteriamL I ,r>- < a
- nd « nschrift der Le -
werber, tragen . Herrichaftltche

v - r Verlag . | 4 - Zim . - WohN .
•» ......... .......... ii~' 3 . St , m . Heiz . .

Bad und allem

4 - Sitzer -Ovel -
Lim .» 4/16 , sabr -
bereit . zu verk .
Seh , Dotzbeimer

Strahe 82 ,
Sof Parterre .

Adler -

Trump
blaue Lim .,

tadelloser Zust . .
steuerfr . , vrsw .
abzug . Schiller¬
vlatz 2 , 1 rechts .
Telephon 27832 .
Enterb . Ballon -
H .- Rad m . kpl .
Bel . zu verkauf .
Becker , Rhein -
strahe 47 , 2 . St ,

Guterhaltener
weiber

Kinderwagen
billig zu verk .

Gürten .
Mainzer Str . 90

Kinder -
sportwagen

zu verk . Platter
Str . 10 , Stb . 1 .

Guterhaltener
Kinderwagen

billig zu verk .
TaunusstraHe 34

Bilderladrn .
Mod . K .-Kasten -
Wagen sehr bill .
zu vk . Schröder ,
Sellmundstr 31 ,
Seitenb 2 Et .

Selbstkäufer
sucht sofort

rentaMö Haus
m . kleinerer An¬
zahlung . Nähere
Ang . u . B . 106
an Tagbl . -Verl .

Mbl . Mans . z . v .
Hellmundstr .34 .1

Mbl . Zim . Hell ^
mundstr . 34 , 2 ,
Schön mhl . Zim .
m . Pens , preisw .

zu vermieten
Kaiser - Friedr .-

Ring 50 , 1 .

WoMe
Gut möbl . Zim .

zu vermieten
Kaiser - Stiebt .»
Ring 76 . 1 links

Möbl . Z zu v .
Karlftr . 2 , 2 . Et .
Gut möbl . Zim .
1 ob . 2 Bett ., b .
ält . Dame zu v .
Langg , 25 , 3 r .
Gut möbl . Zim .
m . Heiz . u . Pens .
( 1— 2 Bett .) zu
vermiet . Luisen -
strabe 49 , 2 Its .
Sch . m . 3 . bill .
Moritzstr , 21 , 4 l .
E . möbl . Zim .
mit Ofen frei
Nerostr . 41 ,
Beb . mbl . Zim .
z . vm Pbilivos -
bergstr . 30 . P . r .

Schweres

Herrenzimmer
( Eiche ) . 3teilig .

Kleidetschrank
( Nuhh .) biä zu
verkaufen . Näh .
Kirchgasse 76 , 2 .
Ibett . Schiais im .
neuwert . , weg .

Verklein . sehr
preisw . zu verk .
Adr . T .- V . Du

Klubsess . . Klub -
lamve . 5arm .

Kronleuchter
Varock - Komm .,

Barock - Herrenz . .
Oelgemälde zu

verk . Lessing -
str . 12 , 1 . Et . r .
Weg . Auslösung
des Hausb .

Verschiedenes
preisw . zu verk .
Näheres Kirch -
gasse 11 , 3 r .

Bolksempfäng .,
fast neu , billig
zu verk Schul -
gaffe 8 , 3 .
Seitenwag . z . vk .
Ves . 5 - 7 nachm .,
Samstagvorm .

W . - Biebrich ,
Gartenstr . 3 .

G4 WQA tu * kafaU-afoi
nur einen Fehler hatte er ; er äste ständig auf der Grenze , bald hin¬
über , bald herüber . Jung und Fiedler , zwei eifrige Jäger , saßen sich
täglich auf ihren Hochsitzen argwöhnisch gegenüber und warteten auf
daS Ende der Schonzeit . DaS ist gewöhnlich der 31 . Mai . Am 25 . steht
der Bock zunächst bei Fiedler . „ Wenn man jetzt schießen dürste ,
denkt der . Dann sieht er durchs GlaS , wie der Bock zu Jung hin¬

überwechselt . Und dann — ja , dann kracht ein Schuß , der Bock

sinkt inS Blatt getroffen zusammen . Wie der Blitz ist Fiedler bei dem

Tier , Jung auch . Fiedler schimpft wie ein Rohrspatz , es sei noch
Schonzeit , aber Jung holt seine Zeitung aus der Tasche und liest
vor : „ £ )! e Jagd auf den roten Dock wird heuer schon am 25 . Mai

eröffnet . " So geschehen vor ein paar Jahren . Auch hier zeigt sich ' S :

Wer Zeitung liest , kommt schnell zum Schuß !

W . Boutinck ,
Dortmund ,

Südtandweg 6 .

Homm »

Leeres Zimmer ,
mögl . m . Heiz ,
und Wasser , von
bet . Htn . Nähe
Taunusstr . ges .
Pteisang . unter
S . 104 T .- Verl .

Leer . Zim . mit
Herd od . Ofen
zum 1 . 10 . v . ält .
Fräul . ges . Ang .
mit Preis unter
L . 104 T .- Verl . !

911. gut!.

Pensionär
sucht

in Wiesbaden
ob . Umgebung

Pwl »

Pension
( mögl . i . Eigen -

Garagen . Stall .,
Keller

Luisenstr 24
Wein - u Lager¬
keller in ieber
Er ., mit Büros ,

Packtämnen ,
bydt . Aufz ., ganz
ober geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz . das .

Schul - u . San
Neider , Semd

näht billigst
Lang , RüdeÄ .
Strahe 38 , 1. H

Strümpfe
werden neu
angestr . Jab
strahe 44 . 3 .

ein schönes u . gemütlch . Heim

für wenig Geld ?

Dann gehen Sie zu

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 - Bahnhofstr . 17

Ausstellung : Bertramstraße 9

Morgen Samstag , Sonntag und Montag
(26 . bis 28 . September )

Großes Okf oberfest

Zuverl . j . Fra »
od . Mädchen

IX wöchentl ge¬
sucht Friedrich -
strage 0 . 1 . St .

Fra «
z Waschen gek.
Näh . Marktstr . 8
Wirtschaft

Selbstinkerat .
Feingeb . wart ,

herz , angeneb ^
kinderlose Daat

sucht Verbind . :
mit wirklich ge>
bild gemütvoll .
Herrn Mitte 0^
bis Anfang 6M
der auch vereid ;
samt sich na ® ‘

traut . Häusli ®' i
feit in harnum - I
Ehe sehnt . Keine z
Vermittl . Briete 1
unt . G . 1710 an ;
Anzeigenmittler 1
Jak . Vowinckei . M

Bielefeld .

M . Wohnschlak -
zim . zu verm .
Stiststr . 31 . 2 .
M . Ms . Wage -
mannstr . 33 , 2 .

Serren -
Schlafzimmer

zu v . Wolfram -
von - Eschenbach -

S « che sofort

Piano
aus gut . sQ .
Angeb . m . n «.
Angab . u .

_ Fra «
Sretid )treibet ,Wtesbad . , 5

Hotel Reich «
eiitr ,

Pers .- Wagen
'

>
gutem Zustand
fahrber . , 4sjtz2
Lim .. 300 w
400 RM .. geS
kurzfrist . Wech !-,
gesucht . Anges
K . 103 T .-Veü

Herde ,
Gasherd
Küchen
Schlafzim
Büfetts

Schreibt
Büchers

G . Hänisch
Adelheidstraße 53 ;

Ecke Oraniensuaßt

z . 15 . 10 . zu vm .
Ansr .Rieblstr . 13

Verwaltung .
Mtb . 1 . Stock .

2 Zimmer

Achtung !
2 -Zim .-Wohn -,

herrlich gelegen ,
evtl , mit bereits
neuer komplett .
Schlaf - , Wohn -
zim .- u . Küchen -
einricht, . wegen
Wegz . vk . Erfr .
Aarstrahe 28

Schöne
2 -Zim .-Wobn .

Dreiweidenstr . 7
Part . , z. 1 . Okt .
zu verm . Näh .

Schmidt ,
Rbeinstrahe 69 .

2 Zimmer
Küche u . Balkon

f Weibliche $ er)onen |

| Sertretungeii
Solide

stadtkundige
Frau mit guten
Umgangsform . z .
1 . 10 . gesucht in

Vertrauensstell .
Angeb . m Res .
unt . E . 2661 an

Anzeigenfrenz ,
Wiesbaden .

Hailspersonai

Gew . zuoerläss .

WeilllliMen
nicht unt 25 I . ,
verf . in Küche u .
Haus , in klein .

Einfam .- Haus
( 2 Pers .) zum
L Okt gesucht .
Vorstellung mit
Zeugn . nachm .
sro 2 *2 und 4 %

Frankfurter
Strahe 30 .__

Zum 1 . Oktober
oder sofort

perfektes

Mttl
mit Nähkenntn .
in großen Haus¬
halt gesucht . An¬
gebote erb . unt .
A . 531 an T .-V .
Reinliches ehrt

Mädchen
für alle Haus¬
arbeit tagsüber
oder für ganz
gesucht . Näheres
Fr . Kraus , Ww ..

Kolonialwaren ,
Eartenfeldstr . 27
Solid , gesundes

MSWeo
25 bis 35 Jahre ,
gesucht zu ält .
Dame in gepsl .
stillen Haushalt
für alle Arbeit .

Zeugnisse er¬
wünscht . Reusch ,
Eigenheimstr . 2 .
Suche 3, 1 . Okt .
Hilfe für m . kl .
Haushalt , ehr ! .,
will . u . bescheid .
u . ordnungslieb .
Äng u . M . 105
an Tagbl .- Verl .

Zuverlässtges

Mädchen
welch , koch , kann ,
in klein . Haush .
ges . Cchlichter -
strahe 10 , Part .
Vorstell , vorm .

Werktisch .
1,90X70 ,

2 Stühle ,
Küchentisch .

pol . Bett
m . Svrungrahm .
und Matratze zu
vk . Luxemburg -
platz 2 , Sout .__
Lesukra -Eefund -

heitskochtovf
4— 5 Pers . , An -
schasf . 65 .— , für
30 .— zu vk . Näh .
i , T .-Verl . Lg

WeneWeß
Durchm . 1,05 ,

6o60,47 u .0,53m ,
Flaschen -

ausspritzventil
u . mehrere Korb¬
flaschen bill . ab -
zugeb . W . Wolf .

ciehlstraße 5 ,

Santiler ■Bertaä^
~

|
Neues

Schlafzimmer
. .n Auftr um -
zugsh . billig zu
verk .. Küche u .

Einzelmöbel .
Eckumrz .

Walramstraöe 5
Laden ,

Küche 25 . An -
richte 7 , Wafchk . ,

Kleiderfchrk .,
Kommode , Roh¬
baar bill . zu vk .

Holland ,
Sedanstrahe 5 ,

2 Couches ,
bezogen . 1 in

weih , Ueberzug
wählbar , zu vk .

L . Wölfert .
Tavezierermstr .

Kl .Schwalbacher
Strahe 14

| Weibiiche

| Stmsperfonal |
Junges 16jühr .

Mädchen
sucht Stell , in
kl . Saush ., tags¬
über . Angeb . u .
S . 105 an T .- V .

s « milche forjowi]

| (Semerbli6e5$ erfnitär|

lafletten -

ftifent
welcher sich im
Damenfach weit ,
ausbild möchte ,
sucht sof . 0 . spät .
Stellung . Ang .
u . D , 104 T -V .

Junger Mann

MWW 8
5 - Zim .-Wobn .

zum 1 . Okt . oder
später zu verm .
Näh . 2 . St . r .

6 Zimmer

Guterbalteae
Pelzjacke

oder Pelzmantel
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
D . 105 an den
Tagbl .- Verl .

Pelzjacke
gut erb . , zu kauf ,
ges . Ang . unter
W , 104 T .-Verl .

Klavier
gut erb . , gesucht .
Ang . m . Preis
unter A . 533 a .
Tagbl .- Verl .

Klavier
wenig gebraucht ,
zu tauf , gesucht .
Ang . m . Preis
S . 105 T .-Verl .

SAchmmer
g . erb . , g . bar
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
F , 104 T -Verl .

MsWUng
U Möbel
Rohhaar -

und and . Mair . ,
Federbetten .

O . Kannenberg ,
SLwalbacher

Strahe 73 .
Televbon 23129 .

KleibeGM
groh , gut erb . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 104
an Tagbl .- Verl .

Läden « nd
Geschäftsräume

Laben mit

W . nnbWe
f . Friseure u . a .
Zwecke , en . mit

2 - 3im . - Wohn . ,
Oranien - , Ecke

Alhrechtstr 31 ,
ab 1 . Okt . günst .
Zu verm . Näh .

Eerner .
Röderstrahe 14 .
Schöner Laden

mit Ladenzim .

I « schön geleg . Einfam .-Haus , an ....... \

1 ...... .....

W ona SWWm > | Rnptta -ien=gnqe6oie
~
] I § üch

°
ent . .^ ohr -

Jagdspaniel -

welpen
aus bester Zucht

abzugeben
Näh . u . SB . 105
an Tagbl . - Verl .

Adolfsalle « 34 , 2
g . m . W . - Schlafz .
Blüchervl . 5 , P . l .
möbl . Zim . frei .
Karlftr . 31 . 2 l „
möbl Zim z . v .

Rheinttr . 104 , 1 ,
angenehmes
Dauerherm ._

Taunusstr . 16 , 3
g . mbl . Zim . frei
SBebctgaiie 21 , 2
g nt , Z . , 1 Bett .
Wilhelmstr . 56 ,

Gth . 2 . Et . ,
gut möbl . sonn .

Frontfv .- Zim .
an D , zu verm .,
Ztr .- Seiz . , fl . W .

nach Münchner Art .
Ausschank des bayerischen Oktoberfest - Märzen
aus der Schwanenbrauerei Großostheim . Auswahl¬
reiche Küche mit den Münchner Spezialitäten .

Kein Preis - nachm .
^

Beginn % Festkohierte

Mbl . Zim . 5. v .
Philivvsberg -

strahe 49 . 1 Iks ,
Möbl . Zimmer

zu verm Rbein -
strahe 70 P , l .
Mbl . 0 , leer . Z .
mit Kochgeleg .
Rheinstr . 104 , 1 .

• MMOMM
Gut möbl . Zim .
frei , Nähe Kai . ,

Rüdesheimer
Strahe 27 . P . r .
W09MHM

Rheinganer
Strahe 2 , Part .

3 Zimmer

MMbltr . 13
schöne

3 - Zim .-Wobn .
z 1 . 10 . zu vm .
Näh , das ., P , l .

eiiolgsfliiilel __

smWMWl ! ! Einfamilien -
I Haus ,

Führende Firma der Staubsauger - Mite Dotzbeim
branche sucht noch einige Herren gelegen . 5 3hm .
oder Damen . Bewerber aus der Küche . Auto .
Branche , erhalten den Vorzug , garage und 3
Nichtfachleute werden sorgfältig behör . mit Ec . ,-eingearbettet . Geboten wird u Elektr aus -
höchste Proviston bei sof . Aus - gestatt z 1 10 .
zahlung . sowie Fahrtspesenersatz oder später zu
bei zufriedenstellend . Leistung , vermieten . Näh .
Meldung mit Ausweis Samstag , I Herborn ,
26 . Sept . , von 4 bis 7 Uhr bei Obergalle 7 ,
Lüdemann , Wiesb . , Rheinstr . 98 . 1 W . -Dotzheim .

Mädchen gesucht
für den Saush .
Näh . Marktstr . 8
Wirtschaft ._____

Mädchen ,
das kochen kann ,
tagsüb . in klein .
Haush . gesucht

Kesselbachstr . 1 ,
—Hochvart _ lks . _
Mädch . f . halb¬
tags ges . ßorelei «
ring 24 . 1 Iks .

3g . Frau
f . leichte Haus -
arb . 2 Std . tägl .
ges . . Nahe Berg -
kirche . Lorzust .
2 — 5 . Näh . im
Tagbl . -Vl . Bl

KallbereehrWe
Frau

oder Mädchen
f . 3X wöchentl .
von 8— 12 Uhr
vormitt , gesucht
Idsteiner Str . 18

Putzfrau
ehrlich u . sauber ,
2X wöch gesucht

Erillvarzer -
strabe 10 . 1 .

65 .
85 .
99 .

1

9

Anzus . Erbachm
| Str . 5 , 3 . v . 15 - 17 Ne « berget .

Dachwohnung
im Vorderh . sof .
zu verm . Ana .
u . F . 102 T .- V .

4 Zimmer

I Blücherpl . 6 , 2
neu berg . 4 - Z .
Wohn . n . Zub
zu vrn . Näh . P

Auswärtige
Wohnungen

Herderstrahe 12
Hochp . , Wohns
Luxemburgvlatz
sch. 4 - Z .- Wobn
und Zubehör z
1 Okt . zu verm

| Näh daselbst .

3 - W . - Wohn ,
mit Rheinblick

für 35 Mk . im
mittl Rheingau
zu verm . Ang .
u . K . 104 T .- V .

liMr . zz1 '

4 -Zim . - Wohn .
mit Bad

sofort zu verm
Näh . bei Boh ,
P . . 0 . int Laden

1Bahnhofstr . 9 .

Möblierte
Wohnungen

G . mbl . 2 - Z .- W .
frei , sonn . , freie
Lage . Hochpart . ,
Nerotal 31 .

( Unterricht
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Oranien -Apothete , Taunusstr . 57 , Fernspr . 27559 .
itngel

3 . Vorstellung .Stammreihe G .

Stif

w

Alleinverkauf der echten regendichten Burberry - Mäntel . 1
Uniformen jeglicher Art in feinster Ausführung

Ihre Vermählung geben bekannt

Anzeigen im

a

unterschreibe

- p

nz

Wiesbaden , den 24 . September 1936 .
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Max Schlosser

Erika Schlosser

Engel -Apotheke , Dotzheimer Str . 25 Fernspr . 25455 .
Hirsch - Apotheke , Marktstr . 29 , Fernspr . 27048 .

10

Saufe

V4

Samstag , den 26 . September 1936 .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .
Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel Hildegard Will und H . I . Stottmeister .

20 .30 Uhr in den festlich geschmückten Sälen :

Großes Rheinisches Winzerfest .

Mehrere Tanzkapellen , Weinlauben , Rheinische Lieder ,
Winzertanz der Tanzgruppe Vier unter Mitwirkung von

Ria Bier , Ria Rüdel , Lore Humburg und 16 ? Damen .
Für Stimmung sorgt Robertine Kühn mit ihrem Akkordeon .

Sonntag , den 27 . September 1936 .

Dentist P . Lindpaintner , Wilhelmstraße 46 , Telephon 24220 .

Kirchliche Anzeigen ,

Wiesbaden - Dotzheim .
Sonntag 10 .00 Pfarrverw . Scharre in der Siedlung

Freudenberg , 20 .00 Gottesdienst , Pfarrverw . Scharre .

Wiesbaden -Vierstadt .
Sonntag 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Rambach .
Sonntag 10 .00 Festgottesdienst ( Jahresfest der Gemein¬

schaft ) , 11 .00 Kindergottesdienst , Pfr . Tschäschke , 20 .00 Fest¬
versammlung im Eemeindesaal .

Der Rundfunk .

FLAMMER

SEIFE 10p ,

36 .
■— — I
»kort 8

Dann das

Handstück

lfsmiliell - ZruLjachell
jeder Art in kürzester Zeit ® « «Sabenet ® agf >iatt

it . 263 .
~

Seite ! ff .

Samstag , den 26 . September 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

inu
li
a -

ie .
Ang .

Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Keller , 11 .30
Kindergottesdienst , Pfr . Keller .

Paulinenstift . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , taub , theol .
Zimmermann - Wiesbaden , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr .
Albert .

Oranier -Eedächtniskirchc . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Albert .

Gemeindehaus Waldstrabe . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Lauth , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

Wiesbaden - Schierstein .
Sonntag , 9 .30 Pfr . Weimar , 10 .45 Kindergottesdienst .

| tz >rla )- e ! poii )crc , iuiarrr |iT . zti , ^ ernipr .
„ „„J5 > Kaiser - Friedr . - Apoth ., Schiersteiner Str . 15 , Fernspr . 26866 .

ßeS I Oranien - Apotheke , Taunusstr . 57 , Fernspr . 27559 .

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von

154 — 2 % Uhr . Der Nachtdienst begrünt Samstags oder am

Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

12 .00 Aus Saarbrücken : Musik zum Mittag . Dazwischen :
12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter , Börse , Programmhinweise . 15 .10 Ruf der

Jugend . 15 .15 Und mögen die Spießer auch schelten —
15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Eigen Heim —

eigen Land .
16 .00 Für jeden etwas . 18 .00 Volkslieder — Volkstänze . 18 .40

Sport der Woche . Vorschau und Rückblick .
19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .45 Was sagt Ihr dazu ?
20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetterbericht und Kurz¬

nachrichten . 20 .10 Der Deutschlandsender zu Besuch .
22 . 00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :

Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45

Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Aus Breslau : Tanz¬

musik .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 26 . September 1936 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Vikar Konradi .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Hahn .

Sonntag , den 27 . September 1936 .

Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Rumpf , 10 .00
Hauptgottesdienst , Pfr . Borngässer , 11 .30 Kurzgottesdienst ,
Pfr . Rumpf , 11 .30 Kindergottesdienst , Platter Straße 2 ,
Pfr . Borngässer .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . v . Bernus ,
10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrverw . Brück , 11 .30 Kinder -
gottesdienft .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Merten , 10 .00
Militär - und Eemeindegottesdienst , Dekan Mulot , 11 .30
Kindergottesdienst , 17 .00 Pfr . Vömel .

Lutherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Vikar Biegler ,
10 .00 Hauptgottesdienst , Propst Lic . Peter , 11 .30 Kinder -

gottesdienst .

geb . Langelüttich

Wiesbaden , 26 . 9 . 1936 Wörthsfr . 12

Oper in 4 Akten von Flotow .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 -4 Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 26 . September 1936 .

Gastspiel Exl -Bühne .

Die 3 Eisbären .
Schwank in 3 Aufzügen von M . Vitus .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 ) 4 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

>la
i
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ore
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Rpothekendienst .

In Wiesbaden vom 26 . September bis 2 . Oktober 1936 .

Die Herrenschneiderei Fr .
Vollmer

,
Wiesbaden

,
Rathausstraße 3

zeigt an , daß die neuen in - und ausländischen Herbst - u . Winterstoffe in ganz vorzüglichen Qualitäten und in großer Auswahl

am Lager eingetroffen sind . Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt .

Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten . Die Preise sind mäßig .

Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg !

jetzt meine Post mit viel mehr Freude , denn

meine Geschäftsbriefe machen neuerdings
einen viel besseren Eindruck • Ich ließ
mir neue geschmackvolle Briefblätter und

Mitteilungen drucken von der L . Schellen -

berg
’schen Hofbuchdruckerei , Wiesbadener

Tagblatt Die neuen Geschäftspapiere sehen
sehr gut aus . Wirklich , es wäre kurzsichtig ,
würde man sich der paar Pfennige wegen
schlechtes Zeug drucken lassen , das bei der
Kundschaft alles , als nur keinen gut « n Ein¬
druck machen würde .

nde »
sst

eidrr ,
3t . F

I . Schellenberg ’ sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT
TAGBLATT -HAUS , LANGGASSE 21 e TEL . 59681

Deutfehes Theater .

Samstag , den 26 . September 1936 .

In W . - Biebrich vom 26 . September bis 2 . Oktober 1936 .

Rosen - Apotheke , Horst - Wessel - Straße 18 , Fernsprecher 61495 .

Zahnärztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -

( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 27 . September 1936 .
Dr . Brühl , Langgasse 31 , Tel . 22180 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

^Heribert von Feilitzsch

Wally von Feilitzsch
geb . IHaas

Üermählte .
LOiesbaden
Smser Str . 62

‘Brauung : 26 . September 1936 ,
3 ‘Uhr 9Ttarklkirdie .

Samstag , den 26 . September 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Fröhlich klingt

' s

zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser -

stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .45 Auf zum
Staatsjugendtag : BdM .- Sport !

10 .00 Schulfunk . „ Richthosen , der rote Kampfflieger ." 11 .00

Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Wirtschaftsmeldungen . 11 .30

Gaunachrichten . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 „ Buntes Wochenende

"
. 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

13 . 15 „ Buntes Wochenende
"

. 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Kreuzfidel und puppenlustig . 15 .15 Volk
und Wirtschaft . 15 .30 HJ .-Funk . „ Selbst gewoben —

selbst gemacht , ist die schönste Bauerntracht .
"

16 .00 „ Froher Funk für alt und jung
"

. 18 .00 Militärkonzert .
19 .30 Zeitfunk . 19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Musikalisches Kunterbunt . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Sportschau .

22 .30 „ . . . und morgen ist Sonntag !" 24 .00 Nachtkonzert .
*

Deutschlandscnder 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf ,

Wetterbericht . 6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00 Nach¬
richten . 9 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrau .

10 .00 Köln : Volk und Staat . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten .
11 . 15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 Kampf dem
Verderb ! 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

Anschließend : Wetterbericht .

2 t
ir

>a
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Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Weyel , geb . Küster .

Danksagung

Für die warmherzige Teilnahme bei dem Heimgang unseres lieben

Entschlafenen , besonders für die uns in so reichem Maße bewiesene

hiebe und Anhänglichkeit sagen wir unseren tiefempfundenen Dank .

bi
c.

je

Iin

Statt besonderer Anzeige .

Nach kurzem Leiden verschied heute unsere geliebte , stets treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frauverw . Johanna Friedrich
geb . Müller

im 68 . Lebensjahr . Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Otto Friedrich u . Frau , Elly , geb . Georg
Franz Wolf u . Frau , Elisabeth , geb . Friedrich
und 2 Enkel .

Wiesb . - Bierstadt , Katzwinkel (Sieg ) u . Berlin , den 23 . September 1936 .
Zur Krone

Die Einäscherung findet am Samstag , den 26 . September 1936 ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt

en

en

mit

Zei ,

voll

entgegen brachten .

Stüi

Statt Karten .

Herzlichen Dank allen , die uns in
Wort und Schrift , sowie durch Kranz - und
Blumenivenden ihre Anteilnahme bei
dem Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen , der

Im Namen der Hinterbliebenen :
Peter Nickel .

Wiesbaden , den 25 . Sevtember 1936 .
Feldstratze 13 .

Frau
geb . Theis
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Nehmt am Karl -Ludwig -Sedächtuislanf teil ;

zu dem Lauf freigegeben . Die Vereinsmannschaften starte »
9 .30 Uhr . Die Meldungen sind unverzüglich bei der (& ,

schaftsstelle des DRL ., Luisenplatz , Luftschutzschule
Zimmer 29 , einzureichen .

' s

40
'

mannhaften uni 75 tängelfäuffen

Polizei - SV . Wiesbaden 160 , 2 . Emil Grog , Polizei -
Wiesbaden 155 , 3 . Lorenz , Post - SV . Wiesbaden

Radio
Detektiv
Scharff

das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Vierkamps
hatte folgende Bedingungen :

Der 1 . Schütze hatte 15 Schutz liegend , freihändig aus
1 - er - Scheibe abzugeben , der 2 . Schütze hatte 15 Schutz kniend

151 Ringe .
Der mit diesem Schietzen verbundene

5 ° 2 . 2 . Verein 1932 Wiesbaden 500 , 3 . Post - SV . Wiesbaden
488 Ringe .

Köhler-Nähmaschinen
f- Haushaitu. Gewerbe
aucha . bequemeRaten
Altmaschm. i. Tausch
Ehestandsdarlehen.

Gottfried
26 GrabenstraBe 26

Telephon23895
Repant .-Werkstitten

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’
s

2Gerung : Vezirksmeister
muibe hier Schutze ^ osef Lang von Weidmannsheil Wies¬
baden mit 161 Ringen .

MeineSpreizfuBeinlag.
mit dem samtweichen

Spreiztußpolster
entlasten schmerz¬
hafte Druckstellen

wirkungsvoll.
Für Füße Fuchs
Taunusstr .29 T.22369

BREZII6
BelitmsiraSe 15

Fernruf 23016

Mannschaften soll man daher mit Rücksicht auf die eigene
Sicherheit peinlichst Folge leisten . '

® ie Abfertigung des Fahrzeugverkehrs wird wesentlich
beschleunigt , wenn die Kraftfahrer ihre Karten im Vor -

Dre Zuschauer sollen die Wahl ihres Platzes aber nichtallem nach dem Gesichtspunkt treffen , möglichst viel zu sehen
’TS vergegenwärtigen , datz ein solches Rennen

•3ujdjai « t E e s a h r « « bringen kann , wenn ein
Fahrer durch einen unglücklichen Zufall aus der Kurve
getragen wird . Erfahrungsgemäß ist der Ausgang einer
^ vrve und zwar bie Außenseite , für den Zuschauer die ge¬fährlichere Stelle , wahrend die erste Hälfte der Kurve für
ihn nahezu völlig sicher ist . Den Anweisungen der Absperr -

Rosemeyer eingetroffen .

r . J ? ie Ankunft des Rennfahrers Rosemeyer , des erfolg ,
reichsten Rennfahrers der gerade zu Ende gehenden Saison in
bereits am Mittwoch erfolgt . Rosemeyer befindet sich in Be >L
Leitung seines Markengefahrten v . Delius und seiner FrmW

vein ^ n " £,at bie Strecke in seinem Privat - Wwagen bereits mehrere Male abgefahren , um sich schon früt -W
zeitig mit ihren Eigenheiten vertraut zu rnachem

ONS . veranstaltet

deutsch - ungarische Besuchsfahrt .

Sm ^ArPhe (
t& AationaIer ® portB ^ örbe für die deutsche kKraftfahrt ( ONS .) veranstaltet in der Seit ml27 . September bis 4 . Oktober 1936 unter Führung bell

.bes
. deutschen Kraftfahrsportes , Generalmajor |

Ungarn -Fahrt . Diese „ Deutsch -ungarischeD
Besuch ^ Fahrt dient nicht nur zum Kennenlernen der land - I -
schaftlichen Schönheit und geschichtlichen Stätten Ungarns , l
joHöern sie soll auch wieder an die alte Zeit der regen kraft - D
ivorUlchen und touristischen Verbindung zwischen DeutschlandW
iiü ? ^ Uvrn anknupfen . Sie soll der Pflege der freundschaft - W
lichen Beziehungen zwischen den beiden Landern , die gemein - Wsam das Leid der Kriegs - und Nachkriegszeit ertragen haben, »
dienen . Die Kolonne von 25 Kraftwagen , die von der ONS Waus besonders leistungsfähigen Sport - und TourenwaqenW

troir £’ die zugleich einen intereffantenWQuerschnitt durch den deutschen Automobilbau bedeutet wird W
am 27 . September von Berchtesgaden aus die Fahrt an - W

Beliebige Visierung : Bezirksmeister
wurde hier mit 630 Ringen der Polizei - SV . Wiesbaden
bestehend aus den Schützen Blum 161 , Henk 161 , Meyrer 160 ,
Presser 148 .

enc mIa ^ enfieser " >urde Post - SV . Wiesbaden mit
608 Ringen .

b ) Einzelkämpfe :
Offene Visierung , jeder Schütze hatte 15 Schutz ,

je 5 in den 3 Anschlagsarten auf 12er - Scheibe abzugeben .
Bezirksmeister wurde hier der Schütze Gottfried

& e
? n vom Post - SV . Wiesbaden mit 164 Ringen .

o1 Polizei - SV . Wiesbaden
i ? 1L Reichsbahn Wiesbaden 160 , 3 . Wagner, '
Post - SV . Wiesbaden 159 Ringe . -

„ „AJaHe B : 1. ffitünert , „ Sedan " Wiesbaden 158,12 Se |ier , Post - sV . Wiesbaden 151 , 3 . Philippar Sport¬
schützen 1921 151 Ringe .

p

K l asse C : 1 . llhrig , KKS .- Verein 1932 Wiesbaden
l52 , 2 Kmzer , Sportschutzen 1921 Wiesbaden 149 , 3 . Rein¬
hards KKS .- Verein 1932 Wiesbaden 137 Ringe .
™ . ? ' l

-̂ . Peutershahn , Sportschützen 19211
^ bbaden 147 , 2 . Sagmehl Verein „ Wilhelm Tell " Wies¬
baden 139 , 3 . Schmerle , „ Wilhelm Bell " Wiesbaden 135 . 1

Spott und Spiel ,

miedet gwei Kämpfe ASA . /DKW . beim fieldbetgtennen
Es gibt mancherlei Gesichtspunkte ,

von denen aus man das am nächsten
Sonntag , 27 . September , stattfindende
Feldbergrennen betrachten kann , und
von denen aus es ganz besonders
interessant erscheint . Reben dem bereits
gemeldeten Start der Auto - llnion -
Fahrer Rosemeyer und von
Delius steht auch das erneute Zu¬
sammentreffen der Rennställe von

NSU . und der Auto - Union im Vorder¬
grund des Interesses . Beide sind be¬
kanntlich mit der Repräsentation des
deutschen Motorsports in inter¬
nationalen Kämpfen beauftragt und
beide haben schon mit mancher Grotz -
leistung aufgewartet . Deshalb inter¬
essiert das Zusammentreffen der beiden
Rennställe in rein nationalen Ver¬
anstaltungen immer wieder aufs neue ,
denn diese Kämpfe dienen ja der tech¬
nischen Fortentwicklung , deren Früchte
in internationalen Rennen ausgewertet
werden sollen .

Besonders wichtig ist das Zu¬
sammentreffen der NSU .- und DKW .-
Fahrer in der 500 - oom - Klasse
der S o l o - - M o t o r r ä d e r , denn
hier geht es nicht allein um den
Klassensieg , sondern höchstwahrscheinlich
auch um die Bestzeit der Motorräder
des Tages . Im vorigen Jahr wurde
der Zweikampf zu Gunsten von NSU .
entschieden , denn Steinbach belegte mit
einem Durchschnitt von fast 105 Stdklm .
den ersten Platz und Mansfeld wurde
mit 7 Sekunden Abstand geschlagen . Da¬
mals wurde die Entscheidung begünstigt
durch die bessere Straßenlage der
NSU .- Maschinen , weil das obere Teil¬
stück der Strecke noch nicht in restlos be¬
friedigendem Zustand war . Diesmal
ist die Straße völlig ausgebaut , sodaß
wahrscheinlich nur die Motoren das
Rennen entscheiden werden und das
enorme Anzugsvermögen der wasser¬
gekühlten zwei Zylinder der Zweitakt¬
maschinen gegenüber den luftgekühlten
Ein - Zylinder von NSU . besser zur

Geltung kommen sollte . Beim Grossen
Bergpreis siegte Müller auf DKW . mit
grossem Abstand vor Schindel auf
NSU . , der auch beim Feldbergrennen
startet , aber die größeren Hoffnungen
von NSU . ruhen zweifellos auf dem tüchtigen Steinbach .
Bei der Entscheidung wird es sicher nur um wenige Sekunden
gehen .

Nicht weniger interessant ist der Zweikampf in den
beiden Seitenwagenklassen . Die Namen Stärkle
und Schumann sind gewissermaßen zum Inbegriff der voll¬
endeten Kunst des Seitenwagenfahrers geworden , aber in
Kahrmann hat DKW . einen ganz „ ausgekochten

" und zu¬
verlässigen Fahrer und ausserdem in Braun , dem früheren
Horex - Fahrer und vorjährigen deutschen Meister , eine ganz
hervorragende neue Kraft hinzubekommen . Im vorigen
Jahre war Kahrmann in der kleinen Klasse vor Schumann
und Braun in der grossen Klasse vor Schumann . Knapp
waren die Entscheidungen in beiden Fällen . In diesem
Lahre wird es nicht anders werden , denn grösste Spannung
liegt gerade über diesem Rennen .

Was der Zuschauer wissen mutz .

Mit dem Feldbergrennen schliesst der DDAE . die dies¬
jährige Rennsaison ab . Das Rennen beginnt pünktlich
um 10 llhr und wird voraussichtlich gegen 14 Uhr be¬
endet sein . Von 9 llhr an wird die Strecke für jeden Ver¬
kehr gesperrt werden , so datz es sich also für die Zuschauer ,
die ungestört die oberen Teile der Rennstrecke erreichen
wollen , empfiehlt , möglichst frühzeitig , etwa um 8 Uhr , die
Kontrolle an der Hohemark zu passieren .

Für die Wahl des Platzes ergeben sich für den
Zuschauer zwei verschiedene Gesichtspunkte . Will er die Renn -
fahrzeuge in Höchstgeschwindigkeit an sich vorüberbrausen
sehen — die schnellsten Teilnehmer werden voraussichtlich
Spitzengeschwindigkeiten von über 150 Stun¬
denkilometer erreichen — , dann stellt er sich längs der
Geraden auf , etwa bei Rennkilometer 3,5 , 5,0 oder 9 5 . Wer
aber mehr Wert darauf legt , die K u r v e n t e ch n i k der
Fahrer zu beobachten , der wählt seinen Platz entweder an
der Schellbachkurve ( Rennkilometer 2,8 ) , oder an dem
tribünenartigen Hang an der großen Kehre ( Rennkilometer
5,6 ) , an der Stollenbachkurve ( Rennkilometer 7,4 ) , an öer
spitzen Sandplackenkurve , am Denkmal ( Rennkilometer 10 )
oder an der letzten Kurve dicht unterhalb des Zieles . ( Die
„ Rennkilometer "

sind durch besondere Schilder kenntlich ge¬
macht . ) Noch reizvoller ist es allerdings , zu beobachten , wie
sich die Fahrer fast ohne erkennbare Eeschwindigkeitsver

'
min -

derung , durch die langgestreckten 8 -Kurven schlangeln denn
hier an diejen schwierigen Stellen , an denen der Fahrer b -e
beiden aufeinanderfolgenden Kurven burch „ Schneiben "

zu
einer leichten Schlangenline „ streckt "

, erweist sich für ben Zu¬
schauer wohl am beutlichsten seine stets von neuem aufreaenbe
Fahrerkunst .

Koffer
Leder¬

waren

Reitausrüstungen

Sattlerei

H . Jung
Goldgasse 21

® ®I ;
0 UJ. bei ben durch besondere Plakate kenntlich ge¬machten Vorverkaufsstellen besorgen . Auf der Zufahrts -

rcnb Ä “ ltj -’we _rfaufer an mehreren Stellen auf * ,
st/llt . Es empfiehlt sich , mit dem Kartenkauf nicht bis zum

6todnunSeenrfl
“ ttalten ’ ^ ehr sonst unnötig

AUTO
Fahrschule

Selbstfahrer -

Vermietwagen

Reparaturen

Meisterschaften des Kartellbezirks Wiesbaden .

A11S
Der Kartellbezirk Wiesbaden trug am letzten Sonntag

^ uf , den Standen an der Mainzer Straße seine letzten
Meisterschaften in der biherigen Verbandsform aus . Stellten

N ->̂ -,
^

^ ,? N °
iahr,gen Gaumeisterschaften einen Rekord in

m A 8 -T £ Pekeiligung und Leistungen auf , so dürfen wirdies mit Recht auch von Wiesbaden behaupten . In strömen -dem Regen traten morgens , 8 Uhr beainnenb , 40 Mannfchaf -
nu " b 7?. Einzelschutzen zum Kampfe an und es war eine

de " äußerst harten Kämpfen , die sich bis 6 Uhr nach -
mittags ausdehnten , mit zuzusehen . Die einzelnen Be -
dingungen mit ihren vielgestaltigen Kämpfen alle hier an -
zufuhren , wurde zu weit führen , und wir bringen nur je¬weils die drei Besten .

1

Ergebnisse mit Bedingung :
a ) Mannschaftskämpfe :

- bi ? Mannschaft zu 4 Schützen , jeder
l5 Schug , le 5 in ben 3 Anschlagsarten aufIcker - Scheibe abzugeben .

'

? Vrbe ^ er mit 600 Ringen die
heftens t

un0k bc5 ° dortvereiNs Wiesbaben ,bestehend aus den Schutzen Herrmann 164 , Lorenz 150 ,Wunberlich 143 , Besier 143 .
9 '

<>
6 A : Polizei - SV . Wiesbaden 597 ,

bäd^ 577
°

R ?ng ^ Sßte5bai >en 579 ’ 3 ‘ Reichsbahn Wies -

r7n Sportschützen 1921 Wiesbaden
' ' 79, . 2 . Schutzenverein 1912/30 W .-Dotzheim 555 , 3 . Schützen¬
vereinigung Landeshaus 543 Ringe .

’ 9

Klasse 6 : 1 . Sportschützen Landesbank Wies -
b ° d ° n 536 , 2 . Verein „ Wilhelm Tell "

Wiesbaden 534 ,3 . Sportschutzen 1921 Wiesbaden 512 Ringe .
Klasse v : i , Sportschützen 1921 Wiesbaden

Seife 12 . Nr . 263 .

3 “ dem Stadt - Staffellauf , der am Sonnta .
vormittag m Wiesbaden im Rahmen bes Sporttages
^ ■=® Qnbarte 80 zum Gedenken an den für die Beweau ^
gefallenen Kampfer ausgetragen wird , fordern der FjW
der SA .- Standarte 80 , Obersturmbannführer Saue ? S
der Führer der Ortsgruppe Wiesbaden des Reichsbund »für fieibesubungen , Sturmhauptführer Kötfchau ,Wiesbadener . Vereine auf , ihre Meldungen abzugebe »Einzelheiten über diesen Lauf , der vor der Luftschutzsch^
am Lmsenplatz beginnt und mit 31 Läufern in jeder Man !
schuft auf einer Rundstrecke von 3330 Meter mit W
Zwischenziel : Haus Karl -Ludwig - Straße 9 mit der ffi?
denktafel , wieder zum Luisenplatz zurückfuhrt , sind den SßT
Anen ° us den Ausschreibungen bekannt , die ihnen von bet
Geschäftsstelle des DRL . schon vor einiger Zeit zimestem
worden sind . Es wird nocheinmal darauf hingewiesen ba «
Wr die Vereine eine besondere Klasse eingerichtet ist,

' J
kein MeldegUd erhoben wird und daß für den Sieger eii
wertvoller Wanderpreis , eine Bronze , darstellend d«
Reiterstandbild des Eolleoni von Andrea bei Verroechia
Jur Verfügung steht . Um bie Teilnahme zu erleichtern , sich
Jugendliche ber Altersklasse A ( Jahrgänge 1918 unb 1919 ?

ur (gesperrt ai 9 30 lüwj

ifcj )
/ /Z

^ ^ AND ^ LACKEN

//I k G Kunst - hui Teiliahlnng

>1 «
w
Dauerwellen
Wasserwellen

Haarfarben

Stopferei

Krischer
Ann . Färberei

der Walkmühle

Wir drucken
was Sie brauchen !

erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eleg . Paßform
gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

Hand - und
Schönheitspflege

nur L Schellenberg
’
sehe k. Witterstein

im Salon

Reymann
Herrnmühlgasse 3

Moritzstr. 7
nUI8liCRQ[uCMf8l

Wiesbadener
Ruf 27140

Telephon 22794 Taghlaü
«erl . Sie unvero .
meinen Besuch

Wiesbaden
Luisenstr . 39
EckeKirchgasse

Ruf 25585

Ermittelungen
Auskünfte
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Seifengeschäfte
Kraft Boppei

Tel . 21317Rheinstr . 123

Teleph . 27203
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Langgasse 91
Fernruf 59631

Wamm ist schmutziges

« mweichwafferbeffer ?

lei
iben ,
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160 ,

mit
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ies -
135 .
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eise n - Wiesbaden gegen Neumann - Mannheim antreten .
Stockenhofen - Wiesbaden startet im Federgewicht gegen
Roth - Mannheim . 2m Mittelgewicht wird Thometzek -
Wiesbaden nochmals gegen Zlotetky - Mannheim , gegen den

er in Wiesbaden Unentschieden boxte , gegenüberstehen .

Die Zirkulin - Knoblauch - Perlen
stnd bestimmt u . irisch zu erb . in
der Drogerie Machenheimer . Ecke
Bismarckring u . Dotzheirner Sir .

Zirkulin bestimmt :
Drogerie Mühlenkamv .

Dotzbeimer Strane 61 ,

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

nntao ,
es £
° e.gunz
» uhrei
c uni
Kunde ;

alle
Heben ,

Schon im Laufe des Donnerstag konnte von Südwesten

her feuchtwarme Südluft nach Mitteleuropa vordringen und

hier eine schnell einsetzende Wetterverschlechterung herbei -

sühren . Da mit der Entwicklung einer Tiefdruckstörung über

Zentraleuropa der Hochdruckeinflutz immer mehr ver¬

schwindet , wird die Witterung in der nächsten Zeit ein un¬

beständiges Gepräge ausweisen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Morgens

dunstig , sonst veränderliche Bewölkung und zeitweise auch

Regensälle , tagsüber mäßig warm , südliche bis westliche

Winde .

nicht vergessen .
Amateurboxen in Rüsselsheim .

I Bei dem am 26 . Sept . d . 2 . in Rüsselsheim stattfinden¬
den Kamps FKV . Rüsselsheim gegen Postsportverein

Mannheim , werden drei Wiesbadener Boxer für

Rüsselsheim starten . 2m 2gd .-Weltergewicht wird Silber -

Zu einem mit großem Beifall ausgenommenen Sieg kam
am vierten Tage des 2nsterburger Rett - Turniers der deutsche
Olympiasieger der Vielseitigkeitsprüfung C /
Stubbendorff , der im Zweipferdespringen mit „ Gold -

Dr . jur . Jos . Ochs

Wirtschaftsberater
Rüdesheimer Straße 9 , II .

Hau8verwaltungen (Ber fsausweis )
Inkasso , Vertretungen aller Art

Sprachst , tägl . 8 - 10 sonst n .Vereinb .
Jede Woche einmal in Berlin

_L . Schellenbergfsehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Oranienstraße 12 Bismarckring 19
Bleichstrafle 13 Weilritzstr aCe 16
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Praktische

Vorführung
der Universal -Haushalt -

und Rohkost - Maschine

Original ALEXO

i^ Jtihing
wlovm . Anlähl . der Winzerfeste »n Bingen

und Bacharach fährt das neue
Schnellboot „ Olympia " am Sonn¬
tag . 27 . Sept . , nach Bingen 1 .— .
Bacharach 1 .20 RM . bin u . zurück .
Kinder v . 6— 14 2ahren die Hälfte
Abf . Biebrich , vor Hotel „ Nassau "

9 .30 Uhr . Rückk . gegen 19 Uhr .
Karten aus dem Schiss .

Musik u . Restauration an Bord .

Mainz - Einsheim .
Telephon 43019 Mainz .

utsche
vom

des
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rfolg .
in , ist
tt Ve -

Frau
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früh ^

hutz ,
ben .
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gen .

Von der Reise zurück .

Dr . Otto Spahn
prakt . Zahnarzt

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salu » Institut, ^ br
- »

p
’

Reitturniet in Wien .

Fünf Pferde im „ Prinz - Eugen -Preis
" ohne Fehler .

Brr Meg zum Erfolg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

WWW W SeMMim
ött Go . MamoitOanei - lWe

VirsSodey
im Ev . Bereinshaus . Platter Straste 2 , vom

27 . bis 29 . September 1936 .
Sonntag , 27 . Sept . : 11 % Uhr Kindergottes¬

dienst im Bereinshaus ( Misstonar W .
Mueller ) : 4 Uhr Festgottesdienst in der
Marktkirche ( Predigt Pfarrer v . Bernus ) ,
anichliestend Feier des heil . Abendmahles
( Mitwirk , der Christi . Chorvereinigung ) :
8 % Uhr Missionsversammlung im Dereins -
baus . Abschiedsworte der ausziehenden
Missionsgeschwister .

Montag . 28 . Sept . : 9 Uhr Morgenandacht .
Thema : ..Die christliche Gemeinde in drei
Gleichnissen

" ( Pfarrer Dr . Burger -
Tübingen ) : 10 Uhr a ) Gehorsam der Ge¬
meinde : 11 .15 Uhr b ) Die Hoffnung der
Gemeinde : 4 Uhr c ) Das Werk der Ge¬
meinde : 8 % Uhr Evangelisation ( Miss .
W . Mueller ) .

Dienstag . 29 . Sept . : 9 llbr Morgenandacht :
10 Uhr Referat : „ Die Kraft des Glaubens "

( Pfarrer Held - Rettert ) : 4 Uhr Mifsions -
stunde ( Miss . W . Mueller u . Missionarin
(5 . v . Massenbach ) : 8 % Uhr Schlustver -
sammlung ( Mist . W . Mueller u . a . )

Freitag , 25 . September 1936 .
_______________________

oder sitzend , der 3 . Schütze hatte 15 Schuh stehend , freihändig ,

bei 4 Schütze 30 Schutz liegend , freihändig tn beliebiger

Bisteruna auf lOer -Olympiascheibe .* *
Btaebnisse : 1 . Polizei - SB . Wiesbaden 746 ,

2 Post - SB . Wiesbaden 731 , 3 . Sportschützen 1921 718 ,
7 Weidmannsheil Wiesbaden 703 , 5 . Reichsbahn - TSV .

Wiesbaden 700 , 6 . Dotzheim 1912/30 693 , 7 . „ Wilhelm Tell

Wiesbaden 684 8 . Landesbank Wiesbaden 682 , 9 . Landes¬

haus Wiesbaden 673 . 10 KKS - Berein 1932 642

..
v

Ms beste Tagesschutzen wurden ermittelt : Gott¬

fried Herrmann . Post - SB . Wiesbaden mit 328 und Karl

B l u m , Polizei - SB . Wiesbaden mit 321 Ringen .

Wies &atenet auswätts .

Beim Schwimmkampf Gau 13 gegen Stadt Frankfurt .

Am kommenden Sonntag trägt der Reichsbundgau 13

einen schwimmerischen Grotzkampf gegen eine Stadtmann¬

schaft von Frankfurt aus . Grotze Staffeln über die ver¬

schiedensten Strecken und Lagen werden ein anschauliches

Bild der sportlichen Stärke der Schwimmer geben . Für

Wiesbaden erfreulich ist die Berücksichtigung verschiedener
einheimischer Schwimmer . Der Schwimmklub Wiesbaden

1911 hat in der Brustlage Karpf für 100 und 200 Meter

abzugeben . Wüstenfeld hat die gleichen Strecken im

Kraulen . Für die Frauen steht Marianne U l r i c i für

100 Meter und 200 Meter Brust zu Verfügung .
Wafsersportverein Schier st ein hat seine

2ugendschwimmerin Lilli Knorr für die Kraulstrecken der

Frauenstaffeln zu stellen .

Kanufahrt des SKW . 1911 » ach Kaub .

■ &'
Das prachtvolle Herbstwetter hatte dem dritten Tag des

Internationalen Wiener Reit -Turniers einen grohartigen
- Besuch beschert . Mit Spannung verfolgten die Massen das

and - • - 8b .-Springen um den „ Prinz -Eugen -Preis "
, an dem sich ins -

gesamt 22 Pferde beteiligten . Die deutschen Reiter

waren diesmal mehr vom Glück begünstigt als an den Bor -
ilanb ragen und stellten allein vier Pferde für die letzte Ertt -
*‘* e '

fcheidung , die allerdings dann ausblieb . Als man bereits

zum vierten Stechen gerüstet hatte und die Hindernisie über

1,90 Meter führten , einigten sich die fünf beteiligten Reiter

im Hinblick auf die noch bevorstehenden schweren Springen ,
den Sieg zu teilen . „ Fridolin

"
( Rittmeister Kurt Hasse )

„ Schneemann
" ( Hauptmann von Barnekow ) , „ Landrat

( Rittmeister Momm ) , „ Alchimist
"

( Rittmeister Brandt ) , und

d e Engländerin „ Ernica "
( Oberlt . Draper ) waren fehler¬

los durch drei Stechen gegangen , während „ Viktoria "
( Maivr

Bettoni - 2talien ) als sechstes fehlerloses Pferd schon im ersten

Stechen auf der Strecke geblieben war . Voraus gegangen war

ein Glücks - Jagdspringen , in dem die üblichen

. 24 Hindernisie genommen werden mutzten . Die besiere Zeit
k entschied schließlich zugunsten von „ Sabaudia " unter dem

italienischen Kapitän Montfard , während „ Baron ( Ritt -
'

meister Brandt ) mit acht Sekunden geschlagen den zweiten

Platz vor dem Türken „ Eüdük "
( Kapitän Gürkan ) besetzte .

R i e t h d o r f verteidigte seinen Titel als deutscher
Bantamgewichtsmeister durch einen in der 8 . Runde er¬

rungenen k.- o .- Sieg über Osfermanns - Reuh erfolgreich .
Der deutsche Verufsfliegermeister Albert

Richter kam auf der französischen Provinzbahn in Damazan

zu einem schönen Sieg über die Franzosen Michard ,
Gerardin und Weltmeister Scherens - Belgien .

Die „ letzten Vie r " bei den deutschen Meisterschaften
der Tennislehrer in Berlin heitzen : Nützlein , Rott , Eorit -

schnigg ( Deutschland ) , Ramillon - Frankreich . Um den 5 . bis

8 . Platz kämpfen 2 . und Th . Facondi , ( Chile ) , Mesierschmidt .

Richter ( Deutschland ) .

Beim Waschen der Wäsche
ist es besser , wenn das
Linweichwasser dunkel ist
und nicht erst die Koch¬
brühe , denn dann haben
Sie ein leichtes Waschen
und können dabei sparen .
Beim Einweichen können
Sie den größten Teil des

Schmuhesaus der Wäsche
herausziehen , wenn Sie
den Schmutzlöser Burnus
abends in das Wasser
streuen . Wollen Sie es
nicht probieren ? Drope
Dose 49 Psg .

'
Wanten .

Westerwaldvereiu , Ortsgruppe Wiesbaden ( E . B . ) .

Am Sonntag , 20 . September , fand die letzte diesjährige

Tageswanderung statt . Trotz der Ungunst der Witterung

hatten sich am Sammelplatz in Dotzheim 45 Teilnehmer ein¬

gefunden . 2m Weilburger Tal setzte ein heftiger Regenguß
ein . Nach einer Rast in der Luja - Hütte ginge auf Georgen -

born zu , wo die Mittagsrast abgehalten wurde . Dan » ginge

an dem lieblichen Kurort Schlangenbad und an der Kuckucks -

lav vorüber nach Wambach . Sodann zur Schanze , die Bäder -

stratzc kreuzend nach Seitzenhahn . Die Gesangsabteilung trug

zum Frohsinn bei und der 2 . Vorsitzende Herr Kohlhaas war

sichtlich erfreut über das tapfere Aikshalten bei der un -

günftiaen Wetterlage und dankte ganz besonders den beiden

Führern . Herrn Putschet und Nietzsche . Mit dem

7 - Uhr - Zua erfolgte die Heimfahrt ab Bleidenstadt , das tnt

Kirchweihfestschmuck prangte .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

Trotz des schlechten Wetters brachte am Sonntag der

Zug 30 Wanderer nach Niederwalluf . Von hier aus wurde

nach Budenheim übergesetzt . Durch den schönen , leider regen¬
nassen Kiefernwald ging es über die Annenruhe zum „ Rot¬

käppchen
"

, wo das Frühstück eingenommen wurde , dann

weiter über Rheingoldsruhe , Hülenberg Karlsguelle nach

Heidesheim , wo man völlig durchnäßt ankam . Nach längerer

Rast fetzten die Wanderer frohgemut den Weg nach Heiden¬

fahrt fort , um von dort mit dem Schiff nach Eltville zu

fahren . Auf dem Rheinpfad entlang ging es wieder zu Fuß

nach Walluf , wo bei echt rheinischem Humor , zusammen mit

Berliner „ Kraft - duich -Freude
" - Fahrern die 9 . Vereins¬

wanderung ihren Abschluß fand .

Wie immer führt die schon Tradition gewordene

2ahresschlutzfahrt die Kanuabteilung des Schwimmklubs
Wiesbaden 1911 nach Kaub , dem idyllischen und historischen

, Weinstädtchen am Rhein . Abfahrt am kommenden Sonntag ,
4 gc- L . ... 27 . September , vormittags 7 .45 Uhr am Bootshaus im

Schiersteiner Hafen , westliches Hafenende . Jeder Fahrtteil¬

nehmer mutz im Besitze des Reichsbundspaffes fein ,
B da die Rückfahrt nicht mit Lastwagen , sondern mit der

totije - Reichsbahn ausgeführt wird . Wegen des Passes und

Gültigkeitsvermerks für 1936 wende man sich an Kamerad

Etutius , Schirmgeschäft Fischbach , Schwalbacher Stratze 11 ,
in der Zeit von 8 bis 9 und 18 bis 19 Uhr . Bootswagen

Spott - Runtifäau .

Kilian/Vopel hinter Gebt , van Kempen !

Beim Londoner Sechstagerennen unter¬

nahmen in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag die

Holländer Gebr . van Kempen einen erfolgreichen Vorstotz

gegen die immer noch führenden Deutschen Kilian/Vopel ,
und setzten sich an die Spitze des Feldes . Um Mitternacht

lagen Piet und Jan van Kempen mit 312 Punkten vor

Kilian/Vopel mit 225 Punkten und den Belgiern Merts /
Buysie mit 215 Punkten . Eine Runde zurück folgten Diot /

Jgnat ( 237 Punkte ) , zwei Runden zurück van Buggenhout /
Vlockhoven ( 229 Punkte ) . Mit neun Runden Rückstand be¬

fanden sich die Deutschen Merkens/Hürtgen ( 119

Punkte ) im Mittelfeld .

Deutsche Tennissiege in Como .

Beim Tennis - Turnier in Como kamen die hieran betei¬

ligten deutschen Spieler fast durchweg erfolgreich über die

ersten Runden hinweg . Der Dresdener Haensch schaltete zu¬
nächst den Italiener Lemmi mit 6 :3 , 6 :4 aus und schlug
Martinelli - Italien mit 3 :6 , 6 :4 , 6 :0 . Zu leichten Siegen
kamen Henkel , der Vedovelli 6 :3 , 6 :0 schlug , und Denker

gegen Bösst mit 6 :4 , 6 :2 . Im Doppel tarnen Denker/Haensch
über Pontiggia/A . Taroni mit 6 :2 , 6 :2 eine Runde weiter .

Unser Davispokal - Doppel v . Cramm/Henkel lieft den

Italienern Vidalli/Ruggeri mit 6 :0 , 6 :1 nie eine Chance ;

auch Romanoni/Kleinschroth zogen mit 4 :6 , 4 :6 den kürzeren .

Romanoni/Kleinschroth hatten vorher Brunet/Taroni mit

6 :2 , 6 : 1 abgefertigt .

ammer “ und „ Schreck
" die weitaus beste Zeit von 4 :24,8 her¬

ausholte . Hinter ihm Belegten SS, - Obersturmführer
lemme mit „ Bianka " und „ Nordland " und der norwegische

Rittmeister Qvist auf „ Kotaus “ und „ Jnoitatus " die

nächsten Plätze .

Rittmeister Momm Leiter des Springstalles .

Bei der Kavallerie - Schule Hannover treten

am 1 . Oktober einige personelle SBeränberungen ein . Oberst¬
leutnant Freiherr von Waldenfels scheidet von feinem

Posten als Leiter des Springstalles , den er seit Jahren mit

großem Erfolge bekleidete , und wird in den Ruhestand ver¬

setzt . An seiner Stelle wird Rittmeister Momm den Posten
bekleiden , der von jeher zu unseren besten Turnierreitern

gehörte . Zugleich werben Rittmeister E . Hasse und Ritt¬

meister Brandt der Mannschaft der Kavallerie - Schule

nicht mehr zur Verfügung stehen . Die beiden Offiziere
werden am 1 . Oktober versetzt und mit anderen Ausgaben
betraut .

Strafgericht im Rennfport .

Die Oberste Behörde für Vollblutzucht und Rennen hat

wegen grober Verstöße über drei bekannte Jockeys ein

strenges Strafgericht gehalten . M . Schmidt wurde mit

Lizenz - Entziehung bis zum 15 . Oktober bestraft , weil er in

Horst - Emscher Beim Auswiegen versucht hatte , ein falsches

Gewicht vorzutäuschen . Für den Hindernisreiter Fr . Broda

ist das Rennjahr 1936 jetzt schon Beendet . Broda versuchte
unter Androhung eines Protestes , von einem seiner Mit¬

reiter einen GelbBetrag zu erlangen unb würbe bafür bis

Cnbe bes Jahres
'

kaltgestellt . Der mehrfache Flachrenn -

Champion E . Printen enblich wurde in eine Geldstrafe
von 300 RM . genommen , weil er in Dortmund seinen Stall
im Stich ließ und ohne vorherige Mitteilung nicht auf der

Rennbahn erschien .

(Alexander Obermeyer )

am 25 . n . 26 . September
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69 . 50
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116 —
93 . 50
71 .25

105 .25

102 .28
102 .40

Kalichemie . . .
Kali Aschersleben

125 .—
118 .75

Klöcknerwerke ,
Lahmeycr & Co.
Laurahütte . . ,
Leopoldgrube . .

52 .50
119 . 50
1 SO .-
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109 . 75
153 .37
116 . 50

94 —
71 . 25
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136 —
120 —
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85 —
132 .50
127 —
134 . 75
122 —
126 50 137 . 75

129 —
125 .50

Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br '

►yckerhoff&Widm .

Kolonial
Otavi Minen e • a

175 .25
126 .50

83 —
224 .—
124 .—

131 . 50
113 .—

33 . 75

Chen »Albert
Chatte . . _

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhü tte
Metallgesellschaft t
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannli .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . a
Zellstoff Waldhof .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 24. Sept DNB .-Telegraphische Auszahlungen

Seite 14 . Nr . 263 .

11 .475
2 . 492

65 .14
81 . 12
28 .78
10 .30

1 .982

1 . 366
2 .494

MansfdderBergbau
Metaligesdlschaft .
Mag Mühienb . . ;
Moeus . . . ,
Motoren Darmstadt
Neckar » . Eßtingen
Nord » . Kraft . .
Park -n -Bürgetbräu
RhEraunk . n Brik .

Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . , . .
D . Eff .- u. W.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankl . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag
Kordlloyd .

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Esch weiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
l .G. Farbenindust . .
Feinmechanjetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . ;
Grün & Bilfinger .
Haufwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . ;
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,SchanzL & B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn «
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co . ,
Laurahütte . . . *

Deutschland und Rumänien .
Abschluß der Verhandlungen zur Regelung der Wirtschafts¬

beziehungen .
München , 24 . Sept . Vom 8 . bis 24 . September fand in

München eine gemeinsame Tagung des deutschen und des rumä -
mschen Regrerungsausschusses für die Regelung der deutsch -
rumänischen Wirtschaftsbeziehungen statt . Auf der Tagung
s

’Ur
m ?

eine DOn 5ta3en geregelt , die sich auf den laufen¬den Warenverkchr beziehen . Außerdem wurde ein Zu atz -
deutsch -rumänischen Verrechnungsabkommen vom

24 Mai 1935 unterzeichnet , durch das dieses Verrechnunqs -
abkommen den in der Zwischenzeit eingetretenen Änderungen
der rumänischen ^ Augentzandelsordnung und Devisenbewirt¬
schaftung angepaßt wird . Gleichzeitig wurden Erleichterungen
sur den Waren - und Zahlungsverkehr vereinbart .

1932 suIm ? ’ U
Ai ^ ° Ä >ild zeigt , in den Jahren

c etne wachsende Drosselung . In der ersten
Hälfte des Jahres 1935 war er auf ein Minimum zufammen -
ffiÄ Fnf ? ns August 1935 war im
vettert mit Frankreich em vertragsloser Zustand einae -
treten Weitere Vereinbarungen kamen nicht zustande unddas Verrechnungsabkommen wurde in die sogenannte
hi1V eJ10 b e überführt , in deren Verlauf
oehnuCtUt U^ llnberr°

fU^ ber Clearingrechnung zwar ab -

Dnb l «
" ? ^ kommen beseitigt werden konnten .

f “ ö ..*” dieser Liamdationspenode wieder ein erhöhter Aus¬
fuhrüberschuß , zustande kam , der eine Verringerung dieser
Clearingruckstande ermöglichte , ist , wie das Schaubild er¬kennen saßt vor allem auf

'
einen Rückgang d7r deutschen

Warenmnfuhr aus Frankreich zurückzuführen . Im Interessebeider ~ etle wäre aber in Zukunft zu wünschen , daß der not¬
wendige Ausfuhrüberschuß statt durch eine Drosselung der
Wareneinfuhr aus Frankreich vielmehr durch eine Er¬
höhung der deutschen A u s f u h r nach Frankreich erzielt wird .

i i f ----------

Ausfuhr nach Frankreich
Ws / i i -

Hnt
bie Wirtschaft gestaltet ist , umso feinere

Eisenbahnen auf ^ ' ® ütereinteiIu " 9 der betreffenden

einet erheblichen Anzahl Abweichungen , die bei
Seflun9 emer einheitlichen Eütereinteilung für mehrere

ttch « Umf
°
an

"? bl ° uslg „waren ergäbe sich ein außerordent -iicyer Umfang der Eutereinteilung . Es muß berückücktiat

Rnh - r
" '

x
“ 8 . Änderungen der Binnentarife auch eineÄnderung der für mehrere Bahnen geltenden Eütereinteiluna

iüb uL? ' hU;
n e£LTb d ° h ° r ° ° n der Raschheit der Durch -

!,
drung d ^ ser Änderungen abhangen , inwieweit Fracht -

had . Im übrigen muß man sich klar
’ -b 6 untV den gegenwärtigen Verhältnissen das Auf -stellen einer einheitlichen Eütereinteilung noch keineswegs

zwangslausig zu einer Vereinfachung der zwischenstaatlichenTarrfe fuhren muß . Rach den Erfahrungen , die auf Grundder Verbandstarife gemacht wurden , würde sich vielmehr die
eine weitere Berechnungsart noch beider Frachtkalkulation vorzunehmen .

„ int . ir .
en den Bestrebungen zur Vereinheitlichung bei Güter «

laufen neuerdings auch Versuche , die im inter -

e ?nbeMi ^ " blichen Fachausdrücke auf eine
^ » d/ " llche Begriffsbezelchnung zu bringen . So hat die

Handelskammer eine Zu¬sammenstellung derartiger Fachausdrücke durchgeführt dienun von den der IHK . angefchloffenen Gruppen geprüft und
hnSr ^ f161

" ÄItts Fachleuten aus Speditions - und Jn -c begutachtet werden soll . Es ist selbstverständlich
^ ^ ^ - FEstrebungen auf Vereinheitlichung tarifarischer

'

Fachausdrucke nur dann den erwünschten Erfolg haben
*te au $ tatsächlich in die Eisenbahntarife über¬nommen und von den Ersenbahnverwaltungen anerkanntwerden Wenngleich die Schwierigkeiten , die sich einer solchen

Vereinheitlichung der Fachbezeichnung entgegenstellen , nicht
übersehen w ^ den sollen , so dürfte dieser Gedanke doch leichter

M
"

erechteilungen .
“ IS bet ber Vereinheitlichung der

24 . 9. 36

150 . 25

*
Konversion der Klöckner -Anleibe . Bei den Klöckner -

Werken schwebten schon seit einiger Zeit Erwägungen über
erne Konversion der 6 Aigen Anleihe von 1926 in eine 5 % ige
Anleiye . In der Bilanz zum 30 . 6 . 1936 erscheint die Anleihe
noch mit 28 Mill . RM . Wie wir erfahren haben die zu ^
ständigen Stellen nunmehr die Genehmigung zu der beabsich¬
tigten Umwandlung erteilt , und es ist damit zu rechnen , daß
es ? unter Führung der DD .-Vank stehendes Konsortium dem -
nachsi die näheren Einzelheiten der Umwandlungsbedinaun »
gen bekanntgegeben wird .

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag
Hbg .-Südam .« Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .

Sorgen um die französische Währung .
Erhöhung des Diskontsatzes von 3 auf 5 Proz .

Paris , 24 . Sept . Die Bank von Frankreich erhöhte ihren
Diskontsatz von 3 auf 5 v . H .

2n einer halbamtlichen Erklärung wird die Heraufsetzungdes Diskontfatzes als die klastische Antwort der Notenbank auf
^ 7 ,

bezeichnet , der sich gegenwärtig gegen die französische
Wahrung bemerkbar mache . Die Heraufsetzung des Diskont¬
satzes werde die Terminoperationen schwieriger gestalten und
damit die Manöver der internationalen Spekulation gegenden Franken unterbinden . Von dem am Freitag zusammen¬tretenden Ministerrat erwartet man näheren Aufschluß auch
.uber d -e weitere Gestaltung der französischen Finanzpolitik , da
sich seit Tagen eine starke Nervosität auf dem Finanzmarkt be¬
merkbar macht und wieder das Gerücht von einer Abwertung
des ^ ranken umlauft .

Nach dem Wochenausweis der Bank von Frankreich er -
gibt sich ein Gold - und Silberabfluß von insgesamt 840 Mil¬
lionen Franken .

Berliner Börse
Banken

Industrie
Akkumulatoren , .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschatfenb . A.-Br .

. , Zellstoff . ,Bad . Masch . DtuL .Bast , Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas ;Bern berg . . . .Bremen -Besigheim

*
Brown ^Boveri &Co.Buden » . . .
Cement Heidelberg

,. Ka -*stadt ,
. , exTBiet - wraii |

- G. Chen . Basel . I
1— 130000 , I

23. 9. 96124. 9. 36
115 — 114 .50

JSi2 1 7933 I 793 » r ig35 i '
jgjg

' 0

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .

Brief
12 .94

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riedeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. .

„ » Ver .
Mannheimer Vers . .
Renten
5•/ . Reichsanl . v . 27
5*/,7 , Yonganldhe .
Anl .-Aus !. (Altbes .).
»•/. Schutzgebiet .13
47,7,Wiesb .St .v .28
47, */. PrX .Pfbr . 19
47 .7 . „ . 10
47 .7 . „ „ 21
47 .7 . „ Korn . 20
47 .7 . .. „ 6
47 .7oN .Bb .Gold 1

142 .75
18 . 25

109 . 75

144 .25 143 —
18 .63 18 .88

109 — 103 —
105 251104 —
150 25 150 50

151 —
102 —
182 . 13

99 .25
133 —
122 —

95 —

47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .

178 —
125 .88

83 .25

124
*
50

137 . 50
128 .50
126 . 50

Berlin , 25 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktie »!
b

n enrnrj ;
e

- V1 e. n e n wenig verändert . I
chungen , bie sich noch im gestrigen Frankfurts Kl

m «l *
inDCrfe? rie ^ tc bie Börse heute in Verhältnis - *

mäßig widerstandsfähiger Haltung ein . Rückgänge warÄ 6
nui nod ; vereinzelt zu beobachten , dagegen zeigte sich auf -

s5-bQflS nieder Kaufneigung . Ihren Au
"

^ £
bu freundlichere Verfassung am Markt bei I

A ^ ntanwerte non denen namentlich Rheinstahl mit plus
'

- Asble unbestrittene Führung hatten . Verein . Stahl Pu^
Hoesch kamen je % Schlei . Zink % % höher zur Notiz . Brauw l
^? ^ !? riw ^ rte verkehrten meist auf Vortagsschlußbasis Nn » - lKaliaktien hatten Aschersleben einen 1 % % igcn Gewinn aui - f
zuweisen . Ziemlich still blieb es am Martr der chemischeni I
15SP

^
maX T ? “ " 1 nochmals geringfügig um % auf - I

lo8 nachgaben . Rutgers zogen weiter um '/ • % an . llber
wiegend fester eröffneten Elektrowerte , so u . a . Lichttraü »um 2 , Siemens um 1 , Schuckert um % und AEG . um % % I ? (
Uerungen büßten 1 und Bekula % % ein . An den übrigen !
„ ,,at

£tc " I^ len mit größeren Veränderungen , die aber meiM
S ' kleinste Um,atze hin erfolgten , auf : Orenstein und » ?
mim . J p/1 Jer minus Vf1 - Aschaffenburger Zellstoff mit !
Minus 1/6 , Holzmann mit minus Vh und Reichsbank
F " us Vf° - Dagegen Hamburg - Süd mit plus 1 % und Brau - W6an £ mit plus 2 % . Für Aku - Kunstseide hielt die stetige W
Nachfrage an so daß die Aktie nochmals % % gewinnenW

^ " Kursen zeigte sich stärkere Beachtung »
für Waldhof , die den Anfangskurs um 1 % % überschritten WAm Rentenmarkt hatte das spekulative Interesse für AusW
landswerte erheblich nachgelassen . Lediglich Ungarn , ins -W
besondere Goldrenten , waren noch gesucht und 30 Pfg . fester WSon beutleben Werten ermWglcii sich Reichsaltbesitz umW5 ^ f9 - au .f 115,20 die Umschuldungsanleihe um 2 % Pfg . ausW
V '

»/ > Wiederaufbauzuschläge setzten ihre Steigerung um 8
% A» fort . Am Geldmarkt trat in Zusammenhang mit Ultimo -W
Vorbereitungen eine weitere Verteuerung für Vlankotages - W
geld auf 2 % — 3/ » % ein . Das Pfund lag mit 12,5915 schwächer,W
wahrend der Dollar mit 2,492 nahezu unverändert blieb . 1

Frankfurt a . M . , 25 . Sept . ( Big . Drahtmeldung . ) Ten - I
§0 " ) - Freundlich . Die Börse war wieder etwas fester . DieW
Aktienmärkte erfuhren bei etwas lebhafteren Umsätzen vonW

und lebhaft waren wieder Äku mit 8
82 ( 79 % ) . Ferner Montanwerte etwas lebhafter . Am Elektro - W
markt kamen die ersten Notierungen überwiegend % — %
höher an . Zcllstoffwerte waren etwa % — l % niedriger . Aus - 8
Ittnbsienten traten wieder hervor , besonders lebhaft Unqarn -W
Gold . Österreichisch - ungarische Vorkriegsrenten waren eben - W
falls wieder etwas fester . Deutsche Anleihen lagen freundlich . |
Am Verlaus war das Geschäft aus allen Märkten wieder sehr ■
st ' ll . Größtenteils blieben die Kurse etwa behauptet , die später |
notierten Werte lagen überwiegend Vi % über gestern Rent »» ■
waren sehr ruhig . Tagesgeld 2 % ( 22 % ) .

Das internationale Gütertarifwesen .

Bestrebungen Zur Vereinheitlichung .

. ^ oi der Vielgestaltigkeit der Gütertarife , deren Ursache
nicht zuletzt in der Verschiedenheit der bestehenden Binnen -
tarlfe zu suchen ist , ist der Gedanke einer Vereinheit -
1 ichung zum mmdesten gewisser Teile dieser Tarife nur
allzu bestechend . Seit Jahren schon sind Bestrebungen im
iu ? nge , die aus eine Vereinheitlichung der Eüter -
e .l,rtie 11ung und damit auch der Eüterbezeichnung ab -
fgelen . Daß diese Bemühungen eines Tages den gewünschten
Ersolg haben werden , darf nach Mitteilung der Deutschen
Verkehrsnachrichten als sicher angenommen werden .

Es ist ja auch nicht recht einzusehen , aus welchem Grunde
ole Idee der Vereinheitlichung , die auf vielen anderen Wirt -
schastsgebleten große Erfolge hatte , gerade auf dem Gebiet
des Eutertarifwesens versagen sollte . Dabei sind freilich
manche gegenwärtig noch bestehende Schwierigkeiten zu über¬
winden , Schwierigkeiten , die z . B . aus einem Vergleich der
Tarise mehrerer Eisenbahnen ersichtlich sind . Die Güter «
emteilungen der verschiedenen Länderbahnen vermitteln ein
Bild der jeweiligen Struktur der Wirtschaft dieser Länder

Die deutsch - französische Handelsbilanz .

Zu den Mrtschastsverhandlungen mit Frankreich .

? er
<n? ?!u <̂ .. ^ es französischen Handelsministers Bastid
Wettenuhrung der Gespräche gedient , die Reichsbank -

prastdent Dr . S ch a ch t in Paris eingeleitet hat und die aufeine Verbefferung der deutsch- französischen Handelsbeziehun -
A^ .^ lnzrelen . Daß eine solche Befferung im Jnteresie beiderLan ^ r notwendig ist zeigt das nachstehende Schaubild über

deutich - französischen Handelsbilanz auf
Zun der deutschen Handelsstatistik in Vierteljahrs -
adschnltten . Worauf es vor allem ankommt , das ist die
Überwindung der Schrumpfung des gegenseitigen Waren -

D ' e beiderseitige Einfuhr wie die Ausfuhr wäre
auf ein höheres Niveau zu heben , wobei für Deutschland ein
S , 0? et ^ ufJ^ rötei ^ u6 übrig bleiben muß , der zur
h^ .

ä
rrr »M der deutschen Schuldenzinsen , der Rückstände auf

bofn ^ « hi »
" ^ EHlung und aus einer Reihe anderer Gründe

notwendig ist . Insbesondere dürfen in die erzielten deutschen
Ausfuhrüberschüsse die Eratislicferungen für den Rückkaufder Saargruben nicht eingerechnet werden .

Renten
6e/e Krupp -Obligat
Via Ver .Stahlw .-O.

Aegypten . , .
Argentinien . ,
Belgien . , , .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . »
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . .
Italien . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
> • 100 Dinar
, . . 100 Latts
, • . 100 Litas
।. 100 Kronen
» 100 Schilling
, . . 100 Zloty
» . 100 Escudo
» . . 100 Lei
> . 100 Kronen
, . . . 100 Fr .

. . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £

. 100 Pengö
, 1 Gold .-Peso

177 .50
1 - 0 .—
134 .75
151 . -
102 —
182 .-
109 . 50

113 . 63

123 ^50
14 . 63

14
*
50

42 11
0 . 149
3 .053
2 .495

56 .42 1
47 . 14 1
12 .64 1
68 .07 1

5 .576
16 .42 -

2 .357 j
168 .62 3

56 .67 j
19 .59 |

0 .738 1
5 .666 J

81 . 08 1
42 .02
63 .49
49 .05

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Chart . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . ;
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Licf .-Ges. .
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . ,
Hoesch . . . . g
Holzmann , Phil , t

12 .91
0 .708

42 .03

12 . 94
0 . 712

42 . 11

12 .91
0 .708

42 . 03
0 . 147 0 . 149 0 . 147
3 .047 3 .053 3 . 047
2 .491 2 .495 2 .491

56 .30 56 .42 56 .30
47 .04 47 . 14 47 . 04
12 .61 12 . 64 12 .61
67 . 93 68 .07 67 . 93

5 . 564 576
16 .375 16 .415 16 . 38

2 .363 2 .357 2 . 353
168 .28 168 .62 168 .28

56 . 55 56 .67 56 . 55
19 . 55 19 .59 19 . 55

0 .736 0 .738 0 . 736
5 .654 5 .666 5 .654

80 .92 81 .08 80 . 92
41 .94 42 .02 41 . 94
63 .37 63 .49 63 .37
48 .95 49 .05 48 . 95
47 .04 47 . 14 47 . 04
11 .455 11 .475 11 .445

2 .488 2 .492 2 .488
65 .00 65 .14 65 .00
80 .96 81 . 12 SO .96
28 .97 29 .03 28 .72
10 .275 10 .295 10 .28

1 .978 1 .982 1 . 978
_

1 .364 1 .366 < 364
2 .488 2 .492 « 2 . 490

23. 9. 86 24. 9. 36
138 .— 138 —
137 .25 137 .25
114 — 115 . 50

125 — 127 —
— - —I ___

176 — 176 .25
99 . - 99 —

150 .50 ———
181 .50 181 . 50

118 .—
2 .75 2 .75

205 .— 205 —
110 .— 110 .—

_ _
115 .50 115 .50
106 .50 106 —
142 .50 142 . 50

—.—

58
*
50 60 .

*
—

151 — —.—

—»—

101 . 50 101 .37
.____________

115 — 115 —
10 .95 11 .05
92 . /5 92 .75
97 .50 97 .50
97 . 50 97 .50
97 . 50 97 .50
95 .— 95 .—
95 .— 95 .—
97 .50 97 .50
97 .25 97 . 25
97 .— 97 —
97 .— 97 —

23. 9. 36 24. 9. 36
35 — 34 88

125 . 13 125 —
121 .63 110 .—
132 . 50 132 —

86 .50 87 .50
134 .25
140 .75 139 . 75

124 .25
206 — 204 .25
149 .—
110 . 88 110

*
75

111 .75 111 —
124 . 50 ' —.—
415 — 429 —
168 .75 168 .25

115
0 — .—

114 .88

103 . 75 103 . /5
127 . 50 127 —

1 -----------——-
163 . 50 163 .75

w*-— _ —
129 . 63 129 —

184 .63
83 — 82 . 50

182 —
125 .25 125 —
150 . 50 150 .50

—- — 90 .50
159 .50 158 —
134 .25 134 .—
128 50 127 .50
131 . 13 132 .—

112 25
146 . 75 145 . 25

133 — 133 .75
106 .63 106 .25
127 — 127 —

77 .50 77 .25
—.— 167 —

135 .— 134 . 50
132 .50
121 .—. —.—

23. 9. 36 24. 9. 36

83 .50 84 —
135 — 135 —

99 .25 99 .25 .
97 .75 97 .50
86 .- 86 .—
97 .75 97 .75
93 .75 83 .75
86 .-

18 < 25
135 .50 135 .75

__ __
14 .88 14 .88

196 — 196 —
79 . 50 82 . 13
35 .— 34 .75

122 — 122 —
125 .50 124 . 50
124 - 124 .—
202 — 202 .—

42 .50 ™■ ■
86 .50 86 .75

112 — 112 —
104 — 105 —
111 —
144 — ———
156 .50 156,50

1153 .75 154,37
120 — 120 .—
428 —
115 —

430 —
114 .75

126 .75 126 . 50
272 .50 272 . 50
161 — 164 .37
150 — 150 .—
106 .75 106 .75
126 .75

4' /.«/,N .tb .Gold 11
4■/, ’/, . „ 6,7
4' /, ' /. . 12, 13

97 — 87 .—
97 .—
97 .—

97 .—
97 —

4‘/i7 . . „ 4-5 97 .— 97 .—
57,7 . . Li . 100 . 88 100 . 88
47,7 , . G.-Kom .l 94 — 94 —
47,7 . . „ 5 94 — 94 —
47,7 . . 6,7 . 8 94 — 94 —
47,7 . » . 2 94 — 94 .—
47,7 . » „.9,10 94 .— 94 —
47,7 . » „ 3 94 .—
D. Kom . Sam .Anl . 120 . 95 121 —

do . ohne Ausl . —
I . G. Farben -Bonds 126 . 50 126 —
4°/0 Oesterr . Goldr . 34 .50 _ _
4V0Oesterr .Staatsr . 2 — 2 . 40

52 . 50 52 .75
56/oRum.vereinh .O3 7 . 90 8 .20
47 .7 . . . 13 12 . 13 12 . 60
47 . „ 6 . 70 7 —
47 . Türk . Bagdad I — .—
47,7 . LTng.St .-R . 14 10 . 37 11 .—4•/• Ung . Goldrente 11 . 25 12 .20
47 . Vag , St . v . 10 — .—
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